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Militärregierung in Jugoslawien ?
Die parlameutarischen Bemühungen des Königs gescheitert .

Velgrad . S . Zaiuuir .

Vi « königliche kanzlet hat heute abeoh iolgeadc Mit .

« eUung ausgegeben : Nach den , Rückkritt der Regierung hol der

König auf Vorschlag de » SkupschLoapräfldeulen mit den Vertretern
oller varlameutsporleien und - grvppeu beraten . Die veratuagen
haben er « diesen , das , unter den parlcnneutarlscheo Gruppen

« utgegevgesetzte Vusfossvogeo üb « dl « tösuag der

gegenwärtigen Krise bestehen . ' Diese Meinungsverschiedenheiten
treten sogar in d « veurleilung der �rage d « ' S taotsorgo vi -

solia « hervor . Bvs diese « Grunde besteht keiuc Möglich .
keit einer irgendwie gearteten parlow « » tartsch « n

Lösung der Krise unter Wahrung d « unbedingten Aus .

rechterholtoug der aati ovalen Einheit de » Staate ».

" • .

Ztach der Verlaukbarnng diese » seltsame » Sommumquäs ver¬

sammelten sich beim Mloistttpräjidenteu zahlreiche . Abgeordnete , die

üb « diese plötzliche Wendung iv der Regierungskrise au her -

ordentlich erregt waren . Mao « rmartet jeden Augenblick die

vlldung « tu « au tz « halb da » Varlamcnt » gebildeten Militär »

regierung , die nach am Sonnabend dem König den Eid leisten

soll . Später empfing der König den Kommandeur der vel .

grader Garnison . General Sinpowktsch . den Ehes de » Ge -
neralstobe » . General Salasotowllsch , den srüh « en Sriegsmlvift «
hadziych und noch mehrere frühere Minister und bekonale Volitik «.
Geu « ol S i « p o w I t s ch wird als zuküustiger Minist « peSsideat
genannt . . , i

Kroaten fordern — Gerben verwerfen .
Dar der Zlitsgab « de » Kommuniques wurde gemeldet :
Die demokratische Fraktion ' verwarf einstimmig die von M a t>

s ch e k , dem Führer der kroatischen Bauernpartei , aufgestellten
Pläne über di « - Nsug - « staltu » g des Staates . Dagegen wurde
gelordert / dag maxi auch weiterhin mü | Igtcm in Fühlung bleib «
und daß nach eingr neuen . Bqsis für ein « Einigung gesucht werde .
Auch die Radikalen , die ebenfalls oormitiags zu einer Sitzung
zusammentraten , verwarfen die Vorschläge der kroatischen Führ « .

. Abg. M a t s ch « k wurde abermal » vom Konig empfangen .
Matfchek ' hat dem König die Bildung einer neutral « » Regie¬
rung vorgeschkogen . die sich des Vertrauens des König , erfreue und
andererseits durch ihre Zusammensetzung die Garantie dafür biete .
daß die Umgestaltung des Staates in der Art erfolgreich zur Durch .
führpng gelange , wie sie Mötsch « ! befürworte .

Die Verfolgung der Weißrussen .
Rom polnischen �egierungsblaii aufgeklart . -

Th . L. Warschau . 3. Äanuär .

Da » Legtonärblatt �Glos Prawdy " ( Stirmne der Wahrheit ) , Äs

sich rühmt , Pilsudski nahezustehen , widmet dem von seinem Posten

. vrrückgetretenen Iustizwinister M« yjztow « cz einen Nachruf , der

einen höchst interessanten Eftck hinter die Kuliisen wv läßt . Meyjzw -
mi « z vqp�rat im Kabinett Pilsudski dir Konservativen , an

benen d « n Marscholl sehr viel gelogen ist. was ab « nicht den Peisall

> r sich radikal gebärerden Legionäre besitzt . Der Rücktritt des

Ministers hat wo » ihrem Organ den Mund geöffnet und es legt los :

JytTi Mechztowicz war nur seinem Xitel noch Minister . In Wirk »

vchkast erledigt « der Pizeminister Tor ( sein gegenwärtiger Nach -

Wger ) alle Arbeiten , während der Minist « selbst weder Initiativ «

noch Interesse zeigte . Sein « Doilnahme an d « Regierung Hot daher

keinerlei RafMato gebracht , zumal « lein « eigenen Ansichten besaß

mch sich übeÄnes auch mch ? durch besonder « politische Loyalität her -

vortat . Meyfzrnwicz befaß tm Kabinott buchstäblich n i ch t d i « g « -

ringst « « « deutong und erfreute sich weder des Dertvaüens

nach der Wertschätzung der übrigen Minister . Das einsig ' e, was er

getan hat . war . daß «p den Minis » « für Agrarreform beein -

»lußt «. bei d « Ausstellung der Güter , die parzelliert werden sollten .

diejenigen seiner fMeysztowicz ) persönlichen Freunde zu schonen ,

Fern « hat « eirir Reih « pseudo - tommuni stischer Prozcsiä

in den Ostgebieten angestrengt , die

Polen nur geschadet und dl « nxlßrussische Bevölkerung beunruhigt

haben . Allgemein herrsch « die Ueborzeugung , daß Meysztowlcz diese

Prozesse nur zu dem Zweck angestrengt hat . um s ich selbst , dessen

Gilt « m den Ostgebieten gelegen find , und sein « Familie Ruhe

und Frieden vor . der kpmmunistlfchen Gefahr , von der « eine üb « -

triehen « Porstellung hstt «, zu sichern . . . "

Soweit die Enthüllungen de ? „ Gws Prowdy ' . Die Rogioruag
hat sich d- rrch d! c Umbcfotzung des Iustizportefeuilles nicht ch, - ge¬
ringsten geändert . Die Rückschlüsse auf die politischen Verhältnisse .
ch Palen stellen sich von selbst ein .

Etwas anderes verlangt aber noch Erwähnung . „ Glos Prowdn "

gibt zu , daß die Verurteilung von chunderten weih -
russischer Pieudo - Kommunisten zumindest , sagen wir . der politischen
und puristischen Berechtignug entbehrt und

nur dazu bestimmt . Herrn Meyszlowicz vnd setner lieben

Familie Ruhe und Sicherheit zu nerschassen .

Zlllea , m dem berüchngten H r o w a d a . Prozeß , der nichts anderes
als bestellt « Polizeiarbeit war . sind läO . in einem anderen Prozeß

gegen Weißrussen abermals 120 Menschen zu vielsährigen

Zuchthausstrafen oerurteilt worden , und in der nächsten Woche

beginnt abermals «in Prozeß gegen IZH Weißrussen , deren Per -

bvcchen auf Grund der ongelllichen . hromada - Pergehen konstruiert
worden sind , hier müßt « der neue Äustizminister , müßte die

polnische Regierung eingreisen , will sie nicht die Vorwürfe , die ihr

eigenes Organ gegen MeyfztoSicz erhoben hat . auf sich sitzen lasten .
Mit Recht erhebt daher der sozlalistischc . MobotniN die Forde¬

rung noch Revision des Hromada - Prozestes . hunderte Menschen

( genauer : nahezu S00) , zum persönlichen Schutz eines Ministers und

seiner Familie auf Jahrzehnte zu schwerster Sträslingsarbeit ver -

dämmt , warten darauf — und mit ihnen die gesamte öffentlich «

Meinung .

Parker Gilbert in Washingion .
Konferenz mit Mellon .

Washington . S. Zanuar .

Der Reparationsagent Parker Gilbert ist hl « «in -

getrvssen . ob tnl ( Schatzsekretär Mellon über die Reparalions -

frage jn beraten .

Gine warnende pariser Stimme .

Part » . S. Januar . ( Eigenbericht . )

D « Bericht de » Generalagemen Park « r Gilbert wird in

der französtschen Presse noch immer lebhost kommen -

tiert . Die . . Polontä ' sucht am Sonnabend etwas Ne- . minft ' n

die Debatte zu bringen uiÄ> erklärt , man dürse von Deutschland

nicht zu viel erwarten und muste immer bedenken , daß ein « . zu

starke Belastung d « deutschen Wirtschaft den . Konkurrenzkampf

nur verschärfen müst «. Deutschland Hab « bish « nur mit Hilfe

der amerikanischen Anleihen seien Perpflichttmgen

nachkommen können . Es werde in Zukunsr nur mit den lieber -

schüsten seiner Handels und Zahlungsbilanz zahlen müsten . E i n st -

weilen aber Hobe es solche lleberjchüssc nicht .

Parter Gilbert Hab « in Frankreich gefährlich « Jllufiontn

erzeugt , ds « sicher sehr bald zusammenbrechen müsten . falls nicht das

Kompromiß , zu dem die Sachverständigen fatalerweise ge¬
langen müßten , wesentlich bescheidener sei als die Hoffnungen , die

der Reparattonsagent mst seinem Optimismus geweckt Hab«.

Rundsunkbandit ermittelt .
Ein Zlottroatfübrer a ' S Täter festgestelU .

Der Berliner Krtmtnalpokizei ist es gelungen , in der Auf¬

klärung der gegen den „ Borwärts " - Redakeur Schwarz am

6. Oktobu verübten Entführung zu einem vorläufigen Ergebnis

zu kommen . Als einer der Täler ist Alfrod Scherlinsty

aus der Dresdener Strotze festgestellt worden Cr ist Führer ein «

Kameradschast des Raten Frontkämpferbundes . Der Ueberfall war

angesichts des drohenden Zusaminenbruchz des Polksbegehreus gegen
den Panzerkreuzer A verübt worden , tun an Stell « von Schwarz

einen Kommunisten durch den Rundfunk in letzter Stunde eine

Propaganda rede halten zu kosten .
Es ist bezeichnend für die Zustand « in der K o m m u n i st i -

scheu Partei , daß einer der Tat « au « dem Krfisc seiner

eigenen Leute d«r Polizei Überliefert worden ist .

Ote Woche des Spartakus .
Berlin . 6 . bis 11 . Januar ISIS .

5m Nooember 1918 waren die Fesseln der Mtlitärzensm
gefallen . Die Presse war frei . Neugründungen schössen aus
dem Baden . Alsbald entstand die „ Freiheit " als Zentral '
or�an der Unabhängigen und die „ Rote Fahne " , das Sprach »
royr des Spartakusbundes . So wie die bürgerlichen Par -
teien hatten auch alle Richtungen , die damals in der Ar -
beiterbewegung vorhanden waren , ihre publizistische D« r -
trctung .

Aus dem allgemeinen Arbeiter - und Soldatenkongreß
hatte sich gezeigt , daß die gewaltige Mehrheit dar Arbeiter - -
schaft zu der Richtung stand , die damals vom
„ Vorwärts " vertreten wurde . Die späteren Wahlen z » r
Nationalversammlung haben dieses Ergebnis bestätigt .

Daß der� „ Vorwärts� unter solchen Umständen die
schwersten Kämpfe um seine Meinungsfreiheit zu führesi
hatte , erscheint aus der Perspektive der Gegenwart gerade -
zu unverstäirdlich . Rur aus der grenzenlosen Verwirrung
der damaligen Zeit läßt sich diese Tatsache erklären .

Am 5. Januar 1919 . morgens — einem Sonntag — »
wurde der „ Vorwärts " von linksradikalen Piüschisien he -
setzt . Das war der dritte Anschlag , der auf die Freiheit
der Redaktion verübt worden war . Beim ersten waren
schwer bewaffnete Matrosen in die Redaktionsräume eingk -
drungen und hatten die Unterstellung des Blattes unter ihre
Zensur verlangt . Beim zweiten war das Haus vorüber -
gehend besetzt und erst nach umständlichen Verhandlungen
geräumt worden . Unzufrieden mit dieser Räumung hatte
die „ Rote Fahne " sofort einen dritten Anschlag angekündigt .

> der « in endgültiges Ergebnis schaffen . sollte . Die Besetzung
j am 5. Zanuar war also keine Ueberraschung . . .
I �

W Anlaß zum Zanuarputsch gab der Umstand , daß der dem
Svartakusbund �neigende Polizeipräsident Eichhorn ent
lassen worden - war . ' sich aber geweigers hatte , seinen Platz
zu fbmeri Die U' rlächen lagen tiefer - Auf dem Neujahrs
kongreß des Spartakusbundes , auf dem sich zugleich die Kon¬
stituierung der KPD . vollzog , war der Beschluß gefaßt mor¬
den , die Wahlen z p r N a t i o n a l v c r s a m m l u n g .
entgegen dem überwDtigendcn Mehrheitswtllen der Ar¬

beiter ; und Soldatenräte . ' mit Gewalt zu verhindern . Dir .
ersten Wahlen zu einem Parlament der Republik , bei denen
alle , zum erstenmal auch dir Frauen , ein vollkommen
gleiches Wahlrecht besaßen , nicht stattfinden zu lassen
und mit Gewalt ihr eigenes Regiment aufzurichten , das war
das . �iel der jungen Kommunistischen Partei .

Vergehens hatte Rosa Luxemburg auf dem

Gründungsparteitag vor diesem verhängnisvollen Beschluß
gewarnt . . . M a s ch i n c n g e m eh r e . g e g e n allge
meines Wa h l r e ch t " . so hatte sie in den Saal gorufen ,
„ dos ist eine schlechte Parole ! " Aber der Wahn
sinn war aus seinem Wege nicht aufzuhalten . Rosa Luxem
bürg unterlag . Daß sie wenige Tage später fiel , ob Opfer
einer Politik , die sie selber gar nicht gewollt hatte , macht ihr
Schicksal besonders tragisch .

Erst aus der Erinnerung an die Vorgänge auf dem

Gründungspartestag dex Kommunistischen Partei wird die

Besetzung des „ Vorwärts " am 5. Januar verständlich . Der
„ Vorwärts " war für die Freiheit der Presse , des Vereine
und Veriammlungswesens , für das allgemeine , gleiche Wahl -
recht , für die konstituierende Natimralversammlung der

deutschen Republik . Di « Kommunisten aber waren gegen
alles das . Obwohl sie wissen mußten , daß sie innerhalb der

sozialistisch gesinnten Arbeiterschaft vom Gesamlvolk gär
stiebt zu reden ! — mir eine kleine Minderheit darstellten .
griffen sie nach der Macht . Das konnten sie natürlich nicht
mit der Demokratie , sondern nur gegen sie , durch Gernalt
und llnterdrvcktmg .

Die Umwandlung des Kaiserreichs in eine demokratische
Republik hat . den Arbeitern nicbt all ? s gebracht und konnte

ihnen nicht alles bringen , was sie erstreben . Gleichwohl war

sie — da ? werden selbst Kommunisten heute im stillen zu¬
geben müssen — ein Stück Revolution und ein gewaltiger
Fortschritt . Diejenigen , die sich diesem Fortschritt wider

setzten und die neuen politischen Freiheitsrechtc
wieder gewaltsam beseitigen wollten , handelten in . Wirklich
keit nicht revolutionär sondern konterrevolutionär

� i-
Beim Spartakusputsch und seiner Niedtrwersüng standen

keines w e g s bewaffnete Massen einander gegenüber
Aus beiden Seiten gab es nur wenige Tapsend Kam -

battanten . Hätte damals wirklich eine . „ revolutionäre
Situation " im Sinne der Kommunisten bestanden , so wären

die schwachen Truppen non zweifelhafter Herkunft und frag -
würdiaer Dis ' ivlin , die die damals fast ohiimächtiae Zentral -

regierung aufbringen konnte , in dem ungeheuren Berlin vir -

schwunden wie ein Wasiertropfen auf einer glühenden
Platte . Aber die todesmuttge Besatzung des „ Vorwärts " -
Gebäudes stand int ungeheuren Berlin allein .

Die bewaffnete Auseinand - rsetzimg konnte vermieden

werden » wenn die Putschisten sich bereit erklärten , die be «



setzten Zeitungsgebaude — nach dem „ DorwSrts� - Haus
waren auch bürgerliche Presfehäuser besetzt worden — wieder

zu räumen . Es zeigt das Maß ihrer Verblendung , daß sie

sich zu diesem Zugeständnis nicht herbeilassen wollten . Ja .

WTB . . Mosse . Ullstcm und — Scherlzuräumen . dazu
waren sie allenfalls bereit , aber das Haus Linden »

straße 3 wollten sie n ich t mehr aus den

Fingern lassen ! In diesem Hause — Satlirspie ! i n

der Tragödie ! — verfertigten sie auf rotem Papier lange
Aufrufe , die mit einer Zeitung gar keine Aehnlichkeit hatten :
sie waren Herren des Apparats , konnten aber mit ihm nichts
anfangen . Wahrlich , ein Symbol dafür , wie es gegangen
wäre , wenn sie es fertig gebracht hätten , auch d. e Regie -
rungsgebäude zu besetzen I

Die aus ihrem Hause vertriebene Redaktion versuchte
zunächst in der Druckerei des . V- Uhr - Abendblatts " — wo

auch die 5) erzogsche „ Republik " herg . stellt wurde — einen

sozusagen „illegalen " „ Vorwärts " herzustellen . Von dort

mußte sie jedoch sofort wieder flüchten , da ihr Bersteck ver -

raten worden war und alle hergestsllten Zeitungsnummern
„ beschlagnahmt " und in die Svr - e geworfen wurden . Sie

nahm ihre Zuflucht zu dem Hause der „ Neuen Zeit " in Ehar -
lottenburg , wo ihr bewaffneter Schutz zur Verfügung stand .
Aber auch dort war ihres Bleibens nicht lange . Noch in

zwei anderen kleineren Druckereien wurde die Arbeit ver -

sucht — mit dem Erfolg , daß einige Hunderttausend E�em -
ylar « der Zeitung oerbreitet werden konnten .

»

Weil di « Putschisten der „ Dorwärts " - Redaktion nicht

ihre Meinungsfreiheit , der Sozialdemokratischen Partei nicht

ihr Recht , sich öffentlich zu äußern , zurückgeben wollten , kam

es am 11 . Januar 1919 zum Kampf , der in wenigen Stunden

die Entscheidung brachte . Am 13 . Januar konnte der

„ Vorwärts " als sozialdemokratisches Zentralorgan im eige »
nen Hause wieder erscheinen . Daß in dieser Nummer die

Stimme der Erbitterung über das eben Erlebte durchllang ,
ist verständlich . Nichtsdestoweniger kann man dort auch

Sätze wie diese finden :
Wir Sozialdemokraten können di « spartatistisch « Dewegunq

nicht mit den Augen des Spießbürgers betrachten .
können in ihr nicht nur Terror , Raub , Totschlag und Plünderung
erblicken , zu denen sie leider ausgeartet ist und ausarten mußte .
Den reinen Kern , der in dieser schmutzigen Schale steckt , oer »
kennen wir nicht , den leidenschaftlichen Willen zum Sozlalis -
mus . . . Wir vertrauen darauf , daß mancher , der heut « im Lager
von Spartakus steht , später einmal einsehen wird , daß wir recht
gehabt haben , daß wir handelten , wie wir mußten , wie es unsere
Pflicht an der Republik , am Sozialismus und an der Arbeiterklosse

gebot . Diese Eiulcht wird später , viel später einmal den Boden
der Einigung bilden .

Seitdem sind zehn Jahr » ins Land gegangen . Jetzt sind
die Kommunisten in der Einficht gerade so weit , daß sie
keine Putsche mehr machen . Den Weg zu der Erkenntnis ,
daß der Boden der Demokratie , des gleichen Rechts
für alle , von der Arbeiterklasse erobert worden ist und für
sie unverletzlich bleiben muß , haben sie aber noch immer
nicht gefunden . Und auch heute ist es noch so. daß der Spieß -
bürger zur Kommunistischen Partei anders steht als der
sozialdemokratische Arbeiter . Er fürchtet sie nicht mehr , er
läuft womöglich sogar ein Stück mit ihr . wenn er sich wer
irgend etwas ärgert . 2lls eine Gefahr für die Gegner
der Arbeiterklasse hat der Kommunismus längst zu existie -
ren aufgehört . Er existiert nur noch als ein S ch a d e n für
die Arbeiterbewegung , und er dokumentiert feine
innere Schwäche , aus der er sich nie wieder erhoben hat ,
durch eine endlose Kette theoretischer Streitigkeiten und or -
ganisatorischer Spaltungen .

Reich und Versicherungsträger .
Dewirtschaftong der Mittel aus der sozialen Versicherung .

Am Sonnabend erörterten Vertreter des Relchsarbeitsministe .
riums mit den Trägern der sozialen Versicherung den Stand - des
Vermögens und die Bewirtschaftung der Versicherungsmittel : an -
wefend waren auch Dertret » anderer Reichsministerien , der Länder
und der Reichsbank . Bei den Krankenkassen und Be »
russge - nossenfchaften sind erheblich « Mittel für langfristige
Kredite nicht » vorhanden : die Beiträge bringen im allgemeinen nicht
viel mehr , als zur Erfüllung der gesetzlichen Aufgaben jeweils not -
wendig ist . In der Invalidenversicherung sind noch für
drei bis vier Jahr « Ueberschüsse zu erwarten , die den Fehlbetrag in
den darauffolgenden Jahren decken müssen : dabei lft vorausgesetzt .
daß sich der Arbeitemartt nicht wesentlich oeischlechtert und dgtz nicht
neu » Leistungen den Versicherungsanstalten auferlegt werden .
Günstig ist der Vermögenestand in der A n g « st « l l t e n o « r »
sicherung , hauptsächlich wegen des steten Zuwachses an neuen
Mitgliedern : dafür wird aber die Angestelltenoersicherung aus allen
Teilen des Reiches mit vielen und hohen Kreditforderungen in An -
fpruch genommen .

Bei der Bewirtschaftung der Dersicherungsmillel gebührt dem
verflcherungszweck der unbestritten « Vorrang . Die Bersicherungs »
träger werden aber die Kossenbeständo verringern und sich im
Erwerb von Grundstücken Zurückhaltung auser »
legen . Die slüssigen Mittel dienen als Beitrag für die Bildung
eines Kapitoistromes aus inländischen Quellen . Dabei wurde dos
örtliche Kreditbedürsms zwar betont , aber auch nicht überschätzt .
Im Bordergrund steht vielmehr das Kreditbedürfnis
der Volkswirtschaft im allgemeinen und de » Haushalts
des Reiches und der Länder . Für den Ausgleich noch
konkurrierender Bestrebungen sind besonder « Verhandlung « , vor -
behalten .

Reue Elbbrücke in Hamburg .
Gemeiaschafisverk Preußen - Hamburg .

Hamburg . S. Januar .

Heut « vormittag wurde im Gegenwart von Vertretern des
Hamburger Senats und der preußischen Nachbar -
g e b i e t e die neuerbaute Straßenbrücke über die Nordelb «
eingeweiht und dem Verkehr übergeben . Bürgermeister Dr . Petersen
Übernahm die Brücke mit einer Ansprache , in der er erneut Ham -
burgs Bereitwilligkeit bekundete , tn guter Nachbarschaft
mit den preußischen Nachbargebiet . en an der ge »
meinsamcn Erschließung des gesamten Unterelbegebietes mitzuarbeiten .
Er teilte mit . daß er dem preußischen Ministerpräsidenten und de ?

preußischen Staatsregierung telegraphisch die herzlichsten Grüße
übermittele . Gleichzeitig sprach er die Hoffnung aus , daß es ge -
lingcn möge , noch viele neue , gute und feste Brücken zwischen
Preußen und Hamberg zu schlagen .

Wirkungen der Gaswaffe !
Die Erörterungen aus der Internationalen Krauenkonfereuz .

Jranffntf a. OL, 5. Januar . ( Eigenbericht . )

Auf dem Internationalen Frauenkongreß zum

Kamps - gegen das Giftgas berichtete Dr . H o e j e r - Schweden am

Sonnabend über die pathologischen Wirkungen der

Gasvergiftung . Die Gase , erklärte der Redner , wirken chemisch auf

bestimmte Organe , aus die Haut , auf die Schleimhäute , die Lungen -

bläschen , das Blut und das Nervensystem . Durch dies « Wirkung
der Gase wird der Eharokter des künftigen Krieges bestimmt . Gelb -

kreuz und Lewizst wirken vor allem auf unbedeckte Körperteile ,

also aus Hönde und Gesicht . Sie verbrennen die Haut und dringen

tief in das D' ut . Aehnliche Wirkungen hoben sie auf die Augen .

Ost tritt vollkommene Erblindung ein . Auch die Schlaim -

häute und Derdauungstanäle werden vergiftet . Chlorgas rmrki be¬

sonders auf den Kehlkopf . Die Bronchien werden angegriffen , die

Schleimhäute schwellen , Erstickungserscheinungen , tödliche Jnsekt ' o-

nen . Lungenabszesse und Tuberkulose stellen sich ein . Die Arsengas «

zerstören die Nerven . Das Blutserum sickert in die Lungenbläschen ,

steigt in die Bronchien und erzeugt qualvolle Krämpfe , die oft trotz
aller Gegenmaßnahmen mit dem Tode enden . Man kann den Kran -

ken kein « Betäubungsmittel geben , well dadurch die Hei -

lung gefährdet wird . Die Koh ' enoxydgase erzeugen Erstickungen ,

ebenso wie die Blausäur » Herz , und Lungenkranke sind besonders

gefährdet . Auch die Einwirkung auf das Gehirn ist gefährlich . Es

können unheilbar « seelische Störungen emtreten . Aus diesen Tat -

lachen ist ersichtlich , daß man von einer humanen Wirkung des Gift -

gaskrieges gegenüber den allen Kampfmitteln nicht reden kann .

Und das Dö terrecht ?

Dr . S a s e k - Prag behandelte die völkerrechtlichen Be -

stimmungen über den Gistgaskrieg . Trotz der Be¬

stimmungen der Artikel 171 und 172 des Verso ' ller Vertrages liege
k « tn zwingendes Verbot gegen den Giftgoskrisg vor . Nach
der Auffassung der ehemaligen Alliierten war der Gaskrieg nur

ein « Repressalie gegen Deutschland . Nach dieser Logik können auch

in künftigen Fällen Gaskampfmethoden angewandt wenden . Tat -

fächiich rüsten die meisten Staaten für den Gaskrieg . Die ch e m i »

f ch e n Fabriken haben sich überoll stark oermehrt .

Auch Deutschlands Abrüstung muh vor der chemischen Industrie

Halt machen . Der Dersailler Bertrag bricht somit an der llnmög .

lichkeit , ausgeführt zu werden , von selbst zusammen . Auch der

Versuch der Washingtoner Seeobrüstungskonven -
t i o n von 1922 scheiterte an dem inneren Widerstand der Mächte .

Ihr feierliches Versprechen blieb «ine leere Gest «. Es wurde nie¬

mals von den Parlamenten ratifiziert . Das Genfer Proto -
k o l l bietet ebenfalls keinen Schutz gegen die Anwendung von G' fi -

gasen . Wohl haben 30 Nationen das Genfer Adrüstungcproto ' oll

unterschrieben , aber mar sieben von ihnen haben die Verträge ge -

setzlich ratifiziert . So existiert talsächlich keinerlei wlrt ' lch bindende

internationale Verpflichtung die den Gaskrieg verbietet .

< Zs gibt keinen Schuh ?
Der Chef der Schweizer eidgenössischen Gasschutzstello

Dr . Steck schilderte als nächster Redner an Hand von Lichtbil ' ern
die bestehenden Schutzmittel gegen Gasangriffe . All « Gas -

masken und Gasschutzapparate , erklärt « der Redner , stnd in Wirk -

lichkeit hoch st problematische Schutzmittel . Die Ausgaben für

sie seien viel zu hoch und die Schwierigkeiten bei der Dersorru ' g
der Bevölkerung mit ihnen allzu umständlich . Unzureichender Gas¬

schutz sei aber erst recht ein « Gefahr für die Bevölkerung .
Die Frage der Alschasfung des Gaskrieges sei eine Frage der Ab -

schaffung des Krieges überhaupt .
Studienrat R e st l « r - Deutschland berichtete aus seinen Er -

fahrungen als Gasossizier wäh - end des Krieges . Zeder ver -

such , die Giftgase unschädlich zu machen , ist illusorisch . Es gibt keinen

Schul ) für die Bevölkerung gegen Gifigaskriege .
In der Diskussion erklärte General K a t t o w s M , Polen , ein

alter Militär , Schutzmaßvegeln für die Zivilbevölkerung ebevfalls

für undurchführbar .

preußische Justiz 1928/29 .
Erreichtes und Erstrebtes in der preußischen Justizverwaltung .

Der preußisch « Justizminister Dr . Schmidt verbreitet sich in

der ersten Ianuarnuntmer de ? . juristischen Wochenschrist " in länge -
ren Ausführungen über die Ausgaben , d,e im vergangenen Jahr « die

preußisch « Justiz beschäftigt haben und im kommenden im Vorder¬

grund ihrer Tätigkeit suchen werben . Wir entnehmen daraus folgen -
den Auszug :

Di « Gegenüberstellung der Gefchäftszahlen des Jahres 1928 mit

denen des Jahres 1913 ergib : «ine bedeutende Geschäftssteigerung
bei den Justizbehörden . Die Auswirkung der Auswertungs -

gesetzgebung hat namentlich in städtischen Bezirken zu einer

Unübersichtlichkeit der Grundbücher geführt , die drin -

gend einer Bereinigung bedarf .
Auf den übrigen Gebieten des Privat - und Dersahrensrecht » hat

die preußische Justizverwaltung an dem nunmehr im Reichsrat an¬

genommenen Gesetz über die Rechtsstellung der unehe -
lichen Sinder sowie an den Arbeiten für die Umgestaltung
desehelichenGüterrechts und der Rechts st ellungder
Ehefrau mitgewirkt . Einem Wunsche des Landtags entsprechend
ist angeordnet daß vor der Entscheidung über Gesuch « um Be -

freiung vom Ehehindernis des Ehebruch » die gut -
achlliche Aeußerung eines Rechtsanwalts einzuholen ist . Durch
weitere Verfügungen ist auf ein « Verbesserung des Offenbarungs -
eidsverfahrens , erneuerte Offenlegung de » Schuldnerverzeichnisses
und auf Beschleunigung der Konkursverfahren hingewirkt worden .

Auf dem Gebiet der Strasrechtspflege steift für dos
kommend « Jähr der Zlbschluß der großen Strafrechtsresorm
im Reichstag in Aussicht . Di « Verabschiedung dieser Reform wird

di « preußisch « Justizverwaltung vor große Aufgaben stellen . Zunächst
wird - di « Reform de » Reichsstraf rechts willkommenen Anlaß zu einer

Reform des preußischen Landesstrafrechks

geben . Da das neue Strafgesetzbuch die Persönlichkeit des Täters

mehr als bisher in den Bordergrund rückt und die Freiheit des richte ?»

lichen Ermessens erweitert , erwächst den Landesjustizoerrooltangen
des weiteren die Pflicht , der Ausbildung und der Auswahl
des Strafrlchters und des Staatsanwalts erhöhte Auf -
merksamkeit zuzuwenden . Um den laut gewordenen Klagen über eine

zu gering « Heranziehung der Arbeiterschaft zum Geschworenen -
und Schöffenomt zu begegnen , ist in einer allgemeinen Verfügung

zum Ausdruck gebracht , daß auf «ine gleichmäßige Verteilung der

Schöffen und Geschworenen auf alle Bevölkerungsschichten , insbeson -
der « auch auf die Arbeiterschaft , hinzuwirken sei . Die preußisch «
Justizverwaltung wird ferner im neuen Jahr dainit beginnen , den -

jenigen , die sich vorzugsweise dem Stpofrichterberuf , dem Berus des
Staatsanwalts oder des Strasvollzugsbcamten zuwenden wollen , die

nötige Spezialausbildung in der Kriminalistik , in der

Krimimllbiologie und - Psychologie sowie in gerichtlicher Medizin zu
geben .

Auf dem Gebiete des Strafvollzugs hat sich die rück -

läufige Bewegung der G « f a n g « n e n z a h l , die seit 19?<1 zu
beobachten ist , auch im letzten Jahre fortgesetzt . Die Schließung veralte -
ter und baulich ungünstiger Anstalten konnte daher sortgesetzt werden .
Bei dem Unirrsuckungsgesängnis in Berlin ist eine Kriminal -

biologisch « Forfchungs stell « eingerichtet worden , der
weitere folgen sollen .

Eine im Iustizministerarm «ingerichtete Zentral stell « für
da » Arbeitswesen der Strafanstalten , die m engem Zu -
sammenhang mit den Handels - , Handwerks - und Landwirtschofts -
tammern arbeitet , hat im Jahr « 1928 die Einnahmen aus den Ar -
beitsb «trieben der Anstalten bereits um etwa 1 WO 000 M. gesteigert .

Dem Charakter der Untersuchungshaft als retner Eiche -
rungsmoßnahme kn Gegensatz zur Strafhast soll mehr als bisher
Rechnung getrogen werden . DI « Bestimmungen über den Straf »
Vollzug in Stufen werden zurzeit neubearbeite » und in ihrer
endgültigen Form in allernächster Zeit herausgegeben werden .

Shtmfo steht eine grundlegend « Neuregelung der Gefangenen .
und Entlassuugesürsorge bevor .

Ein « besonder « Ausbildung und dauernd « Fortbil -
Äuvg der Strasanstaltsbeamt « » hat sich als notwendig

erwiesen . Destehend « Fortbildungskurse sollen in ihrer Wirkung ver -

liest , weiter « Kurse sollen neuemgerichtet werden .

Di « preußische Justizverwaltung hat im abgelaufenen Jahr « ihre

Aureaureform beendet , di « im wesentlichen darin be steift .

daß die Burcaugeschöst « in solch « de » schwierigen und solche des

ein fächeren Bureaudienstes aufgeteilt und jeder Teil den nun¬

mehr nach Vor - und Ausbildung sowie tn der Besoldung schärfer von -
einander abgetrenuteil Gruppen der Beamten des schwierigen und
des einfacheren Bureaudienstes übertragen ist .

Auch die . Kleine I u st t z r e f o r m" , welche d' e llebertragung

einfacher richterlicher oder staatsanwalllicher Geschäfte auf Bureau ,

beamte bezweckt , soll jetzt , nachdem sie sich im allgemeinen bewährt

hat , noch weiter ausgebaut und allgemein durchgeführt werden .

Ein Gegenstand besonderer Fürsorge ist für die Justiz b: e

Heranbildung eines guten Rachwuchses und die Er -

Haltung einer hochwertigen Beanuenschaft .

Der Heranbildung des Nachwuchses gelten dl « zurzeit Im Firste
befindlichen Bemühungen um die Reform de » Ausbildung : - -

wesen » .

Mit ihr wird «rstrebi , die künftigen Verwaltungsbeamte » unter Fort «
fall der für sie zurzeit noch bestehenden besonderen Ausblldungs -
und Dorbereitunzseinrichtungen in einem einheitlichen Dorbereitungs -
dienu zusammen mit den künftigen Richtern . Staatsanwälten und

Rechtsanwälten auszubilden . Zurzeit rst die Durchführung der

Reformpläne Preußens jedoch dadurch gehemmt , daß das Reich eine

Angletchung der Austüldungseinrichtungen in allen beut -

fchen Landern angeregt hat .
Besondere Zlufmerkfamkeu hat di « Justizverwaltung im Üau ' e

des letzten Jahres den Beziehungenzwischen Justiz und

Presse gewidmet . Für alle Oberlandcsgerichtsbezirke wurden

Iustizpresse stellen geschaffen : sie werden unterstützt durch
di « Presfedezernenten bei den Landgerichten , d' . e

ihr « Aufmerksamkeit der lokalen Press « zuwenden und ihr « daraus

gewonnenen Beobachtungen den Iustizpressestellen vermitteln . Die
Arbeit der Justizpressestellen wird zusammengefaßt und ergänzt durch
dos Pressereferat im Justizministerium , das in

engster Fühlung mit der Pressestelle des preußisch « » Stoatsmimsie .
riums arbeitet .

Baden und dle Reichsbahn .
Gne Entgegnung veS Nelchsvertehrsminisierinm « .

Vom Reichsverkehrsminlsterium wird mitgeteilt :
Das badische Finanzministerium veröffentlicht eine Darstellung

über die Frage der deutscherseits zu besetzenden Stellen tm Ver -

waltungcrat der Deuffchen Reichsbahngesellschaft .
Angesichts der bekannten Darlegunzen der Zteichsregierung über

die Veriassungemäßigkeit und die politische Notwendigkeit ihres
Vorgehens erübrigt sich ein erneutes sachliches Eingehen auf die
Frage .

Die Darstellung eutbölt indes einen Bericht über tire am
7. Dezember stattgehabte Besprechung de » badischen Staate - -
Präsidenten mit dem Reichsoerkehrsminister , der dem tatfäch -
iichen Vorgang nicht entspricht . Die Besprechung fand
am 7. Dezember in Köln bei gelegenl ' ichem Zusammentreffen statt . .
Der Staatspräsident verlangte , daß als Vertreter der Binnen -
s ch l f f a h r t ein in Mannheim wohnender Herr in den Reichs -
bahnverwaltungerat von der Reichsregierung berufen werde , daß
aber außerdem «in weiterer Vertreter de ? badischen Staats -
regierung ernannt werde . Der Rcichrverkehremtnister wies auf die
Unmöglichkeit derart weitgehender Forderungen hin und be -
tonte , daß leider die Benennung des Mannheimer Herrn zu spät
erfolgt sei . denn die Verhandlungen über den Vertreter der Binnen -
schifsahrt seien abgeschlossen , wäre der Wunsch der babischev Regio .
cnng früher bekannt geworden , so wärd « er selüstoerständlch ln

Erwägung gezogen worden feto . Im übrigen vertrat der Reichs ,
verkehr - minister den bekannten Standpunkt der gesamtes Reichs ,
regierung .



Die Nachwahl für Ricktin und Roste »
Französisches llaverstäaönis gegenüber den Autorwmisten .

Varis . � Januar . tEigenbencht . )
Di « durch di « Ungültigkeitserklärung der Wahl R i <t l i n s und

Nolles im Elsotz notwendig gewogene Neuwahl lall am
lil Januar stattfinden . Für Rossä und Ricklin sind lediglich Er

l o si kandidoten airfgestellt . die — Nossi kündigt es in einem Mani -

lest an — für Uc beiden so lange ihre Mandate ausüben sollen ,
bis die ersehnte ? lmnesti « eintritt . Für Rosse wird der Autonomist
haust , bekannt aus dem Eolmarer Projest , für Ricknn der Auto

nomist Sturme ! eintreten . Die Aondidaturen sind osfv >iell und
werden von den Abgeordneten und Senatoren der elsössischen Volks -

Partei ausdrücklich unterstützt .
Die Pariser Presse ist hierüber in neue Erregung geraten .

Ihre Spalten sind immer wieder mit den ewig gleichen Anklagen

gegen die autonomistisch « Bewegung und den Abbä choegy er -

füllt , durch welch « den Elsäsiern täglich der hast gegen Frankreich
eingeimpft werde . Der » Ouotidien * scheut sich nicht , auch dies¬
mal die unsinnig « Anklage zu erheben , die Autonomtsien arbeiteten

für Deutschland . In keinem Blatt findet sich ein Wort der
Äritik au den französischen Methoden . Die Link « wirft der Rechleo
die Duldung der klerikalen Einflüsse im Eksast , die Recht « der Linken

ihr « Unduldsamkeit vor . die die Elsäfser Frankreich entfremd «. So

dreht sich die Diskussion ewig im Kreise . Das Elsaß ist zu einem

Zankapfel der Parteien geworden .

Frau Hanaus Geheimbucb .
Auszüge werde a ü » der presse veröffentlicht .

Paris . 5l Januar . ( Eigenbericht . )

Die zum Teil recht scharfe Kritik der Oefsentlichkeit an den bis¬

herigen Methoden der Umersuchung ünSkasdold « r „ Gazette
du Franc scheint nicht erfolglos geblieben zu sein . Der Unter .

iuchungsrichter vernahm am Sonnabend den Redakteur der nationa -
llstischen „ Liberiä *. Camille Ayma rd , der in seinem Blatt , aller .

ding » nicht einmal als erster , Auszüge aus dem verschwundenen
Notizbuch Frau Hanau » veröffentlichte , in dem die Ramen
von 61 führenden Persönlichkeiten verzeichnet sein sollen , die
K o u » « n bei der „ Gazette du Franc " besaßen . Die „ Liberia " be -

richtet am Sonnabend , daß dos Notizbuch von dem Direktor der

„ Snlerpresse " . G i l l o t , am 2. Dezember in einem Auto in die Woh .

sung des Chefredakteurs Audibert gebracht worden sei .
Der „ Populaire " erklärt hierzu , daß Gillot «in ihm hierzu

now Direktor der Kriminalpolizei , einem intimen Freund «
der Frau Hanau , geliehenes Auto benutzt habe . Frau Hanau , die
am Sonnabend vernommen wurde , zeigt sich weiterhin von dem De -
streben geleitet , ihr « Freund « zu decken : ihr « Aussagen sind infolge -
dessen nur spärlich .

Die Schweiz und das Asylrecht .
< Sju Ltthastuog in Zürich auf Vertaogeu Italien « :

Paris . S. Januar . ( Eigenbericht . )

Bon den Methode » , die der Faschismus bei der Perfo ' gung
feiner Gegner anwendet , gibt die von der „ ß rs RyupeU « " in
einem Aufruf an die Antifaschisten aller Länder

berichtet « Verhaftung de » Italiener » Luigi Longo durch die

schweizerische Polizei in Zürich «inen Begriff , eine Derhastung , die
nur auf Grund falscher Aussagen und Denunziationen faschi¬
stischer Kreise erfolgt sein tonnte . Aehnliche Fälle haben sich in

Frankreich schon häufig ereignet . Di « französische Regierung Hot es
dann fast immer abgelehnt , den betreffenden italienischen Verbann -
i «, der Rachsucht seiner Verfolger auszuliefern .

Foschisteo « uö Mailänder Attentat : ( An römisches
Dementi .

Rom . 8. Januar .

. Giornal « d ' Jtalia " dementiert auf das entschiedenste die

Meldung des in Lugano erscheinenden „ Corriere del Ticino " . wo -

nach der früher « Generalsekretär der faschistischen Partei G i a m »

p a o l i in die Angelegenheit des Anschlags auf den König bei der

jainer zeitigen Mailänder Ausstellung verrckckelt sei .

Wendung in Afghanistau »
Quoreuce uo ! > Amanullah .

Nach russischen Angabe « soll sich die Situation t » Afghanistan

verschlechtert haben . Die Auiständischen . die gut bewaffnet

sind , gehen mit Unterstützung der Geistlichkeit wieder gegen den

König vor . Sie haben sein Friedensangebot abgelehnt . Die Ge¬

rüchte über ein Abkommen zwischen König und Aufständischen

bestätigen sich nicht .
Wie aus Kabul gemeldet wird , hat die afghanisch « Regierung

einen

Haftbefehl gegen den englischen Oberst Lawrence

erlassen , welcher den Aufstand gegen den König organisiert haben

soll . Dazu wird in London durch die Reuter - Agentur erklärt ,

daß maßgebend « Londoner Stellen dies « Nachricht als gänzlich
unglaubwürdig bezeichnen . Oberst Lawrence tue bei den

britischen Luftstreitkräften in Indien Dienst .

Lawrence Holle als junger Offizier die Jnsurgierung der Araber

gegen die Türkei im Weltkrieg betrieben und scheint damals sein

herz ganz kem Orient zugewendet zu haben , denn er lehnte nachher
ab . eine hohe Stell « i » England anzutreten . Ucbcr seine Taten im

Weltkrieg hat er ein geradezu abenteuerliches Buch geschrieben .

Abttanspori deutscher Krauen .

Bombay . 5. Januar .

Ana Kabul sind bisher hier 12 Frauen und 8 Kinder ein .

getroffen . Di « heimreise haben bereits angetreten : Frau herbcrdt

tind Sohn , Erika Schmidi - Buchhoitz . Frau Major Chrlstenn und

Tochter , Fräulein Mittelstraß . Frau hetzet und zwei Kinder Peronn « .
? n Bombay besinden sich noch Frau Harten und zwei Kinder nebst

Kinderfräulein Eir . feldt . Frau Schcenmetzler . Frau Liebig und

Kind . Fräulein Joen und ihr Bruder Wolf sowie Frau Manger . die

mll dem am 16 d. M abgehenden Dampfer „ Cracooia * heimkehren
werden .

_

_ _

Vokschafl « « w virksien ist gestern abend nach Moskau ab .

g«r «ist . um leinen neuen Posten anzutreten . Am Frellag hall « der
' - >? enanme « Mußlanoausschuß der deutsche » Wirtschaft " zu seinen
Ehre » «rne Adschiedeseier vercmstalteL .

Hier fleht man „ Immertreo " beim Ziaofea . . . Die Polizei tvt sie flch tanfea . . .

Der R chter läßt sie wieder laufen . . . Und „ Immertreu " kann weiter raufen !

Das Erwachen Indonesiens .
Aus dem holläudischeu Kolonialreich .

Amsterdam , Anfang Januar . ( Eigenbericht . )

Fern im Südosten Asiens liegt die unendllch reiche Inselwelt
des Sunda - Archipels , liegt Java , das blühende Garteilland .

Sumatra , dessen Gebirge reich an Kohlen und Erzen , dessen

Niederungen an der lauggestreckten Ostküste die Millelpunkte großer

Pflanzungen vom Umfang preußischer Provinzen sind , liegt das

teilweise noch unerschlossene B o r n e o, liegt E e l e b e » mit seiner

kulturgeschichtlich so interessanten Vergangenheit . Da wohnt ein

alles Kulturvolk mll mehr als 49 Millionen Seelen , dessen Boden

Schauplatz einer mechselvolkn Geschichte war . Es ist sell mehr als

300 Jahren seiner Selbständigkeit beraubt und zu einem Kolonial -

volk heruntergedrückt , das mll aller Glut seiner südländischen Seele

um sein « Befreiung ringt .

Dieser Tage ist die neueste Nummer des Blalles „ I n d o n e s i a

Merdeka " der indonesischen Vereinigung „ Perhimpoenan

Jndonesia " erschienen . Der ganze Jammer dieses unglücklichen
Volkes spricht aus jeder Zelle des Heftes . Dennoch durchweht dies «

Blätter ein stolzes Seldstoertrauen ' . der Zeiten Not sieh hier

geistige und sittliche Kräfte erwachsen , deren Träger die fügend -

lichen Intellektuellen sind , die aber doch keineswegs auf

diese beschränkt geblieben sind . In der vaterländischen Chronik des

Blattes lesen wir , daß öffentlich « Meeting » von 1500 bis 3000 Men -

scheu eine gewohnte Erscheinung geworden sind . Und das trotz
oller Unterdrückung des öffenttichen Lebens der Indonesen , trotz
einer mehr als vormärzlichen Zensur , trotz einer Potizeischnüsselei ,

wie sie Kulturstaaten sell den Tagen Metternichs nicht mehr kennen .

Die großen indonesischen polltischen Verbände nehmen größten .

teils den Standpunkt der Noncooperation oder

NlchS >elell ! guug an de » polMfcheu jnflitefioaen der Regierung

ein . Sie lehnen damll das polllisch « Eigenleben nicht ab , sondem

nur die Dstellizung an Organisationen , die ihnen von « wem f r « m -

den Oberherrscher aufgezwungen werden . Wohl sind

bereits ledenverheißende Ansätze einer indonesischen National -

Versammlung in der Föderation Indonesischer nationaler

Verbände vorhanden . Dem ersten Kongreß , von 3500 Delegierten

und Interessenten besucht , ist es gegluckt , einen Burgfrieden
unter den verschiedensten Richtungen herzustellen . Auch die indone -

fischen Katholiken und Protestanten , die an sich zwar nur eine oer -

schwindende Minderheit unter den fast durchweg islamischen

Indonesen sind , lehnen «s ab , politisch ihren Brüdern anderer

religiöser Aussassung in den Rücken zu fallen .

Den führenden niederländischen Schichten ist vor allem die von

Indonesen gegründete Bank Naswnal Jndonesta ein Dorn im

Aug « . Durch diese Gründung ist es möglich , das

Sredllwesev unabhängig von den niederländische » Sredillustiluten

zu regeln . Auch das indonesische Frauentum kommt langsam

zur politischen Selbstbesinnung . Das ist eine Tellerscheinung der

großen islamischen Frauenemanzipation , die durch alle Völker des

Islam in der Nachtriegszell gcht . In Bandoeng hat sich eine

polllische Fraucnvereinigung „ Sarikat Iboe " gebildet , die für

andere Bereinigungen selbst an b«r Westküste von Sumatra zum
B o r b i l d geworden ist . In den Weihnachtstagen hat bereits ein

indonesischer Frauenkong - eß getagt , der wahrscheinlich die

Errichtung einer das ganze Land umfassenden Organisation zur
Folge haben wird . Auch durch diese Bewegung geht ein frischer
Zug der Begeisterung .

Di « große mohammedanisch « Partei Sarskat Islam ist inzwischen
das geistig « Zentrum der gesamten Frethellsbewegung geworden .
Ihr Programm ist von klugen realpolllischen Erwägungen getragen .
Es strebt die Schaffung eines Gerichtshofes für mohammeda¬

nische Angelegenheiten auf der Grundlage organisierter Räte von

Rechtsgelehrtev an , ferner die Bildung einer Körperschaft für
Unterricht und nationale Erziehung , einer welleren

Körperschast für islamllisch - religiösc Angelegenhellen , einer Korpora -
tton zum Studium der Volkswirtschaft , einer Körperschasi .
die sich mll den Gewerkschaften und Bauernverbänden befassen soll ,
und schließlich einer Institution , deren Pflicht die Fürsorge für die

en » nd JrwaArmen invaliden ist . So soll

«in neuer Slaalskörpcr erstehen ,

der mll mathematischer Notwendigtell eines Tages die Leitung
der Geschick « des indonesischen Volkes in die Hand nehmen wird

Auch den Rechtsfragen wird oon den Indonesen neuerdings
größer « Aufmerksamkell zugewandt . Das ist begreiflich angesichts
der ungeheure » Erbpachtskandale , durch die Holländer
das Dauernlegen wie im deutschen Mittelaller betreiben . So

wurden erst kürzlich einer holländischen Unternehmung bei Ramiu

SÜOOO Hektar In Erbpacht gegeben , wodurch 6400 indonesische

Bauern , K h. mit Frauen und Kindern 25000 Menschen , von ihren

Besitzung » , die sell undenklichen Zeiten vom Dater auf den Sahn

übergegan�n waren , versagt wurden . Was würde eine

europäische Regierung erleben , die so ihren Bauern gegenüber

handeln würde . Was würde » niederländische Bauern sagen .
wenn man ihnen einfach ihren Boden . wegnehmen würde . Als

eine groß « indonesische Protestoersammlung dem „ Dolksrood "

wegen dieses Skandals eine Protestentschllehung zusandte , gab dt «

Regierung eine geradezu ausreizende Antwort .

Die berüchtigte Zwangsarbell harrt natürlich ebenfalls noch d «

Abschaffung . Sell der Zusage der Abschaffung im „ Polksrat " an »

18. Juni 1018 , als man auch in den Niederlanden noch eine Staats -

Umwälzung befürchtete , ist die Sache mehr und mehr verschleppt

worden , um aus dieser verkappten Sklaverei noch möglichst viel

Nutzen ziehen zu können . Unendlich viel Leid und Elend

hat diese Zwangsarbeit in das indonesische Boll hineingetragen .
und wenn die Arbeitskonferenz 1920 in Genf in diesen

ganzen Fragenkomplex einmal gründlich hineinleuchten sollte , wird

die indisch « Regierung um ihre dortige Rolle nicht zu beneide » sein .
Nimmt man zu oll dem Leid und Elend die Zustände in den

Perbannungsstätten für Nationalisten — offiziell nennt man

sie Kommunisten — , dann ergibt sich eine kaum glaubliche Notlage
eines großen Volkes , das in seinem fast übermenschlichen Bc

sreiungskompfe mll Recht die Sympathie der ganzen Kultur

u>eL verdient .
/ _ :_

'
_

Englisch - deutsche Lehrerfreundschast .
Im Geiste interna liovalei ' Verständigung .

Di « Jahreskonjerenz der Derettugung der bru ilchen Schuldirek¬

toren hat in einer Resolution dt « Exekutive aufgefordert , dt « „erste

sich bietende Gelegenheit zu ergreifen , um freundschaftlich «
Beziehungea zu verwandten Organisationen von Lehrern in

Deutschland " auszunehmen . In einer kurzen Rede , mll der

der als Gast anuxsenbe deutsche Botschafter Dr . Sthamer den

Kongreß begrüßt »- . , «rllärte er , daß der Geist der internatio¬

nale » DerstSndigung besonders in der deutschen

Jugend Wurzel gefaßt hüb«. Das gegeafeitige Studium der

Erziehungrsystem « der beide » Länder könnt « sich von unschätzbarem

Wert erweijea . Sthomar schloß mll dem Satz , daß eine Systhes «

der beiden Erziehungsmethoden zu einem , wahrhast idealen Er

ziehungssystem führen würde .

Polen wandern nach Südamerika aus .

( Zw MlUümeuprojekt im Urwald .

Warschau . S. Januar .

Die Polmsch « LandnKrtschastSbauk hat beschlossen , io Peru am

Fluß Ucayaly 500 000 Hektar Urwald für 160 000 Dollar

zu Kolontsationszwecken zu erwerbe » . Im Sinne eines

Abkommens mll der Regierung von Peru sollen dort im ersten

Jahre 150 polnisch « Familien angesiedelt »»erden , denen je 30 Hektar
Grund kostenlos überlassen werden vnrd . Unabhängig hiervon hat
die Regierung von Peru einem Lemberger Landwirtschaftssyndikat
«in « Konzession aus « » » « Millio » Hektar gewährt .



Trotz » fordert geheime Abstimmung
Das Geficht der herrschende « Klaffe in Rußland .

Leo Trotzt i tieraffenütcht in der „ Fahne des Nommu -

nlsmus " einen Brief aus Wma - Ata , gefchriedei� am 21 . Ok -

tober 1328 . Der Brief beschäftigt sich mit der Situation im

bcir
— ■ . •

teil
rat Stalins . Wie aber gegen den Apparat oniampl
Trotzki beginnt mit der Forderung eines der primt -

tivsten Rechte für die organtfierten Kam -

M u n i st e n :

„ Alles erhalten « Material zeugt davon , daß die Lasung der

geheimen Abstimmung in der Partei und in den Gewerk -

schasten ausgestellt merden kann und mutz . Die Selbstkritik hat sich
halb und halb zu einer Ä o m ö d i « und ZU einer Provokation

ausgebildet . Das ist allen klar . Man muß in der Uebergangslosung .
sozusagen „Teillösung " der Stimmung der Arbeiter und dem vor -

läufig nicht sehr lauten Wunsch , den Druck zu beseitigen . Ausdruck

geben . — Warum hast du nicht dagegen gestimmt ? — Wenn g a -

Heime Abstimmung , dann wäre es eine andere

Sache . — . . . Das liegt in der Lust .

Ob es bis zur geheimen Abstimmung kommen wich oder ob un -

erträgliche Widersprüche auf einem rascheren Weg « , mit „ Heber .

springen " von Etappen gelöst werden , ist eine besonder « Frage . Aber

für den gegebenen Augenblick ist die Losung der geheimen
Abstimmung in der Partei und den Gewerkschaf -
ten ein « Lebensfrage , denn sie gibt der Tatjoche des bureou .

tratischen Druckes , d. h. dem Klaffendruck auf die Arbeiter durch den

Apparat , allgemeinen Ausdruck . Die Losung der geheimen Abstim -

uiung aus der jetzigen Etappe ist der best « Äbsdnick für den hegin .

nenden Kamps gegen die Doppelherrschaft . Die offene Abstimmung
wurde seinerzeit eingeführt , damit die Feind « nicht gegen die prole -
tarische Diktatur stimmen konnten . Das Element der Doppelherr .
schaft im Lande hat dazu geführt , datz die Arbeiter nicht für die
Diktatur stimmen können aus Furcht vor dem Druck der Bourgeoisie .
widergespiegelt durch den Apparat . Hier liegt der Hund begraben .

Der Apparatmensch steht auf de ? Tribüne « od schaut den Üb -

stimmenden ans die Hände , od « die Kran zieht am Aermel :
Stimm ' lieb « nicht .

Unter diesen Bedingungen davon zu sprechen , daß die geheime Ab -

stimmung die Passivität und die Unentjchloffenheit unterstützt , be -
deutet dem idealistischen Dottrinismus verfallen zu fein . Der die

Frage so stellt , der stellt die Losung der geheimen 2lbstimmung
nicht der heutigen Loge entsprechend , aus welcher bisher kein Aus «

weg gesunden worden ist , sondern stellt sie entsprechend einer ideali¬

sierten Log«, wo alle Arbeiter mutig und fest noch ihrem Gewisien
abstimmen .

Wenn man diese Ansicht bis zu Ende entwickeln wollte , so müßt «
man in der kapitalistischen Gesellschaft die Losung der geheimen Ab -

stimmung abschassen , damit sich die „Aktivität " und der „ Mut "
besier entwickele .

Es ist falsch , daß der Charakter unserer Dahlen und Abstim -

munge » Heist « bestimmt wird durch die Größe des Mutes und der

Entschlosienhcit des Arbeiters . Nein , er wird schon im großen
Maße durch die veränderten Derhältnisie der Slasienkräste bestimmt .
Diese Aenderung findet ihren objektiven Ausdruck in den Regie -

rungsapparate » , in ihrem ganzen Mechanismus . Nicht

«mstrnst hat SkaSn gesagt : . . Diese Kaders kann « an na ? durch bat

Bürgerkrieg abschaffen . " Natürlich Legt in diesen Worten auch
buroaukratische Prahlerei und Aengstlichmachung .

vor ein « ernsten Welle von unten wurde der Apparatmensch
sich docke «, es nicht bis zu einem Bürgerkrieg kommen lasten .
Zn diesem Fülle muß dieser Weg — der Weg der Reform unter
einem mächl ' lgen Druck der Nossen — bis zu Ende versucht werde » .

Auf der jetzigen Etappe txeidt die Losung der geheime « Abstimmung
die Masten vorwärts , noch der Seitk der Aktivität hin . von der

Passivität weg . Auf jeder beliebigen Perjammlunq , wo die Rede

von der Selbstkritik , der Parteidemokratie usw ist . können und

müssen die Bostchewisten - Leninisle « sagen : „ Damit eine Selbstkritik
sein kann , muß man den Druck abschaffen : gebt uns
die Möglichkeit , nach unserem Gewissen ahz�u -
st i m m e n . ohn « Furcht vor Entlassung , d. h. geheim , dann werdvr
alle Apparatmenschcn Im Aoum liegen . "

Wau muß mit der Partei ansangen , dann zu den Gewerk -

säiasten übergehen , lieber die Sowjets , wo an den Wohle » ver -

schieden « Klasten teilnehmen , muß man dt « Frage erst in dritter
Linie stellen , nachdem man genügend « Ersahrungen gesammelt hat . "

Diese Forderung der geheimen Abstimmung zeigt , was
es mit der Legende ' auf sich hat , daß die Arbeitemasse in

Rußland die herrschende Klaffe sei ! Sie ist es so sehr , daß sie
gegenüber der Diktatur der . . Apparatmenschen " nach einem
der prtmstwsten politischen Rechte rufen muß , das in West -
europa heute eine Selbftoerständlijhteit ist .

Das russische Volk ist heute so unfrei wie es einst war .
Damals drückte es die zaristische Bureaukratie , heute der

Stalinsche Apparatmensch .
Es ist eine bittere Karikatur auf die bolschewistische

Legende , die Trotzki zeichnet : der Arbeiter in der Masse .
Glied der herrschenden Klasse , ein Stück der Diktatur , den
die Frau am Aermel zupft : stimm lieber nicht ! Weil der

mos machen könnte . . .Apparatmensch ihn brot
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Wie das „ Slole Staus " wurde .
Am der Qesdiidite der berliner Aathämer .

� ! 80 ™l *Laein ' - « UV . « ' llstS ' " - - « vmb « . « t « Mgen
j>e» St�dtratz a. D. Dknsssen Hugo Poetsch besonb ' ros »eitgemäKk »
Zutenssr .

Wir schreiben in der Mehrzahl , nicht nur , weil es im Lause der
Zeit in Berlin selbst mehrere Rathäuser gegeben hat ,
sandern , weil die beiden Sci > n > « ftcrstädte Berlin und
Kölln an der Spree je ihre eigenen Verwaltungsgebäude gehabt
haben . Es war «in bescheidenes , 184 « erbautes Haus , das bis l86 ! Z
der Berliner kommunalen Verwaltung als Sitz dient «. Nachdem 1880
die angekauften Häuser und das alte Rathaus abgebrochen waren .
«rfolgt « am ll . Juni 1861 die feierliche Grundsteinlegung für den

wuchtigen Bau an der König - und Spandauer Straße , in dem heute
Parlament und Exekutiv « der 4 - Million « n - Stadt ihren Sitz haben .

Die Urzeiten Verlins .
Bis er neben de » kirchlichen zu dem profanen Wahrzeichen der

Stadl Berlin , dem erwähnten Rathaus von 1548 kam . waren schon
vier Jahrhunderte seit der Gründung der Stadt Berlin vergangen .
Ader es ist uns keine Kunde üderkominen , die uns den sicheren Nach -
weis brächte , an welcher Stelle wohl das erste Berliner Rothaus
gestanden hat . Doch ist niii ziemlicher Sicherheit , wie es auch
Dr . Arendt , der Direktor der Stadtbibliothek , im Amtsblatt der
Stadt Berlin , wohl in Anlehnung an das vom Archiv der Stadt
Berlin herausgegebene Werk „ Berlin im Dreißigjährigen
Kriege * tut . anzunehmen , daß der Sitz des Rotes und der Ge»
richtslaub «, wie in allen mittelalterlichen Städten am Markt sich be -
fanden hat Und der Slkefte , zuerst einzige Marktplatz , ist der Molken -
markt gewesen . Wie so viele wichtigen Dokumente aus der Früh -
geschichte Berlins , so ist selbst die Gründungsurkunde der Stadt ver -
loreu gegangem Bon mehreren Geschichtsforschern ist die Gründung
unserer Stadt um dos Zahr 12Z6 angesetzt worden , und dos Rat -
Haus wird bald danach errichtet worden sein . Nachdem die Stadt

sich bis zur jetzigen „ Neuen Friedrichstraße " ausgedehnt hatte , wurde
der Neue Markt geschaffen , und der Rat siedelte um das Zahr 1270
in da » orue Rathaus im neuen Zentrum der erweiterten Stadt an
der Kreuzung der König , und Spandoucr Straße um . Es ist be -

kannt , daß über diesem Bau ein ungünstiger Stern gewaltet hat .
Wiederholt ist er von Bränden heimgesucht worden , so 1380 bei dem

großen Brande , der fast die ganze Stadt in Asche legte , sodann 1484
» ab 158L Verschont blieben nur die Keller und die Gerichtslaube .

Als aus fünf Gtädteu eine wurde .

Ehe auf die Geschichte dieses Hauses weiter eingegangen werden

kann , müssen wir einen Blick aus die Bereinigung der beiden Städte
Berlin und Söll « werfe » . Diese erforderte die Erbauung eines ge -
meiasameu Ralhanses , daß nach Urkunden von 1385 und 1367 in
der zweite » Hälft « des 14. Hahrhunderts auf einer Spreeinjel oder

auf der Longen Brücke gestanden haben muß . Der vollständige Zu -
fammenschluß mit gemeinsamer Dcrvoltung ist aber erst 1432 zu -
stände gekommen . ( Zwei Bürgermeister und zehn Ratmannen aus

Berlin , ein Bürgermeister und fünf Natmannen von Kölln . > Schon

noch zehn Jahren ging die Vereinigung wieder in die Bruch « , das

Rachaus auf der „ langen brugghen * wurde abgerissen , niemand
kann heut « sagen , wo es gestanden hat . Die endgültige Vereinigung
der Städte Berlin » ad Kölln erfolgte erst 1708 zugleich mit den
mittlerwell « entstandenen drei Städten Iricdrlchswcrder , Friedrich -
stadk und Dorotheeustadt . von denen jede ( außer der Friedrichstadt )
ihr eigenes Rathaus besaß . Friedrich l . bestimmte nun das Köll -

nische Rathaus ( am Löllnijchen Fischmarkt gelegen ) zum alleinigen
Sitz des neu eingesessten Magistrats , da es „nicht allein in der Mitte
der übrigen Städte , sondern auch bei Unserm Resident ; Schloß ge-
legen ist *. Dies Haus erwies sich ober für die neuen Verhältnisse

, werden . Während des Umbaue » tagte der Magistrot im Bqriiner
Rathaus , und da diese Bauarbeiten sehr lange dauerten , bejjämmte
schließlich Friedrich Wilhelm L, das Haus in der Spandauer Straße
endgültig als Sitz der städtischen Behörden . Das alte Köllnijche Rat¬
haus hat noch bis Ende des vorigen Jahrhunderts gestanden : in ihm
war neben anderen städtischen Bureaus zuerst auch das Berliner Ge -
werbcgericht untergebracht .

Stadwerordnetenverfammluug im 5lur .
Die oben erwähnten Brände oeränderte « recht oft das äußere

Bild des Rathauses . So war nach dem Brand « von 1Z80 an der
Königstroße ein Turm mit Uhr errichtet worden , ebenso « n Anbau ,
der dos Kellergefängnis , den sogenannten Krautgarten , enthielt . Bor
dem Rathause , in dem sich auch die Fostertvmmer befand , wurden
seit altersher die Hinrichtungen vollzogen Bon 16V4 ab wurden die
weiteren Exekutionen armer Sünder auf Beschwerde der Anwohner
auf dem Neuen Markt vorgenommen . Die Gerichislaube ' wurde mit
der Einführung des römischen Rechts ausgeHoäe » . Die offenen
Arkaden wurden zugemauert , die Räume der msttelmärkisttzen Städte -

gruppe überwiesen . Vorübergehend sind sie euch als Weinkeller

benutzt worden . Der Große Kursürst hatte nämlich den Rat wissen
lassen , daß vornehmen Gästen owf dem Raihaus - als Ehrentrunk «in
Wein kredenst worden [ ci dessen Qualität den Unwillen der Be -

sucher erregt Hab «. Daraufhin ließ der noch oben allzeit willfährig «
Magistrat uiwerzügiich den Ratskeller mit guten Weinen füllen .
Ebenso bereitwillig , wenn auch schweren Herzens , kam man dem

Wunsche des Kurfürsten nach , der den Magistrat wiffeu ließ , daß
or wünschte , daß unansehnliche Gebäude durch einen Neubau ersetzt
werden . Es wurden für den Neubau — den Flügel in der Spandauer
Straße — 12C00 Mark bewilligt . Die Loronfchläg « pflegten aber

schon damals meist üderlchritien zu werden . Man benötigte weiter «
1000 Mark , die der Kurfürst zusteuern mußte . 189. ? wurde der Neu -
bau zu Ende geführt . Im Inneren de » Hauses machten sich dauernd
weitere Um . und Anbauten und Veränderungen notwendig , » nd es
wurde damit «in Chaos geschaffen , das der langjährige Swdtver -

ordnetenvorsttzende Kochann in seinen Erinnerungen schildert . In
dem Durcheinander der Bureaus und Regisira - urcn habe sich nur der

Eingeweihte zurecht finden können . Der ganze Zustand des Hauses
kennzeichnete die kümmerlich ärmliche Zeit ; häujig . njenn anderwärts
kein Platz war , mußten die Stadtväter einen zur Aufstapelung von

Brennholz dienenden Flur zur Abhaltung von Terminen benutzen :
Akten und Urkunden , zu deren sorgiältiger Aufbewahrung jeder
Raum fehlle , lagen auf den Böden durcheinander und dienten , falls
sie nicht als Makulatur verkauft wurden , zum Aajeuern der Oese « .
Daß dabei manches unersetzliche Stück verloren gegangen ist , kann

nicht wunder nehmen .
Die Raumnot führt « endlich daz ». daß der vSllig « Neubau des

Rathauses in die Wege geleitet werden mußt « . Die stöbtischen

Körperschaften beschlossen daher , das Ganze von der König - , Juden » ,

Spandauer Straß « und der Rageigasse gebildet « Häuserviareck zu
erwerben , um dort einen Monumentalbau zu errichten . Am ZV. Jum -
1865 konnte die erste Magistratssitzung im Roten Hause abgehalten
werden : am 6. Januar 1370 übersiedelte die Stadtverordnetenver -

sammlung in , ihr neues Heim . Seit 1920 , noch dem großen Zu -

sammenschlußzder 86 Städte , Dörfer und Gutkbczirke bekanntlich der

Zcntralsig der neuen Weltstadt Berlin .

Aübnmgen dm » die SUesle « Vinkel ?erlln , Die ftübrungen finde »
so großn ! Ziiipruch . dat . sie bercil « aus Wunsch jeden Svnntaa w' ederbolt
werden . Nächste leükrunq am 6. Januar . Tresspurck ! lO1/- Uhr aus dem
Spiltelmaril , Ausgang Untergrundbahn . Teilnahme 50 Bs.

Oer Stand der Grippeerkrankungen .
Abnahme noch nicht festzustellen .

kW» « r den Stand der augenblicklich in Berlin herrschenden
grippeähnlichen Erkältungskrankheiten teilt dos Ha « ptgesu « d °
heitsamt d�r Stadt Berlin mit :

Ein « Abnahme der Erkrankungszisser ist in den letzten
beiden Tagen noch nicht festzustellen . Die inneren Stationen
der städtischen Krankenanstalten sind sehr stark delegt . Es empfiehlt
sich daher , Platz für wirklich ernstliche Erkrankungen zu behalten .
von der Einweisung leichter Erkrankter tunlichst abzusehen . Der
Verlauf der Erkrankungen ist übrigens auch bei de »
in den Krankenhäusern eingelieferten Patienten vorwiegend ieicht -

Gin rabiater Blinder .
( fr teilt Maulschellen , Faustschläge und Stockhiebe aus .

Unter der Anklag « der körperlichen Mißhandlung von Polizei -
beamten , des Widerstandes gegen die Staatsgewalt und der Beamte » -

deleidigung hatte sich gestern der Kiavierstinimer W. vor dem Großen
Schöffengericht Berlin - Mitte zu verantwortei�

Der Angeklagte , dem zur Last gelegt wird , anläßlich einer vort '
ihm verursachten graben Ausschreitung mehrere Paiizeiveamte und
Zivilpersonen schwer mißliondell zu haben , ist völlig erblindet
uiid erschien unter Führung seines Hundes im Anklageraum . W.
gilt in der Gegend des Weddings als ein s e h r r »i b i a t e r M e n s ch,
und er ist auch schon einmal ' wegen Widerstandes bestraft worden .
Bor etwa Jahresfrist war W- als Gast in ein « Wirtschaft in der
Reinickendorfer Straße - eingekehrt imd hatte bei einem Glersc Bier
mit dem Wirt ein religiöses Gespräch begonnen . Als er sich aber
in Ooileslästeriingen uirfiartgster Art erging , wies ihn der Wirt aus
d « u Lokal . W. weigerte sich zu gehen und nmßie schließlich durch
Zwei Schupobeamte hinausgeschoffi werden . Auf der Straße führte
er nach dem einen Beamten einen Schlag mit dem
Stock der sehlging , weil der Beamte zur Seite sprang . Der Schlag
war so wuchtig , daß die Zwinge des Stockes auf den Steinfliesen
absprang . Als ein Zivilist Zweifel äußert «, ob W. wirklich blind sei ,
bekam cr von diesem einen wuchtigen Hieb über den Kopf . Der
zweite P o l i z e i b « a m t e , der W. hindern wollte , wieder ins
Lokal zurückzugehen , erhielt eine Maulschelle , wie der Zeuge
vor Gericht sagte : . Die nicht von schlechten Eitern war * . Auf der
Polizeiwache schlug W- den Beamten , der ihn nach seinen Personalien
fragte , als Antwort mitderFaustins Gesicht .

Der Angeklagte bestritt zunächst alles , gab dann nach und nach
immer mehr zu , behauptete aber , daß er zunächst von den Beamte >i
beschimpft und nnßhanhelt worden sei , was aber übereinstimmend
von sämtlichen Zeugen , auch gänzlich unbeteiligten Leuten aus dem
Publikum , entschieden bestritten wund « . D- rs Schäfsengericht berück¬
sichtigt «, daß der Angeklagte infolge seiner Blindheit und als leicht
erregbarer Mensch wohl ichueller ous dem Gleichgewicht gebracht
« erde und ließ daher größte Milde Valien . Wegen sämtlicher
Straftaten erhielt der Angeklagte insgesamt 200 M. Geldstrafe . Er
erklärte aber , daß er das Urteil nieht annehme und Berufung ein -
legen werde .

Doch ein Verbrechen im Gmnewald ?
Ein unbekanntes junges Mädchen ermordet .

Wie erinnerlich , wurde In der Neusahrsnacht im Grunewald
unweit der R o m i n t e n e r Allee die Leiche eines j u « g e a
Mädchens gefunden . Nach den neuesten gerichtsärztlichen Unter -
suchungen handelt es sich allem Anschein nach um ein Ver -
brechen , da am Hals der Toten unter der Haut Würgemale
gefunden wurden , die non einem Tuch oder von einem Griff mit
behandschuhter Hand herrühren . Di « noch immer Unbekannte
scheint mit einem Sluto in der Silvesternacht aus der Innenstadt
noch dem Gruaeivald verschleppt und vergewaltigt
worden zu sein . Mitteilungen zur Feststellrnig der Unbekannten
sind an Kiiminalkommisior Dröper , Inspektion A, Zimmer 174 , des
Polizeipräsidiums zu richten .

SSf Soldat Suhren .
O�oraan von Teorg von der �Vring .

Copyright 1927 by J. M. Spaeth Verlag , Berlin .

Sodann folge ich ihm in einen Garten . Drinnen liegt
das Haus , welches einer schiefen Müfze ähnlich sieht . Da -

neben , unter den Obstbäumen , erblicken wir zwei Soldaten -

grober und bleiben nach Soldatenart eine gute Weile stehen .

Das linke Grab hat ein rohes Kreuz mit einer aufge -

nagelten Platte , auf welcher mit Blaustift sehr sauber und in

Druckbuchstaben geschrieben ist : Hier ruht ein tapferer russi -

scher Soldat . Auf dem anderen erhebt sich ein Stock mit

einer Blechnummer . Beide Gräber sind ganz von wuden

Stiefmütterchen überwuchert , die sogar den Zwftchenrauin
verdeckt haben . Blau und gelb und ganz vergnüglich sieht

dies Blumengedränge aus .

„ Die faulen schon, " sagt Albering . „
„ Und keiner weiß die Namen . " entgegne ich und stelle

mir vor . ob sie wohl ihre Mützen mit den hübschen ovalen

Kokorden bei sich behalten haben .
Albering aber richtet seinen düsteren Blick auf mich ,

dreht sich ganz her . zieht die rechte Faust aus der Tasche
und hakt sie mit dem Zeigefinger im Uniformtragen fest ,
genau unterm Kinn . Sein rotes Gesicht steht oerlegen aus ,

und ich habe jene Handbewegung noch nie an ihm beobachtet .
Wir stehen « ine Weile und sehen an uns vorbei .

Schwärme von Drosseln , die sich soeben aus den Obstbäumen

erhoben haben , kehren zurück und schlagen mit den Flügeln
ins Laub . Ich wende meinen Blick von Alberings scharfen
Augen fort , lese wieder und wieder die saubere Grabsckrift
und denke : Ist also nichts gesprochen und nichts gesagt ? Und

nur einen kleinen Weg haben meine Gedanken von hier

zu Lisa — so viel gesprochen , so viel gesagt habe ich chrl

So viel gesprochen , so viel gesagt hat sie mir ! Und doch ist

dort ein helles Musselinkleio und eine Männerstimme und

sehr hübsche Halbschuhe , die immer auf dem Landungssteg
hinschreiten . immer hinstreben nach dem großen weißen
Segel und der behaarten Hand , als gäbe es kein anderes

Ziel . Und so viel ist gesprochen und so viel gesagt ! Und m

roten Pantoffeln getanzt und ein Bund geschlossen ? —

Die Flügel der Drosseln schlagen irgendwo ins Gezweig .
wem Kamerad sagt leise :

. Hier ist eine Münze — ich zeige sie dir . "

Er hat seine obersten Brustknöpfe geöffnet und an einer

Schnur eine Münze hervorgeholt . Es ist noch eine andere

Schnur da , nämlich die mit der Erkennungsmarke dran ,

welche wir die Hundemarke nennen . Diese aber ist eine

Münze , weiß wie Silber .

„ Sieh sie dir an/ ' sagt Albering , „ und lies , was drauf

steht . "
„ Es ist etwas hineingeritzt — wie es heißt es ? "

„ Es heißt : Talette, * lächelte er , nun völlig vergnügt
und unbefangen . „ Es ist ihre Handschrift , die Schrift erner

Wilden . Mit einer Nadel ist es hineingcritzt . Mit was für
einer Nadel wohl ? "

„ Mit einer Hutnadel . "
„ Nein , mit einer Haarnadel . "
„ Aha — nahm sie sie aus dem Haar , um damit zu

schreiben ? "

„ Sie lagen auf dem Tisch , ihr Haar war offen . "
„ Und die Münze ? Hat sie dir die Münze geschenkt ? "
„ Es ist eine Rettungsmedaille . "
Wieder hefte ich meine Augen auf die kleine Platte

des Rusienkreuzes . Und wieder sehe ich das Boot vor mir ,
das voll Wasser gelaufen ist . und aus dem sich ein Mädchen
aufrichtet , die Hände vor Entsetzen gefaltet und erhoben —

und tue mir Gewalt an und sage , weil ich es weiß :
„ Du hast Talette au » dem Wasser gezogen ! "
„ Palette war es . " sagt er zärtlich , streift die Münze

mit der Stoppelbacke und läuft aus dem Karten . Gleich

darauf höre ich ihn rufen .
Die Drosseln tun einen Schlag und fliegen ab . Ich

renne hin und sehe drüben auf dem Wege einen kleinen

krummbeinigen Soldaten , der unsere Luche auf dem Nacken

fortschleppt , schwankend und ganz langsam . Außer ihm ist
auf dem Wege bis Apollonia niemand zu «rbsicken .

Der Soldat ist Gefreiter Oelrichs . Wir holen ihn ein .

übernehmen den Stamm und schreiten fort . Oelrichs trottet
neben uns her .

„ Was dachtest du dir denn . Alter ? " schwatzt mein Käme -

rad „ Ich meine doch , das wäre unsere eigenhändige Sache ,
den Knüvpel nach Hause zu tragen . Was erlaubtest du dir ,
du alte Hängelampe ? "

„ Ich dachte , ihr wäret weg, " murmelte der Gefreite ,
„ deshalb kam ich zurück . Aber nun seid ihr ja wieder auf
dem Posten . "

„ Und deine Alte , was sagt die dazu ? "
Oelrichs hört nicht auf dem Ohr , er beeilt sich, rascher

als wir , ins Lager zu kommen , um die Abgabe der anderen

Stämme zu überwachen . Seine Bein « aber wollen nicht so

wie er , kaum vierzig Schritte vor uns erreicht er den Lager -
Pla�,

Ist etwas vorgefallen ?
Um die Zelte herum sehe ich niemand , drüben aber bei

fber Schreibstube drängen sich die Soldaten , stehen Kopf an
Kopf , als ob bereits neue Post eingetroffen sei. Einige
kommen gerade in lebhaftem Gespräch zurück , und wir er -
fahren von ihnen , was vorgefallen ist . Das Regiment 91 hat
zwanzig Mann bei uns angefordert , und da nun jeder zu
den zwanzig gehören wollte , stürzten alle zur Schreibstube .
Feldwebel Bloiboom hat sie hinausgeworfen und gesagt ,
daß der Leutnant es sich überlegt , wen er schicken will . Der
Leutnant wiederum sitzt hinter verschlossener Tür und zer -
grübelt sein einjähriges Gehirn dorüder , weshalb sie von ihm
weglaufen . Das ist schwer zu erraten und nicht zu verstehen ,
wenn man die Leute sachlich behandelt hat . Sie sind eben
undankbar und dumm , und der Teufel soll sie holen . Die
am liebsten fort wollen — er kennt sie ! — streicht er durch
mit seinem Rotstift . Sie kommen nicht . Nur einen will er

unbedingt los sein , das ist dieser verfluchte Schützenkönig
von heute . So erhält Karo - König ein rotes Glückskreuz , das

jo bedeutungsvoll hinter seinem Rainen leuchtet , als sei er

zum Eisernen Kreuz vorgeschlagen .
Am Abend werden die zwanzig Auserwählten zur

Schreibstube gerufen , ihr Gepäck besichtigt und für morgen
früh der Abmarsch befohlen . Der Leutnant zeigt sich nicht .
Bloiboom aber lächelt sie an , die zwanzig , und diese grinsen
wie Lebemänner .

Spät kommt einer von ihnen zu unseren Zelten ge -
laufen und bringt noch einen Stapel Post . Auch ich habe
einen Brief dabei . Er ist von Lisa , und es steht darin , daß
die Segelpartie nicht stattfinden wird , wc - l der Mann ( sicher
einer mit NuHknackorzäHnen ) das Boot um keinen Preis
hergibt .

Ich denke wütend : Der Esel verdirbt ihr die Freudek
Und ich denke es , trotzdem sie schreibt , daß es ihr ganz einer »
lei ist . Rein , ich denke es . weil sie es schreibt . Ich kenne

dich , Suhren , übeusogut wie Albering dich kenn ' . Der aber :
kannt dich , ob auch nichts gesprochen ist und nichts gesagt ,
denn er fällt in den Schlußgesang der Soldaten ein , der in
die Nacht hinausschallt :

„ Ja , wenn man so eine Musik hört .
Dann ist alles ,
Dann ist alles wieder gut ! "

lind er fingt es falscher als falsch und blinzalt wie eise

Echlangeakönigm . ( Fortsetzung folgt )



Die „ Entführung " der Bürgerstochter .
Ellen Holt , freigesprochen .

Wegen versuchter Erpressung mar die ftauphrwnnsmitme Ellen

. s?oltz im vorigen Sommer vom Schöffengeri�it Berlin - Mitle zu
3 Monaten Gefängnis verurteilt worden , während sie von
der Anflöge der Freiheitsberaubung freigesprochen worden war .

Gegen diese Strafe hatte Frau Holtz Berufung eingelegt , mch der

sonderbare Fall kam - jetzt , iwch einmal vor der Strgfkommcr des

Landgerichts I unter Vorsitz von Lgndgerichtedirektor . Hör zur
Verhandlung .

Die Grundloge des ganzen Falles bildet die angebliche
Entführung einer Z2iährigen Bremer Bürgerstochter Frieda
Meyer . Diese hatte gegen den Willen ihrer Eltern das Boter -
Haus verlassen und war dem Pfondleiher Nikodemus , der .
iich angeblich als Nittmeister ausgegeben haben soll , noch Berlin
gpfalgt , um ihn zu heiraten . Die Mutter des Mädchens wollte unter
allen Umständen die Heirat verhindern und hatte das Detektiv -
bureau der Frau Ellen Holtz mit den Ermittlungen beaustragt .
Frau Holtz war eine hohe E r f ol g s p r ä m i e zugeiici >ert worden .
Sie suchte nun Nikodemus in seiner Wohnung auf und verhandclle
mit ihm . Am nächsten Tag « veranlaßte Frau . Haitz die Mutter ,
gegen Nikodemus Strafanzeige wegen He i ra t s f ch w i n d e l e i
zu erstatten . Nikodemus und die Meyer wuchs » vorgeladen� wäh -
rend die letztere auf dem Korridor im Poltzeipräfidürm wartete ,
erschienen zwei verschleierte Frauen und führten sie in die Wnl >-
ming der - Frau Haitz . Nikodenms Halle sie aber von dort nach
einigen Togen wieder ab . Er hat das ganz unter seinem Einfluß
stehende Mädchen später auch geheiratet . Jetzt liegt das Ehepaar
bereits in Scheidung .

Nikodemus drehte nun den Spieß mn und erstattete gegen
Frau Holtz A nzeige wegen Erpressung und Frei »
hellsberautmng . Sie sollt « von ihm angeblich inner Drohung Geld
verlangt hoben . Frau Holtz bestritt dos und hatte zu der neuen
Borhondlung durch Dr . Gerth einen innfaugreichen Beweis gegen
die Glaubwürdigkeit dos Belastungszeugen Nikodemus angetreten .
Auch die jetzige Ehefrau Nikodemus bestätigte durchaus nicht die
Behauptungen des Zeugen , so daß schließlich Staatsarrwaltschosts -
rot Wasmurft selbst die Freisprechung beantragte . Unter
Aufhebung des ersten Urteils wurde Frau Holtz aus Kosten der
Staatskasse freigesprochen . _

Gastod einer ganzen Familie .
Infolge Rahrungsforgen gemeinsam in den Tod .

Liudenstraße — Alie Iakobstraße .
Zur Entlastung des Blücherplatzes .

Nachdem die notwendig « Abänderung des schon vor dem
Krieg « beschlossenen Projektes eines Straßendurchbruches
von Ecke Linden - und Hollmannstraß « nach Alte
I a k o b st r a ß e die Zustimmung der Bezirksoersammlung Kreuz .
berg erhallen hat , wird jetzt auch die Stadtverordnetenversammlung
um ihre Zustimmung ersucht . Es handelt sich , wie im „ Vorwärts " '
schon gmeldet wurde , mn die Festsetzung der Breite der Durch -
bruchstraß « aus 32 Meter und zugleich um Verbresterung der an
diesen Durchbruch anschließenden Allen Iakobstiaße zwischen Neuen -

burger Straß « und Zossener Brücke auf 26 Meter . Der Verkehr
fordert heute andere Straßenbreiten als vor dem

Kriege . Der neue Straßenzug wird die Belle - Alliance -
Brücke und den Blücherplatz entlasten .

Eine furchtbare FamiNenlragödie wurde gestern noch .

mittag gegen lb Uhr im Hans « Große . Frankfurter

Straße 146 entdeckt . 3n seiner Wohnung fand man

dort den 6l >jahrigen Gastwirt Hermann Welz er . seine

« jährige Ehefrau Anna und den 30 jährigen Sohn

Georg durch Gas vergiftet leblos auf . wiederbelebnngs -

versuche der Feuerwehr waren bei allen drei Personen ohne

Erfolg .

Melzer betreibt im Hause Große Frankfurter Straße 146 seit
vielen Sohren eil « G a st w i r t s ch a s t , die sich in letzter Zeit ober

keines sonderlichen Zuspruches mehr erfreute . Im

4. Stockwerk desselben Hauses hat Melzer eine aus zwei Stuben

und Küche bestehend « Wohnung inne . Als gestern mittag eine An -

gestellt « des Gastwirts ihren Dienst antreten wollte , fand sie das

Geschäft zn ihrer größten Verwunderung geschlossen . Sie verweille

fast eine Stunde vor der Tür und . als sich dann noch immer niemand

sehen stoß , begab sie sich in die Wohnung hinauf . Aus ihr mehr »

maligcs Klopsen wurde aber nicht geöffnet , und als dos Mädchen

durch das Schlüsselloch sehen wollte , entdeckte sie , daß der

Schlüssel von innen im Schloß steckte . Jetzt schöpfte
die Angestellte Verdacht und begab sich, nichts Gutes ahnend , zum

nächsten Polizeirevier . Mehrer « Beamte verschafften sich gewaltsam

Einlaß in die Wohnung . . Die Tür war von innen vor -

rammelt . Trotzdem gelang es den Beamten , schon noch kurzer

Zell in die Wohnung einzudringen . Gleich auf dem Flur schlug ihnen

starker Gasge . ruch eillgegen .
Als die Beamten die Küche betraten , bot sich ihnen ein grauen -

hafter Anblick . In dem völlig mit Gas erfüllten Raum lagen der

Gastwirt Hermann Melzer und seine SSjöhrsge Frau Anna leblos

am Fußboden . Auf einem Stuhl neben dem Kochherd saß in sich

zusammengesunken der 30jahrig « Sohn Georg . Seine Hände hielten

krampfhast auf seinem Schoß einen kleinen Hun dosest, der

ebenfalls durch Gas den Tod gefunden hat . «sämtliche

Gashähne waren geöffnet und der Schlauch vom Gaskocher entfernt ,

so daß in kurzer Zeit große Gosmengen ausströmen konnten , die

den baldigen Tod der drei Lebensmüden zur Folge gehobt hallen .

Noch dem Befund ist es zweifelsohne , daß die Ellern mit ihrem

Sohn in gegenseitigem Einverständnis freiwillig aus dem Leben ge¬

schieden sind . Das Motiv zu dem gemeinsamen Vcrzweifimigsschritt

dürstein wirtschaftlicher Notlage und Krankheit zu

suchen sein . Die Leichen wurden beschlagnahmt und bis auf weiteres

in der Wohnung belassen .

Gasausbruch in den Fürstensteiner Gruben .

Fünf Berglevte schwer oergifiet .

Waldenburg , 5. Januar .

Im Tiesbauschacht der Fürsten st einer Gruben wurden

ab der im November vorigen Jahres in derselben Strecke ausge *
brachen « Brand als erledigt angesehen werden könne . Bei dem zu
diesem Zweck vorgenommenen Durchbruch des damals errichteten
Abdammes brachen Gase hervor , von denen die Bergleute
betäubt wurden . Die sofort eingesetzte Reltungskolonne stellte bei

allen erfolgreiche Wiederbelebungsversuche an , und fünf Mann

konnten in ihre Wohnung gebrocht werden , während bei weiteren

fünf Bergleuten die Vcrgistungserscheinungen s o

schwer waren , daß sie ins Knappjchastslazarett transportiert
werden mußten ; doch besteht auch bei ihnen keine Lebensgefahr
mehr .

Polizei und Staatsanwalt sind einig .
Der PoltzeiprSsident und die Iustizpressestelle

teilen mit : : -u - , ■
Um eine restlose Auf tlä ru ng der Schlägereien

in der Breslau er Skr aß « herbeizistühren , habe » am Sonn -
abdiS eingehende Besprechungen zwischen den leitenden Persönlich »
leiten der zuständigen Staats « nwollschast l rat » der Berliner
Polizei stattgefunden . Hierbei wurde festgestellt , daß völliges
Einvernehmen über die Sachlage und über die weiter zu
ergreifenden Maßnohmen besteht .

f ) . W. Deetz Nachf . , Lindenstraß « 2; Bant der Arbeiter , Angestellte «
und Beamten , Wallstraße 6S ; Deutscher Holzarbeiter - Derband , Am
Köllnischen Park 2: Verband der graphischen Hilfsarbeiter , Ritter -
ftroße Ecke Luisenufer ; Zigorrengcschaft Horjch , Engeluser 24/25 ;
AfÄ- Ortskartcll . Engeluser 24/25 , Gewerkschastshaus ; Verlag des
Bildungsverbandes der Deutschen Buchdrucker , Dreibundstrahe 5;
Zentralverband der Angestellten , Belle - Alliance - Straße 7.

Ebert - Bild für die Llniversiiäi .
Oer Herr Rettor will es aber nicht haben .

Im Lesesaalder Berliner Universität hängen «ine
Reihe von Bildern deutscher Staatsmänner und Heerführer , darunter
auch das Bild des Reichspräsidenten von Hindenbvrg . Hingegen
war ein Bild des ersten Reichspräsidenten nicht vor -
banden . Aus Anregung aus den Kreisen der republikanischen
�- tudeillenschaft wandte sich die Republikanische Beschwerdestelle
Berlin an den Rettor der Universität Berlin und bat um An -

| ichalsung eines Bildes des Reichspräsidenten Ebert . Der Rektor be -
1 antwortet « diese Bitte nicht . Nunmehr hat der Minister für Wissen «

schast , Kunst und Volksbildung angeordnet , daß ein Bild des Reichs -
Präsidenten Ebert beschafft wird .

Weisen für die Werktätigen !
des Reichs -

für
Wiederum ist ein neuer Reiseprospekt

ausschusses für sozialistische Biloungsorbett
das Jahr 1328 erschienen . Er enthält eine große Anzahl der inter -
eflantesien Reisen ins In - und Ausland , und zwar noch Paris ,
Wien ; London , Finnland , Schweiz , Riviera , Dalmatien , Ädria ,
Krakau , Hamburg — Helgoland , an de » Rhein , an die Kurische . Neh¬
rung , nach Oberbayern — Nardt iwl usw . Als Neuerung sind vor -
gesehen Ferienaufenthalte zu günstigen Bedingungen , und
zwar . in Tesserete bei Lugano sowie i » Krinnnl in Tirol .
Neben den allgemeinen Studien - und Gesellschaftsreisen finden auch
. zwei wirt schafispolitis che Studienreisen unter sach -
mämäscher Leitung statt , und zwar eine in dos Ruhrgebiet ,
die ander « in Berlin ( Berlin als Wirtschaftsgebiet ) . Um den
meitesten Kreisen die Teilnahm « an den Reisen zu ermöglichen .
ist wiederum die Einrichtung getroffen , daß die Kosten in monat -
lichsn Ratenzahlungen aufgebracht werden können . Je früher die
. Zahlungen beginnen , um so geringer ist der Gejamtpreis für die
Reise . Der reichillustrierte Prospekt ist gegci » Zahlung von 35 Pf .
an folgenden Stellen erhältlich : Bureau des Bildungsausschusses ,
Lindenstraßc 3, 2. Hof links . 2 Treppen ; Arbeiterjugend Groß .
Rerlin . Lindonstraße 3, 2. Hof links , 2 Truppen ; Buchhandlung

Die Ermordung Dr . Ltngers .
Oer Tüter festgestellt ?

Dürnberg . Januar .

Zu der Ermordung Dr . llngers erfahten wir noch
folgende Einzelheiten : Die Tat geschah . m dem Augenblick , als
Dr . Unger die Türschwell « des Dortragssaales im Liritpoßchaus
überschritt . Ein Mann trat von rückwärts auf Dr . Unger zu und
feuerte , ohne daß irgend « in Wort fiel , drei Schüsse
aus ihn ob . Unger wurde durch zwei Schüsse st, den Kopf getroffen ,
während der dritte den Rücken durchbohrte . Der Schwerverletzte sank
lautlos zu Boden und verlor das Bewußtsein . Wenige Minuten
nach der Tat verschied er .

Der Täter wurde von den erregten Besuchern des Vortrags
sofort festgenonimeit und leistete der Festnahm « keinerlei Widerstand .
Er wurde später der Polizei übergeben , die ihn als den SSjährigen
Mechaniker Wilhelm Krieger , Nürnberg . Voltastraße 5
wohnhaft , identifizierte . Krieger war mit Dr . Unger schon seit
Iahren bekannt und ist zweifellos als Geisteskranker onzu -
sprechen , da er vor nicht langer Zell in einer Heilanstalt unter -
gebracht war und nauerdings wieder unter Verfolgungswahn litt .
Es scheint , als ob Krieger in Dr . Unger denjenigen gesehen habe ,
der ihn verfolgte , und als er durch eine Zeitungsnotiz auf den
Vortrag Dr . Ungcvs aufmerksam wurde , benutzte er die Gelegenheit ,
mn die entsetzliche Tot auszuführen . Dr . Unger wurde in hie
Leichenhalle des Südsriodhoses übergeführt , während der Täter in
Polizeigewahrsam gebracht wurde , mn dem Untersuchungsrichter
vorgeführt zu ' werden .

Ein Orama in der Kaserne .
Rätselhafte Alottat eines ReichSwehrwachtmeifiers .

lilsil , 5. Januar .

Der Unterwachtmeifter Recklie » und der Wachtmeister

Adler kehrten heut « früh gegen 2 Uhr von einem Ausgang in

die Stadt in der Reichswehrtaserne zurück und begaben sich in eine

Unterossizierstube . Kurze Zeit daraus holte Recklies aus dem

Nebenzimmer eine Pistole , ging auf Adler zu und sagte : ,L ch

schieße dich tot . * Adler zeigte auf die Brust und erwiderte :

„ Schieße , ober triff richtig . " Hieraus krachte em Schuß , und

Wachtmeister Adler fiel tödlich getroffen zu Boden . Ob Absicht

oder nur Fahrlässigkeit vorgelegen hat , muß die Untersuchung

ergeben . _

Oer vergessene Hausschlüssel .
Ein Opfer eigener Wagehalsigkeit .

Eine nächtliche Slettertaur über ew tever -

geruft rauhte der Wjährige Arbeiter WUU Trensch mit dem

Tode büßen .

Trensch , der im Haufe ' Schötchäuser All « 75 wohnt , kam gege »
%3 Uhr nach Hause . Er hatte den Hausschlüssel vergessen

und fand keinen Einlaß . Zurzeit wird die Fassode des Borde »

Hauses ausgebessert , und so kam T. auf den Gedanken , Über das

dort angebrachte Leitergerüst ferne im dritten Stockwerk

gelegene Wohnung zu erreichen . Hierbei verlor er aber de «

Halt und stürzte in die Tiefe . Straßcnpassanten fanden
den Verunglückten einige Zeit später schwerverletzt aus . Man

schafft « Trensch zur nächsten Rettungsstelle , wo der Arzt jedoch nur

noch den inzwischen eingetretenen Tod feststellen konnte .

Selbstmord auf de « Schieue » .

Auf der Dorortstrecke Derlin - Erkner zwischen den
Stationen Friedrichshagen und Rahnsdorf , und zwar
am Kllometcrstein 5,3 , wurde in der Nacht zum Sonnabend kurz
vor 2 Uhr der 34jöhrige Gastwirt Hermann vprengel , der am
Lousitzcr Platz �12 gewohnt hat , von einem Zuge überfahren und tot
aufgefunden . Sp . halle schwere Bein - , Kopf - und Brustverletzungen
davongetragen und war an den Folgen verstorben . Aus hinter -
wsscnen Briefen geht hervor , daß Nervenzusammenbruch
und Lebensüberdruß ihn . zum Selbstmord getrieben haben .
Der Tot « wurde in die Leichenhalle des Köpenicker Krankenhauses
übergeführt .
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Die �erngaskaiassrophe in Duisburg .
Neue Beunruhigungen .

Duisburg . S. Januar .

Durch einr nunmehr eingeleitete Untersuchung soll festgestellt
Verden , ob die Ferngaskatostrophe durch böherc Gemalt verursacht
Wurde , oder oli ein Fehler im Materiol , Unachtsamkeit bei der Rohr
segung oder andere Fehlerquellen . zur Erhebung einer Anklage wcg�n
fahrlässiger Toiung führen könnten . Aus diesem Grunde hat auch
die Mordkommission eingegriffen . � Die Staatsomvalischast
bat die Durchführuno von Ermittlungen veranlaßt . Die Leiche
des Arbeiters Weinand , der als erster Toter zu beklagen
war , ist unter Hinzuziehung eines Gcrichlsarztes obduziert mnrdeit .
Das Ergebnis wurde in Akten niedergelegt , die der Staotsanwol !
schaft zugeleitet wurden .

Auf der Schweizer Straß « , der Parkstraße und
dem Kicserweg in Duisburg macht sich seit einigen Tagen
ein intensiver Gasgeruch bemerkbar . Die Ferngas -
gesellschaft , die b- machrichtigt wurde , laßt letz « die Ferngasleitung auf
diesen Straßen freilegen , um etwaige Undichtigkeiten oder Material -
fehler festzustellen . Wie mitgeteilt wird , sind olle criorderlichen

Sicherungen getrosfen worden , so daß für die Anivohner der Straßen
keine Gesabr bestehe .

_ _
pädagogische Akademie für Giettin .

Der Mimsier für Kunst und Volksbildung Hot dem Ober¬
präsidenten der Provinz Pommern mitgeteilt , daß er für Stetsin
füs das Jahr die Errichtung einer podagogischc »
Akademie in Aussicht genommen habe . Stettin , die einzige
preußische Provinzialhauptstadt ohne akademisches Bildungsinstitiu ,
bemüht sich schon seit längerer Zeit darum , ein solches Institut zii
erhalten und tritt u. a. auch als Bewerber für den Sitz einer neu
zu gründenden Technischen Hochschule auf . - - • •

Uiiuiergarten . Das Programmheft des Wintergartens arbeitet

zur Kennzeichnung der einzelnen Nummern Mit Superlativen . Was
bleibt , wenn derart die Kritik vorweggenommen wird , der Kritik
noch übrig ? Man sollte sich das abgewöhnen , um so eher , als diese
Höchstbelobigungen keineswegs immer . zutreffen . Der . Jongleur
Torina wird als Mcistcrjongleur bezeichnet . Er mag es sein ,
aber an dem einen Abend halte er sehr viel peinliche Dersoger .
D! « vier Ortons werden als Amerikas bester Drohtseilakt be¬
zeichnet . Sie sind in der Tot erstklassig , aber Amerikas beste ? Die
h>er gar nicht mehr unbekannte , wirklich gut « arabische Springer
truppe H a d j > A l i soll die größte mid beste sein . Man sollte hin -
zufügen , daß sie auch den meisten Rodau bei ihren Darbietungen
macht . Ihre Sprünge und ihre Turmbauten sind einzigartig , wenn
auch schon bekannt . Man hört den Balolaikaoirtuoscn Schuma -
tol f . bewundert sein fabelhaftes Spiel , wird aber doch nicht warm
bei diesem JnstrumeM . Kati und Ell ! Bitter , zwei reizend «
deutsche Tänzerinnen , besitzen den Geschmack , ihr deutsches Publikum
mit einem englischen Song zu begrüßen . Da gefällt uns unsere
lieb « Berliner Tru de Hesterberg mit ihrem kessen Berliner
Schnäuzchen , das respektlos die gute alte Zeit veräppelt , beinahe
besser . Mehr künstlerischen Geschmack sollten auch die vier sonst
ganz famos singenden Abels besitzen , die znm zehntausendsten
Mal « Madame die Horch küssen müssen . Das hält einfach kein Mensch
mehr aus . Die 3 Codonos , Hochturner , bezeichnet das Pro¬
gramm als unerreicht und unübertroffen . Die Artisten selber sollten
sich diese Superlativ « verbitten . An dem zur Kritik stehenden Abend
hatte gerade der reizende weibliche Partner Pech und flog zweimal
in » Netz . Es zeigt sich , daß man höchstes Lob erst noch der Leistung
spenden soll . Im übrigem Bcifallsorkane vor , möhreich und noch
der Nummer , uich das mit Recht . Mit Respekt müssen auch M i s -

dvttie und Mazfly mit ihren akrobatischen TSnzen genannt
werden , die endlich einmal den Mut aufbrachten , einen Apachentonz
nicht . mit dem üblichen lächerlichen Ernst , sondern mit der not¬
wendigen grotesken Verulkung zu tonnen . Groteskhumor war dies¬
mal dürftig vertreten , mir durch Pgetzosds tolle radfohrende
Dagabunden und den lustigen Partner der vier Ortons mit
seinem dressierten Gänserich .

Die Stodlverorduelen haben im neuen Jahre ihre erste Sitzung
am Id . Januar ( Donnerstags um iß ?f . Uhr . Die sehr reich -
haltige Tagesordnung ( mit 35 Verhandlungsoogenständen ) bringt
u. a. die zweite Beratung des großen Wohnunqsb ' auprö -
g r o m m s iür 1Ü25 bis 1032, dos aus dem Ausschuß zurückkommt .
An der Spitze steht die Wahl des Dorstandcs für das neue
Jahr .

Ein falsches Zftordgerücht mar am Freitag im Anschluß an den
Tod des Amtsrats Eichmonn in der Reichsstraße 68 verbreitet .
Der Mann wurde von der Aufwortefrau om Freitag in seiner
Wohnung , in der er allein gewesen war , tot aufgefunden . Bon
einem Verbreckfcn ist gar keine Rede . Eichmonn , der sehr beleibt
und her . zleldend war , ist einem Herzschlag erlegen .

Wetterbericht der öffentlichen wetlerdieottstrlle Berlin « ab Umgegend
(?hichdr . mb. ) . Zeitweise Autheüerung , sehr kalt , stische iltliche Winde . —
Für Deutschland : lieberall sehr kaltes , zeitweise aufheiterndes Weiter , nur
m den Gebirgen leichte Schneefälle .

Wie glücklich muß die Leitung der Berliner Funkstund « sein ,
daß sie einmal das Kurzprogramm erfunden hat . Selbst in einem
Einakterabend mird noch ernste Musik hineingcheimnift » nur um
Abwechslung unter allen Umständen zu schaffen . Schön , man soll
jedem Kindlein den Slpfel lassen zur Freude seines Lebens . Also
der Einakterabend beginnt mit Heinrich Manns „ Die iln -

schuldige " und gleichzeitig beginnt Max Bing seine Regisseur -
iätigkoit . Dieser neue Herr hat eine Borliebc für stark pointiertes
und von schicksalsschwongeren Pausen unterbrochenes Sprechen .
Erlaßt F ritte B r o d vorbildlich problematisch deklamieren . Sie

transponiert Heinrich Mann in die Sphäre eines gemäßigten
Slfakcspeare . Wesbalb , weiß kein Mensch Ack , warum erkennen

i Max Bing und seine �Sptecher nicht , daß es im Rundfunk auf
Tempo , auf Stroffung ankommt . Selbst Theodor Loos ächzt
in unterdrückten , fünffüßigen und gedehnten Jamben . Und so bleibt
in diesem psychologischeu Rededuell die prachtvolle Jlka
G r ü n i n g die einzige Gestolterin , und Fritta Brod könnt - eigent¬
lich wissen , daß die Zeit der stimmlich dunkel gefärbten und auf
Jntellektuolität zurechtgemachten «chicksalsschreie mit venchämter
schäme - oder Hedda - Gobler - Koketterie längst vorüber ist . Definitiv
Schluß damit . Um die Stimmung , die om Sonnabend von Grund aus
gehoben werden sollte , völlig zu vereisen , geht dann Respighis „ coueerto
gregoriano " in Szene . Nichts soll gegen das Orchester oder gegen
den isolistei� Georg K n i c st ä d t gesagt werden . Aber es gilt
entschieden Stellung zu nehmen gegen eine Leitung — itzeichgültig ,
ob sie von einem Herrn Hegemann oder von irgendeinem anderen
Geilt repräsentiert wird — , die die Bedürfnisse der Hörerschaft ver¬
kennt . Ein für allemal , man will nicht gelangweilt wer -
de » : - ferner , man will nicht völlig unzureichende Aufführungen
über sich ergehen fassen , auch wenn sich diese Aufführung auf einen

tiefen Pseudogeist stilisiere . F. S .

Kroschel - Zuuge allem weiier in Führung
Tietz - Kro . l besetzen den zweiten piatz .

Nach Beendigung der Neutralisosion , die jedem Fohrer eine
sogenannte intensive dreistündige Ruhe ermöglicht , wird es im
Zwölferfeld wieder etwas lebendiger . Im gleichmaßigen Tempo
umkreisen die Sechstagelent « die Bahn .

Die beiden Nachmiitagswerlungev
finden ein nur schwach besuchtes Haus , dos die ermüdende Lange -
weile dann und wann durch scherzhafte Bemerkungen auf die Ruhe
der Akteure zu unterbrechen versucht . Die Wertungen selbst ver¬
ändern nicht das bisherige Klassement mit K r o s ch e l - Ju n ge
als alleiniges Spitzenpoor . 1 Runde zurück : 2. Nie -
lens - von Kempen 36 . 3. Letourncur - Broecardo 19 Punkte . 2 Run -
d eil zurück : 4. Kroll - Tictz 48, 5. Dülberg - Petri 36 , 6. Gooßens - De-
baets 24, 7. Fandet Maroillac 24, 8. Preuß - Resiger 21, 9. Stocke -

lynck - Lorenz 17, 10. Miethe Linari 14 Punkte . 3 Runden zu ¬
rück : Wette - Beinert 34, 12. Behrendi - Manthey 28 Punkte .

Im Verlauf des Abends füllen sich Tribünen , Jnnenvaum und

Ränge merklich . Ist es doch die Sonnobeirdnocht , die ja schon
immer ein netter Äassenmagnet war . Hinzu kommen nach die Er -

eigrrisse der Eröfsmmgsnacht . Bei Beginn der

1 0 - llhr - Mendwertung
— nach 24 Stunden — sind 683 480 Kilometer zurückgelegt .

Am bisherigen Stand d « ? Rennens hat sich noch
nichts geändert . Im zweiten Spurt versucht Tlotz
vom Felde loszukommen , doch kann Kroll den Vorstoß nicht ge -
nugeud unterstützen . 2luch der Vorstoß Broccordos im dritten

spurt verpufft . Dann bleibt es bis zum neunten Spurt ruhig .
Hier stößt Fandet mit Junge om Hinterrad vor , doch ist das Fem
zu sehr wachsam , um die Zlusreißer fortkoimven zu lassen .

Der Stand des Rcnuens

nach der Wertung ist folgender : 1. Krofchel - Junge
34 Punkte . Eine Runde zurück : 2. Rielens - vcm Kempen 36 ,
3. Letourneur - Broccordo 29 Punkte .

Zwei Runden z n r ü ck: 4. Kroll - Pietz . 75, S. Dülherg - Petri
52 , 6. Faudet - Marcillac 37 . 7. Preuß - Resiger 27 , 8. Gooßens - Debaets
24 , 9. >Aocke ! lmck - Loren . z . 20, 10. Miethe - Linari 17 Punkte . 8 Run -
den zurück : II . Dse . tte - Beinert 45 , 12. Behrendt - Manthep 44
Pimkie . Do sich für W a m b st kein Ersatzmaim gefunden hatte , ist
er aus dem Rennen genommen wovdcn .

Um "1 12 Uhr zettelt Gooßens eine Jagd an , die über
zwanzig Minuten geht . Kroll - Tietz und Wette - Beinert setzen
scharf hinterbcr . Wäbrend die letztere Mannschaft wieder zurückfällt .
gelingt es Kroschel - Junae ,zu Kroll - Tietz sicher aufzuschließen . Und
min fahren die beiden Paare «in ganz großes Rennen : Sie holen
unter lebhaftester Akklamation des . Hanfes Paar auf Paar noch
heftiger Gegenwehr . Im Gesonttklossement sieht es nun so aus .
daß . Kroschel - Znnge weiter allein die Spitze hoben und Kroll - Tietz
ein « Runde ,zurück an zweiter Stelle liegen . Alle anderen Mann¬
schaften haben eine weitere Runde verloren . Nur wenige Minuten
Ruhe , und Dülberg bringt das Feld in Aufregung mit dem Er -
gebnis , daß die Mannschaften Gooßens - Deboets . Siockelynck - Lorepz
und Wette - Beinert abermals ein « weitere Berlustmnde hinnehmen
müssen .

Finger " .

Auf Wunden , Kwiet ™" Pflaster
legt ledocb acht « dabei im ner auf den Patentschutr Schlimmer

"0 Jahren käuflich in Apotheken 4 45 Pf. Outachten AuerSei « 80 _
Frontwfhltdrn . BrandTrnndan

gratis durch neos Kwle. ' s Pfuster - Vabru , Herda 6�. AtetaadrlneutnSe We
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Qlas ( Pcrxel/cm Steingut
Poncllan dekoriert Ro « enfha1 > Porr�nan

Mokkaservice » itnL 1 . 45

Frühstücksservice <• 0r
6 Teil «, tflz 1 Pcnm « J . yJ

Kaffeeservice « 0c « 7c
» Tefl*, « r 6 Peraoam • J - ' J J - U

12 - 75 27J50

Tafelservice « • „
» T«U*. « » 6 Penk I m

fafclservice « TJ p�». 85 m

Tassen t�25Pt � ' 32 Pf .

Obstteller p5� ' 36 Pf . 48 Pf .

Kompottschaie SiS . ISpi

Köchengamltur tS . 1 4�0

_ , , _ . _ j - ioKxuscrvu
Porzellan „ Totita * mm « r�u , « r

Speiseteiler « * « » * 1 . 45

Dessertteller . . . . . .85 PL

Kompottellcr . . . . . .60 pt .

Bratenplatten 3 . 25 %. l 1 . 25

Saucleren . . . . .3 . 75 6m

Kartoffelschössel . . 6 . 75
Kaffeekannen 2 . 7 5 —5 . 95

Zuckerdosen 2 . 25 —3 . 45

MUchtöpfc . . . 1 . 10 —2 . 35

Teekannen . . 3 . 25 —5 . 95

Butterdosen - - - -3 . 65 4m

Kuchenteller - - - -- - 3 . 10

Eierbecher ohne Teiler 48 Pt

Tasse . . . � . . � . . . . ILO

bw «

Kaffeeservice

« TZÄ . 11 - 75 SStU 33m

Frühstücksgedeck 0 Kn
T» w. wmd Telia i ~ > w

Tafelservice „
77 Te ( K Mr n P«n. i Ws 1 7 5 M

Hartsteintfqt

Waschgarnituren
• m 7 . 75 9 . 75

- t » UetMa FnMma

Mokkaservice . . „
4 TdU . — » Pmimh 75 Pt

Speiseteller 18 Pt

Dessertteller vew . 12pl

KompotteUer weis . 8 Pf .

Speiseteller 24 pt

Dessertteller . bant ] 8Pt

KompotteUer . beut 12 Pt

s

■

Weiß Porzellan
mit Pahlara

Speisciellcr n » A 28 twrf 35 ft

Dessertteller 15 pl 24 pl

Saudcre 85 p« T errine 2 . 75

Kartoffclnapf . . . . 1 . 25

Bcilagsdiale . . . . .42 n .

Salatsdialcn • ■ 95 Pt 1 . 25

Platten - - - -65Pf . btol . 73

Kaffeekannen 45 w» 95 n .

Teekannen 93 Pb

Milchtopfc . . . 88 Pt 63 Pt

Tasse

. . . . . . . . . .
12 Pt

Porzellan Pesten Oold

Speiseteller « » < • . « — aia , 48 Pt

Dessertteller . . . . . 40 « .

KompotteUer . . . . 30 « .

Salatiere « Saudcre 93 pl

Platte < m)

. . . . . . .

95 pl

Stemtfnt

Woschgarniturcn
S t . m, mr Q 7 K ■ « Po « « . Q 7c
Oeld , C tm y . lO ( Ohbarcm ' . * 3

Tafelgeschirr 5 . 75

BOrstcnschale 1 0 Pl

Küchengamlturfarb . 7 . 75

Salatschalen sibliV . 95 Pt

MUchtopf bs ttp - iao 30 Pt

Schüsseln ma * 30 , 38 Pt

Waschgamlturen 5 Teile

TtST * 5 . 75 186 6 . 75

Kakaokanne "iUdS4, 1 . 65

Einzelne Kelche
verschieb M « Qröümm

Pdtlcni

Küchengarnituren 22TeB «

Ä 7 . 75 S 9 . 25 11 M

BleiStristail ' Kelche
( einzelne ) ratt kleinen Fehlern I ' ♦3

Glaswaren

Aschschale 55 Pt

Llkörglas Perle gepreßt 8 PI

Qamitar mit Säelscblifl

Rotwclnkelch . . . 65 Pf .

Rhein welnkelch . . 65 Pt

Portwelnkclch . . . 55Pt

Llkörkclch . . . . .50 Pt

BüdkrWnü

Sonneesdiliff

Römer farbig • ertiert . 4,75

Teller HV , an , Sonne . 2 . 75

Teller 32 an , Sonne . 16 . 50

Schalen " 5 . 25 " 14 . 50

Karaffe Uter 1J50

Blumenschalen , Vasen , Dosen
larWg Stelngef , nH kleinen Fahlere

besonders billig

Wasserkannen
Steingut , mit klein « » Fehlern , * cr -
MfaiedeM GrSiea . fnrbfa und eetH 75 Pf .

Schalen . . 4 . 75 bis 9 . 95

BlerSccher V* UXJoM 18 Pl

Teebecher nor » . . 18PI

Bicrbcchcr Pio « . . 18 k ?

Vasen " kbmm . 22 Pt 28 PI

( tt3irtschafis - £ trt } ße1
Aluminium

5 Schmortöpfe « OA
1 S»U, mit Deckel , «o, IS —M « m • Crw

5 Schmortöpfe « « M
1 Smr , tcbwex , W, Deckel . . . ISdlCe ' �

Wasserkessel m « HoizgriB

22 an 3 . 90 24 an 430

Nidkelwarcn

Tortenplatte dekoriert 2 . 25

Llkörbechcr 25 Pt

Tabletts ZtäZSSi 1 . 25 1 . 75

Kakaokanne 190

Kakesdose 2 . 60

Teebecher 1 . 10

Brotkorb Messmß 1 . 65 2 . 90

Kaffeeservice

9J » 10 . 75 12 * .

Eisenwaren

Rundöfen — « • 17M 19m

Gasherden 85 M A 95 M

Gasko ? �75Ö To' iS
WN » pmU —a 10 . 50 13 . 50

Heizröhren

. . . . .

130

Mülleimer HZ 2 . 60 — 3m

Schütter - - - -3 . 15 3 . 60

Brotschnclder » m« « i 5 . 15

Reibemaschinen ▼. 1 . 70 « ■

Elektr . PIätten » z — » « 7 . 50

Elekt . Sonnen tJZng 9 . 50

Kohlen löf fei . . . . 15 Pt

Stahlwarcn

Eßbesteck tJZSX 85 Pt

Dessertbesteck dazu 75 PL

Eßbesteck ' iiZW 95 pt

Dessertbesteck d » zu 85 Pf .

Eßbesteck " ÄT * 2 . 25

Eßbesteck e — 135

Obstmesser *T*cfm 5 m

Scheren geschmiedet 25 Pt n

Tortenheber ft - „ ,
»m Kar —i " 3 Pt

Afaaka P —Mt »

Kaffeelöffel 20 55 75 Pt

Eßlöffel . . 45 95 1 . 75

Eßbestecke 95 2 . 35 3 . 75

Emaille

Scfimortöpfc 70 Pt b » 1 . 95

Kasserollen 45 Pt bis 1 . 20

Heizrohr cmaiiBert . . 2 . 65

T olletten - Elmer 235 4 . 75

Blechwaren

EelbwSrmer 65Pt 80Pt

WärmfIaschenWeißbi . 1 30

Wärmflaschen mrickt 2 m

Gamlersprltzc . . . 60Pt

Rehrüdtenformen ▼• 60�
Springformen 80 Pt 90 Pt

Hnl versalsiebe 50 Pf 65 Pt

Briefkasten . . . . 80 Pt

Kakeskästen 50 Pf . 65 Pt

Kaffee - ■> Zackerde » « » 60 Pt

Tablett Weißbt 25 bis 45 Pf .

Brotbüchsen 2 . 90 3 . 40

Reibeisen 35 Pf 80 Pt

Apfelreibe . . . . .20 pl

Püreepressen " " " —a 2 . 25

Siebe mit Stiel 30 Ms 55 Pt

Leuchter fakiert . . . 35 Pf .

Borticnwaren

Roßhaarbesen iaddert

2 . 00b 330 leApi 1 . 10k . 235

Schrubber re » 45 Pt 50 Pt

Schrubbcrwtotd 45 Pt 85 Pt

Möbelbürsten 45Pt 60Pt
T epplchhandf eger 45 bis 70 PL

Schmutzbürsten 15 « . 20 Pf

Blankbürsten . . . . 60 Pf .

Kleiderbürsten * « ■ 95 S
Haarbürsten 40 Pt bis ] . 05

Handbürsten 10und20Pt
T eppich besen 1 . 25 w» 2 . 65

Klosettbürsten . . . 35 Pt

Rohrklopfer 40 PL 50 Pf .

T eppichkehr er
Globus Minerva Exrelsior

8 . 75 13 . 75 14 . 25

Volksmop

. . . . . .

135

po « ten Emaille - u . ASuminium - Cieschärr

Beginn 2 . ianuat

Ilr ©ß @ Preisherabsetzung bis zur Hälfte der früheren Preise

In fast allen Abteilungen Gelegenheitsposten
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Wandlungen und Ereignisse .
Weltwirifchastliche Llmschau für - 1926 von A. Halafl ,

Gross « Wandlungen und Ereignisse in der Weltwirtschosi eines
Jahres sind gewöhnlich nicht zahlreich , dafür aber von dauernderem
und tiefer eingreifendem Charakter . Als eine weltwirtschaftlich
bedeutungsnalle Wandlung ist wohl in erster Linie das deutlich
vermehrte Streben der Dsretotgten Staaten anzusprechen , mehr
Jndustriepradukte als bisher auszusühren . Diese « Drängen
nach Steigerung her Waoremusfuhr ist um so bezeichnender und
scheint um so uyniger vorübergehender Natur zu sein , weil es
gerade in einem Sohr in Erscheinung tritt , wo in den USA . selbst
eine wirtschastlfAe Hochkonsunktur herrscht «.

Die Eroberung ausländischer Märkkc durch die

Reremigtea Slaatea

»eist darauf hin , dass die Leistungsfähigkeit wichtiger amerikanischer
Industriezweige bereits so ausgedehnt ist , dass die amerikanisch «
Bevölkerung die Produktion selbst bei stark gesteigerter Aauftrast
Nicht mehr aufzunehmen vermag .

Di « amerikanisch « K a�i t a l a u s f u h r . die eine wich -
tigc Vorbedingung für die Nnsfuhrsteigerung ist , war in diesem
Dohr « nicht so hoch als in . den vergangenen Jahren , ja die ameriko «
rnsche Wirtschaft narij� umfangreiche kurzfristige Kapitalien
aus Frankreich in Anspruch nehmen . Diese amerikanische
Eniwicklung ist Kfr Europa doppelt wichtig : einmal droht in den
Dereinigten Staaten eta stets bedeutungsvollerer Konkurrent auf
dem Weltmarkt zu en�tehen , zum anderen treten in der Richtung
der omtrikanlfchen Kapitalavesuhr voraussichtlich für
Euroga nachteilig « Asndemngen «in . Um neu « Märkte zu «robern ,
wird die amvi�znischc Kapitalausfuhr sich voraussichtlich von
Europa mehr abwenden und die Kopitalüberlchüsse der USA . vor¬
wiegend besonders südamerikanischen und asiatischen Ländern zur
Aerfügung stallen , wo neue Märkte noch erschlossen werden können .
Di « vielen Exportkortelle , die im Jahre lü2b in den Ver -

einigten S taten gegründet wurden , zeugen für die Energie , nnt
der man die Ausfuhr steigern und ausnützen will .

Die amerikanische lg a n d e l s b i l a n z für lg28 zeigt ein »

trotz inländischer llochkonjuntwr starte Zunahme der amerikanischen
Ausfuhr , was um fo auffallender ist . als die meisten Rohstoffe und
Lebensmittel , die Amerika der Welr liefert , im Preise gesunken sind .
Di « Schwierigkeiten für die asten europäischen Industrieländer
werden durch die Jochschutzzollpolitik der USA . noch ver -
schärft , die sicher durch die Wahl von I o o v e r zum Präsidenten
dpr amerikanischen Republik in Zukunft noch weiter ausgebaut wird .

In Europa war der schnelle wirtschaftliche Aufstieg Frankreichs
am grosses , auch in internationaler Beziehung bedeutungsvolles
Ereignis . Di « Stabilisierungskrise wurde 192S völlig überwunden ,
die Beschäftigung hob sich derart , daß in Frankreich gegenwärtig
Arbeit ermangkil herrscht . Die grosse Wandlung in der Wirtschaft -
6chen Struktur Frankreichs nach dem Kriegs besteht darin, , dass

, Irqsrreich zu einem groheu Ausfuhrlaad für Industrie -
■ , ... Produkte geworden

ist . dessen Eisen » und Stahlausfuhr z. B. im vergangenen Jahr an

der Spitz « sämtlich « Eisenlander der Welt stand . Während der

Inflation war dies « Ausfuhr freilich sehr erleichtert , doch hatte auch
big Stabilifierung der französischen Ausfuhr kein « ernsten Schwierig «
testen bereitet .

Di « Inflation führt « in Frankreich nicht wie in Deutsch -
lanst zur Vernachlässigung der Rationalisierung d«r Produttion , im

Gegenteil wurden dort die Betrieb « stark und gut ausgebaut - Nach

Abschtuss der Jnflationsperiode hat sich herausgestellt , dass die

Rapitalbildung ,n Frankreich sehr stark fort -

geschritten war Frankreich ist im Jahr « 1SZS auf dem inter -

nationalen Kapitalmarkt , wie vor dem Kriege , als Geldgeber
» ied er aufgetreten , vorläufig geben die französischen

Aapstalrsten nur turzirisiige Anleihen , denen bald aber auch lang -

fristig « folgen dürsten . Der französisch « Kapitalreichtum , der Ueber -

schüsie für die Kapitalausfuhr übriglaßt , wird sich aber auch m

den Dienst der französischen Ausfuhr stellen und dies « stark an -

regen . Somit werden die europäischen Industrieländer zwar von
Frankreich Kapitalien erhalten , andererseits aber auf dem Well -
markt einer oerschärst «» französischen Konkurrenz gegenüberstehen .
Dies « Strukturveränderung , die aus dem Rentnerland der vor -

kriegszest ein Land der Waren - und Kapitalexpansion machte , ist sür
dt « Weltwirtschaft sehr bedeutungsvoll .

Aus dem anderen Pol steht England , dessen Wsttschafis .
sorgen im vergangenen Jahr noch stark zugenommen haben . Di «

Arbestslofigkest war am End « des Lahres wieder viel höher , als
«in Jahr zuvor , die arbeitslosen Bergarbeiter sind dem größten
Elend und der schwersten Not preisgegeben . Doch nicht nur der

. Kohlenbergbau , auch dt « Teztil - , Eisen - , Stahl - und die Werst -
industrie haben mit den grössten Schwterigkesten zu kämpfen . An

Versuchen , die notleidenden Industrien zu reorganisieren , hat es

zwar im Jahre lSZS nicht gefehlt . Kartellgründungen und Betriebs -

zusammenlegungen wurden in grossem Umfang vorgenommen . Doch
waren die Kartell «, insbesondere die im Kohlenbergbau gegründeten .
am wenigsten geeignet , die Krisen zu beseitigen , während die

Früchte der Rotionalisterung , die erst jetzt vorgenommen werden

soll, sich erst später zeigen werden . In dieser Stimmung

wächst ia England die vereikschaft für di « Einführung
von Zölle « und den Anschluß an tuleraatiouale ftarlelle .

Man kann wohl in absehbarer Zeit nnt Eisenzöllen in England

rechnen . Unter dem Schutz der Zölle werden Kartell « gegründet .
was zu einem verfchärsten Konkurrenzkampf der engfifchen Industrie

auf dem Weltmarkt führen wird , bis sich auch die englischen Pro -

duzenten den internationalen Kartelle » anschliehen werden .
Di « Handelsbilanz Englands gestalte « sich im Jahr « IS2L

erheblich günstiger , als «in Jahr zuvor , aber nicht unter günstigen
Vorzeichen . Der Einfuhrüberschuß ging nicht infolge der Zu -

nahm « der Ausfuhr , sondern bei stark gesunkener Ausfuhr

durch Abnahm « der Einfuhr zurück . Keine guten Aussichten für
die Ausfuhrsteigerung . eröffnet der dauernde Rückgang der

englischen Kapitalaussuhr . Die Kapitalüberschüsse , die

für England zur Verfügung stehen , gehen oon Vahr zu Jahr zurück .
Bezeichnend für die Lag « ist . daß die englischen Anleihen für da »

Britisch « Reich von IM Millionen Pfund Sterling im Jahr « 1927

auf 63 Millionen im Jahre 1928 zurückgingen , auch die eingeschränkte
Kapitalaussuhr wird noch als zu hoch angesehen im verhöstni » zu
den Kapitolüberschüssen . und man ist der Meinung , daß diese
Kapitalausfuhr nur durch Aufnhme oon kurzfristigen Kreduen aus
Amerika und Frankreich möglich fei . Die englisch » Notenbank machte

große Anstrengungen , um Englands Stellung als Zentrum des
internationalen Geldmarktes aufrechtzuerhalten und hielt doehalb
den Zinsfuß niedriger , als wirtschaftlich gerechtfertigt war . Trotz -
dem kann nicht verhindert werden , daß die Banken der Deveinigten
Staaten bei Abwicklung interuationaler Warengeschäft « den eng -
lischen Boden stets mehr abgraben :

Die ernsten russischen Wlrsschastsproblemr

haben sich ISSS Noch zugespitzt . Ungünstige Getreideernt « und

steigend « Aeoalkerungsdruck durch das Erscheinen von stets
neuen Million « « auf dem Arbeitsmarkt . di « erst
dann w die Produktion eingestellt werden tonnen , wenn ge -

nügende Kapitalien zur Verfügung stehen , waren pi « Haupt -

gründe für di « großen Schwierigkeiten . Das Tempo der Jndustria -

lifierung wird , so sehr auch di « Regierung auf deren Beschleunigung
drangt , . zwang : läufig verlangsamt werden müssen . Daran könnt «
allein eine große Kopi taleinfuhr etwas ändern . Es ist aber sehr

zweifelhaft , daß Kapital in absehbarer Zest in großen Mengen
nach Rußland strömen wird , obwohl in der letzten Zeit die rufftsche

gunaen macht «, ausländisch «? Kapital durch Zu -

sagen von hesonderen Vorteilen in haz Land zu locken .
Regierung Anstrengt

Das R lesenreich China ist wlrsschaftllch ankonom geworden .

Im Gegensatz zu Rußland wurde China der Weg für da »

Einströmen von ausländischem Kapita ! gegen End « des Jahres frei -

gemach «. Di « Vereinigung Chinas uirter etiler zentralen Gen » # .

ist im vergangenen Jahr gelungen , «in welthistorisches Er » .

« i g n i s v o « größter Bedeutung . Di « EntwicksttNg .
sich gegenwärtig anbahnt , ist aber ein « rein kapitalistische , so. dp »

volksmosien wurden nicht einmal hie für die kapitalistisch ! Eut - >

Wicklung «rforderkchen politischen Freiheiten ge. währi .
Die Großmächte haben eine nach der andme « mit stü«

nationalen Regierung des geeinigten China Fried « günwchf und

schließen mit ihr jetzt Handelsverträge wie mit anderen selbständigst «

Mächten ab . Bar kurzem gelang England der Abschluß eines kehr

günstigen Handelsvertrages , der die Einfuhr englischer Waren noch

Ehina erleichtern soll . Damit erfolgt « aber di « Cingliederuug
Chinas in die Weltwirtschaft . Di « OBufichr nach China

hängt vor allem von der Steigerung der Kauskrast der chinesisch ; «
Bevölkerung ab , die heut « noch außerordentlich niedrig steh : und

deshalb sehr entwicklungsfähig ist . Die i ! >t «rnational «n Bereinbaruns

gen werden « inen großen Kapitalstrom nach China lenken , der zur

Errichtung von neuen Industrieanlagen in China ffchren wird . B «

der ungeheuren Größe des chinesischen Absatzmarktes ist « s für
sämtliche Industrieländer der Welt von großer Bedeutung , daß
die Eingliederung Chinas in die Weltwirtschaft auch mit einer

sozialen Neuordnung in China verbunden wird .

Die Flui der Arbeiisloflgteii .
Brandenburg hat 235 OOO unterstützte Erwerbslos « .

Die ungünstig « Entwicklung der Arbeitsmarktlage fin vereich des

Laicktesarbeitsamtes Brandenburg , das auch di » Reichshouptsiabt mit

ihren viereinhalb Millionen Einwohnern einschließt , hat auch in her

BerichtSifeit angehalten . Zu der in jedem Jahr beobachteten Äe -

fchäjtsstille nach den Feierwgen , hervorgerufen durch Saisonschluh in

den verschiedenen Industrien und den nachfolgenden Inventuren und

Geschäftsabschlüssen , kommt in diesem Jahr « das Zusannneniall « »
mit einer anhalteiiden Frostpeiiode ,

Di « Gesamtzahl der Unterstützung beziehenden Personen

betrug In der Berichtswochc 238 68 ! ( 189 835 ) , davon entfiele »

160851 ( 124 565 ) auf männliche und 74 800 ( 63 270 ) auf weiblich «
Haup ! unt : rstützu ! ! gsempsLnger . Unterstützung au ; der Arbeits -

lose « Versicherung bezogen 219 498 ( 175 400 ) Personen . D ! «

Gesamtzahl der Unterstützungsempfänger ist i «

der Berichtszeti um weiter « 24 . 13 Proz . ( 10,65 Proz . )
gestiegen .

Auf 1000 Einwohnern des Gesamtbezirkea kamen In d »

Arbeitsioscnversi - berung 30 . 43 ( 24,31 ) Hauptunterstützungsempsänger :
diese Zahl stellte sich s ü r B e r l i n aus 32,12 ( 27,50 ) , für die Provinz

Brandenburg aus 27 . 99 ( 20,10 ) , für die Grenzmark auf 29,64 ( 19M -

InderKrisensurforgesst die BomwusendzalF kür den GefuMt -

bezirk von 2D auf 2,24 gestiegen ! sie stellie sich kür Berlin aUein

aus 3 37 ( 3,06 ) . für die Provinz Brandenburg aus 0,78 ( 0,63 ) , fi >r

die Grenzmark aus 0,21 ( 0,17 ) .

MittionenabschreibungeudeMöterwerke
il5 Millionen DanMulden

Im Laufe d«S letzten Jahres sind die Aftien der sührepche. «
deutschen A utom 0 b i lu nt « rn « hm « n in hie Strudel » VV

reicher Porsemnanöver hineingezogen worden . Den Anlaß zu dies ?»

Börsenmanovcrn gab einmal der spater fteckengeblieeen « Aarsuch
der Großbanken , durch Verschmelzung der führend « » Graßb «trtet >»
«inen Autotrust aufzubauen , wobei die het «llgi «n Jncht -
esienten sich durch spekulaliv « Kurstreibereie « „stark machen ' WSitu .

Ein weiterer Grund für die Spetulatian waren di « zwischen Graß -
danken und einzelnen Werten untereinander geführten Macht -

kämpf « , di « letzten Endes gleichfall » mit den vertrusch »Ktdes�chu «°
gen zusammenhingen

Jetzt erleben auch die wenigen soliden Aktionär « der Ahl « « -

werke in Frankfurt a. M. . deren Aknen an Gpätlommer o. uf ilin . '

140 Proz . hinoufg « irtÄ ? en waren und zurzeit nur noch w' t eurch

70 Proz . gehandelt werden , ein « bittere Enttäuschung . Die kiiez -

I ! ch« Aufiichtsrotosttzung bei den Ldlerwerke « hat , ohne daH der

Abschluß für das Geschäftsjahr 1927/28 schon bekannt ist . sow - Pt

Klarheit geschaffen , daß aucki diese Werke ein « groß « finanziell «

Bereinigung vornehmen müssen .
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2 « Bericht aus der Aufsichtsratsfitzung läßt zunächst erkennen ,
dke Besch Sfttgung der Adler werke gut ist. So

keimte der Umsatz im letzten Jahre . um rund Zt> Proz . aus
37 Millionen gesteigert werden : in den ersten Monaten des

neuen Betnebssiihres hat die gute Beschäftigung noch ongehatten .
Auch die Abteilung Schreibmaschinenbau verzeichnete eine nettnens -
werte Umsatzsteigerung , und nur in den Fahrrodbetrieben ist die

Lage unbefriedigend .
. Wie bei anderen führenden Automobiliinternehmen sind auch

bei Adler die gegenwärtigen Schwierigkeiten rein sinan -
zieller Art . Die Raiionolisierung der Betriebe hat nicht weniger
als U M illionen gekostet , so daß die Bankslliulden der Gesell -
schast . die in der letzten Bilanz vom 3.1. Oktober 1927 noch mit
4. 7 Millionen auegewiesen wurden , auf 15 Millionen gestiegen sind ,
sich asso rund verdreifacht haben . Da Adler außerdem . zu
dem Bau einer neuen Type übergegangen ist , zu deren Ein -

iührung Umsiellurmskosten in Hohe von etwa 8 Millionen angesetzt
sind und dadurch Vorräte an fertigen Wagen entwertet werden , so
stehen die Adkerwerke vor dem gleichen Zwang wie kürzlich die

a n o m a g in Harmaver , auf die entwerteten Lagcrbeständ « hohe
Sonde rab fchre ibu tigc n vorzunehmen .

Da trotz der großen Umsätze bei dieser Gesellschaft für die
19,2 Millionen Mark Aktienkapital , zu dem noch die hohen Zins -
lasten für lo Millionen Mark Bankschulden hinzutreten , eine Rente
rncht erwirtlchasiet werden kann , kommt die Gesellschaft um eine

Zusatnmenlegung ,des Kapitals nicht herum . Die
Ädlerrvcrkr haben in den letzten Jahren hohe Reserven — bis
zu 4. ' Proz . des Kapitals — ansammeln können , die vorausstchtlich
iür die Tonderabsltsrcibungcn zum Teil in Anspruch genommen
nvrden . So läßt sich zurzeit noch nicht sogen , wie scharf der Kapital -
schnitt wird .

Unter den gegebenen Umständen sind die Samerungsmoß -
nahmen der Adlcrvernxiltung zu billigen . Die Klogen cnt -
täufchter Aktionäre und Spekulanten dürfen nicht daran hindern
gut rationalisierte Betriehe lebensfähig und die künftige Arbeit auch
dauernd rentabel . zu machen . Kapitalopfer zur rechten Zeit find
dazu i >mn,r zunächst der best « Weg .

Glanzziffem der Kalimdustrie .
Die Abladungen der zum Deutschen Kalisnndikat gehörenden Kali -

werke im Dezember 1928 betrugen 1,07 Millionen Doppelzentner
Reinkolj gegen l Million int gleichen Monat des Vorjahres . Die
Abladungen in den ersten acht Monaten ( Jltal bis Dezember ) des
lausenden Düngejahres bokragen 7,SZ Millionen Doppelzentner gegen
(5. 3 Millionen 1927/28 . 3m Kalenderjahr 1928 wurden von den
Kaiiwersen insgesamt 14,21 Millionen Doppelzentner gegen
12,39 Millionen im Kalenderjahr 1927 versandt .

Das sind Mengenrckorde , wie sie die deutsche Kaliindustrie noch
»ic gekannt hat . Da gleichzeitig die Selbstkosten sehr stark gesunken
sind , bedeuten diese Mengenrckordc auch Gewinn -
r e k o r d e , für deren genauere Feststellung und Auswertung die

' schleunig st eVeröffentlichung der wohl schon ver -
» ffentlichungsreifen Enquete Untersuchungen er¬
forderlich ist .

Kartenspiel und Profite .
. „ ,_ _ _ _16 proz . Stralspnder Spielkarten - Dividende .

yu Deutschland befindet stch die Spielkattensabrikotion zu mehis
als 80 Proz . in den Händen der V e r e i n i g t e S t r a l s u n d e r

f Sp i e Iba r t e n - A. - G. in Stralsund , die im Laufe der letzten
Jahre ein Konkurrenzunternehmen noch dem anderen ausnahm
und bei dem hohen Zollschutz Jahr für Jahr bequeme Monopol -
gewinne machen konnte . Die Dividenden dieses Unter -

nehmen ? konnten seit der ' Stabilisierung der Mark von 10 über 12

. aus 13 Proz . erhöht werden . Für das am 30 . Juni abgeschlossene
Betriebsjahr 1927/28 konnten die Aktionärgewinne auf 16 Proz .
herausgesetzt werden . Die Aktionäre haben es also nicht
nötig , am grünen Tisch ihr Glück zu versuchen , denn ihnen fallen
ziemlich risikofreie Gewinne ohnehin zu.

Der Geschästsbericht der Verwaltung zeichnet sich wieder durch
ein « ziemlich saftige Tonart aus . Die Steuerpolitik der Regie -
rung wird kurzerhand als wirtfchaftsfeindlich — bei haushohen
eigenen Dividenden — bezeichnet . Den Grund der Verärgerung er -
fährt man gleich darauf , als der Bericht sich gegen das Vorhaben der

Reichsregierung wendet , „ ohne zwingenden Grund den Einfuhrzoll
für Spielkarten erheblich herabzusetzen ' . Die eventuelle G e -

sährdung ihres Monopols scheint also reichlich unon - -
genehm empfunden zu werden , aber wenn durch gesetzliche Matz -
nahmen die ossensichtlich stark nach oben abgerundeten Kalkulationen
etwas revidiert werden müssen , kann das niemanden schaden .

Jip übrigen ist es ein ziemlich starkes Stück , von Wirtschafts -
se . indlichkeit der Regierung zu reden , wo von der gesamten in der
Bilanz ausgewiesenen Schulden von 296 300 Mark nur rund
19 4 00 Mark auf laufende Geschästsschulde » ent -
fallen , während 277 000 Mark Steuerschulden darstellen . Uns
icheint vielmehr , dotz die betreffende Behörde bei der Steuerstundung
sehr großzügig verfährt , besonders wo an Bankguthaben und Forde «
rungsn j a st der dreifache Betrag ausgewiesen ist .

Deutschland und poleu .
10 Monate polnischer Außenhandel . — Oer deulsche Anteil

gewachsen .

Die polnische Einfuhr stellte sich in den ersten zehn Monaten

1928 auf 2862,7 Will . Zl . gegenüber 2350,7 Mill . im entsprechenden

Zeitabschnitt des Vorjahres , die Ausfuhr dagegen aus 2043,7 Mill . ZL

gegenüber 2070,1 Mill . ZL Der Anteil der wichtigsten Länder

an der polnischen Ein - und Ausfuhr in der Berichtszeit stellt sich

auf Grund der soeben veröffentlichten Daten der amtlichen polnischen

Statistik wie folgt :
1928 1927

Einsubr AuSsubr Einfubr ÄuZsubr
Milk Pro, . Mill . Pro , Mill Pro, . Mill . Pro ,

Deutschland . 767 3 26,8 697 . 9 34 . 1 593 . 0 25,2 654,4 31,6
Ver . Staaten 40 . 0 14,1 13Z 0,8 292,3 12,4 1 /5 0. 8
England . . 238,6 9,0 173,9 8,5 218,3 9,3 2523 12 . 2

Tschechos ow . 1781 9. 2 246 . 3 12 . 1 134,1 5. 7 199,3 9. 6
Oesterreich . 258 . 6 6. 6 173 . 9 12 . 3 218,3 6. 7 252,8 11,1
Frankreich . 212,4 7,4 32 . 6 1,6 175 9 7,5 36,3 1,8
Rußland . . 32,9 1,2 30,1 13 88,9 3. 8 39,9 1,9

Wie die Tabelle zeigt , hat der Warenaustausch Polens
mit Deutschland in den ersten zehn Monaten 1928 im Ver -

gleich zum entsprechenden Zeitabschnitt des Vorjahres z u g e n o m -

m e n. Der Anteil Deutschlands an der polnischen Gesamteinfuhr ist
von 25,2 Proz . aus 26 . 8 Proz . gestiegen , während der deutsche Anteil

an der pölmschen Gesamtausfuhr sogar von 31,6 aus 34,1 Proz .

gewachsen ist . _

warum kein deutscher Arbeileroertreler . In dem vom Wirt -

schzftskomitee des Völkerbundes eingesetzten Unterkomitee für
die Prüfung der Möglichkeit einer internationalen Aktion

zur Behebung der Schwierigkeiten auf dem inter -
nationalen Kohlenmarkt , dos am nächsten Dienstag zu
seiner Tagung in Genf zusammentritt , ist die deutsche Kohlen -
industri « durch Generaldirektor Silverberg , Mitglied des Ver «

waltungsrats des Reichsverbandes der Deutschen Industrie , ver -
treten . — Mit guten Gründen baben die deutschen Bergarbei -
t e r gefordert , bei diesen Besprechungen vertreten zu fein . Das

ist offenbar nicht vorgesehen . Haben sich die amtlichen beut -

schen Stellen dafür nicht eingesetzt ?

Der Verteilungsschlüssel zur Slufbringung der deutscheu Industrie -
reparationen — jährlich 330 Millionen — wurde für 1929 neu

sestgesetzt . Er beträgt 7,30 vom Tausend des veranlagten Be -

triebsvermögens der aufbringungspllichtigen Unternehmungen gegen
7,65 vom Tausend im Vorjahr und rund 93 vom Tausend im vor¬

vorigen Jahr . In der Senkung des Aufbringungsschlüssels kommt
die "Anreicherung des pilichtigen Vermögens zum Ausdruck , die
beim Gleichbleiben der Gesamtlast den Anteil der ' Verpflichteten
prozentual sinken lassen mutz .

RuhrstahNrufl « JJ «*. Vbtd - ude . st, schätzt di « Fwsqw - kt .
die Aufsichtsratsbeschluste vorn W. Januar über das a « 30 . Septem -
der abgeschlossene Geschäftsjahr der Vereinigten Stahlwerte A. �L
lauten werden . Für die M i t t efk de u t fch « Stahlwerke 2L - G

werden 7 Proz . erwartet . Das wären die gleichen Dividenden wie

für 1926/27 .

Die Schwicbuser Vereins baut , in der Grenzmark Pofen - Weft -
preutzen , deren Zusammenbruch gemelkrt wurde , wird gerettet .
Die Gläubiger und Sparer sollen nichts verlieren : chr « Forderungen
sollen gegen Verzinsung nur gestundet und später zurückgezahlt
werden .

weltprodutlion an Rohfiahl und Roheisen . Nach den Berech -

nungcn des Vereins Deutscher Eisen « und Stahlindustrieller ist die

gesamte Weltproduktion an Roh stahl im letzten Jahre
von 102 auf 107,2 Millionen Tonnen gestiegen , während die

Leistungen der Hochösen mit einer Weltproduktion von 863 gegen
863 Millionen Tonnen Roheisen stabil geblieben sind .
Während die europäische Rohstahlgeminnutig von 523 aus
51,0 Millionen Tonnen zurückging , stieg die amerikanische
Produktion von 46,6 auf 53 . 0 Millianen Tonnen , also um mehr als
13 Proz . Von den führenden europäischen Stahlindustrien haben
die deutschen Werke einen Rückgang der Rohstohlerzeugung
von 163 auf 143 und der Roheisengewinnung von 13,1 auf 11,7
Mill ' onen Tonnen zu verzeichnen , dier jedoch noch der Glanzkon -
sunktur von 1927 nicht bedenklich ist . Bemerkenswert ist die

Steigerung der französischen Rohstohlproduttion von
8,2 aus 9,3 Millionen Tonnen , also um rund 13 Proz . und die Er »

höhung der Hochosenleistungen von 9,2 auf 10,0 Millionen Tonnen .
Die englischen Stahlwerke haben einen Produktionsrückgang
von 9,2 auf 8,6 und d' e Hochösen eine Senkung der Roheisenze »
winnung von 7,4 aus 6,7 Millionen Tonnen aufzuweisen .

Die Röte der englischen Spinnereien . Di « Bauemoollspmnereien
Textilzentrum �Lancashire kämpsenim

zwar schon
englische
r schon seit sieben Jahren mit groß

treffen die Abschlüsse de , letzten Jahres nach einer soeben von der
' . . . . .ntiich ' —

" "

n xejl .
sieben Jahren mit großen Schwierigkeiten , doch über -

inanrial Times ' oeröstentltchten »tatistck alles bisher Dagewesene .
Während 1926 bei 310 «rsatzten Unternehmungen noch ein « Durch .
schnittsdividend « von 2. 7 Proz . 1927 ein « solch « von
134 Proz . gezahlt wurde , haben im letzten Jahr « 306 erfatzt « Ge »

sellichaften mit einem Gesamtkapital von 1,16 Milliarden Mk .

insgesamt ! nur 16,4 Mill . Mk. an Dividenden ousgefchüttet , d. h.
rund 1,4 Proz . Damit ist die Rente der Loncashire Baumeooll -
spinnereien innerhalb von zwei Jahren um weiter « 50 Pro » , ge »
funken ,

Der GrotzhandÄsiadex des Statistischen Reichsamt , ist am
27. Dezember 1928 um 0. 4 Proz . auf 139,7 und am 2. Januar 1929

um weitere 03 Proz . auf 139,0 gesunken . Bon den Haupt »
gruppen hat die Jndcrziffer für Agrarstoffe insgesamt auf 1313 nach -
gegeben . Die Jndexz ' fser für Kolonialwaren stellt « sich am 2. Januar
aus 1253 Proz . Die Indexziffer für industrielle Rohstoffe und

Halbwaren ist zum 2. Januar aus 1343 gestiegen . Die Indexziffer
für industriell « Fertigwarm hat mir 159,3 kein « Veränderung er -

fahren .

Wochenprogramtn des Berliner Rundfunks .
Sonntag , 6. Januar :

8. 55: Stnndenglockenstiiel 4er Pctidamer QarnisonVircie . 8: Moritenfeier .
11. 30: Konzert . 14: Morsekorsns . 14. 30; Für den Landwirt , 15. 39: Mirchen .
15: Vom geschiiebenen zum gedruckten Buch. I6d30: Unterhaltungsmusik .
19: Winter im Schwarzwald . 19 30: „Ein Stück wird gespielt4 *. 20: Deutsche
Volkslieder . Danach : Dajos Bdla spielt . Anschließend ; Tanzmusik .

Montag , 7. Januar : „ v
15. 301 Der Arzt als Erzieher in Schule and Hans . I «: Technisch « Woehen -

plaudereL 16. 30: Konze/t . 17. 30: Novellen ; ISJO : Englisch fflr Anfänger .
19: Petef tischer vtra " 400. " Tödestage 19. 3(1: WeUw irtschaftliehe Zeitiragea .
20: Peter AHenberjt z« seinenr 10. Todestage . 21: Sinfonische Variationen
für großes Orchester über . . Kol Nidrey " . 21. 30: Der Journalist spricht . . .
Danach : Tanzmusik . Dentschlandsonder : 20: Konzert .

Dienstag , 8. Januar :
12. 30: Die Viertelstunde (ür den Landwirt . 15. 30; Dentsehland » wichtigst «

Obstbangebiete . 16: Das Problem der WillensfreiheiL 16-30: Unterhaltung ».
mnsik . 19: Sozialpolitische Umschau . 19. 30: Die Polartarschnng mit dem
Lnftfahrzeng . 20: Literatur der Gegenwart . 20. 30; Uebertragnng Warschau .
Orchesterkonzert .

Mittwoch , 9. Januar :
15. 30: Zwischen Beruf und Che. K: Die Wesensart des amerikanisehe «

Kinos . 16. 30: Lessingstunde . 17 30: Unterhaltungsmusik . 19: Wie helfen
Stadt nnd Staat den werdenden Müttern ? 20: Sendespiele : . Menandra *4,
Oper von finge Kann. Danach : Tanzmusik .

Donnerstag , 10. Januar :
12. 30: Die Viertelstunde für den Landwirt . 15. 30: Der Künstler als Reporter .

16: Technischer Rückblick auf 1928. 16. 30: Kammermusik . 19: Das Kolonial -
Problem . 19. 30: Wie wir Kapitän Scott in den Schneewüsten des Südpols
auffanden . ( Gran - Oslo . ) 29: Wazner - Abend . 21: Vcranstaltunt des Verbandes
deutscher Erzähler . ( Uebertragung Herrenhaus . ) 22: Die fetzte Stunde des
Berliner Sechstagerennens . Danach : Tanzmusik .

Freitag , II . Januar :
15. 30: Gedanken zur Reform der Ehctesctzgebunf . M: Stunde mit

Büchern , 16. 30: Novellen von Vlcki Baum. 17: Unterhaltungsmusik . 19:
Entstehung und volkswirtschaftliche Bedeutung de» Geldes . 19. 30: Wie wir
Amondscn suchten . ( Gran - Oslo . ) 20: AbenduntcrhaJtnng . 21: Soll man nach
Australien auswandern ? 21. 30: Lieder aus Opern von Reinhard Kaiser . —
Deutschlandscndcr : 20: Ludwig v&b Beethoven ( Konzert ) .

Sonnabend , 12. Januar :
I ! L30: Dankaü , ein zentralafrikanizche » ürvolk . 16: Zweitausend Jahre

Flugknnst . 16. 30: Was man beim Theater erlebt . 17: Unterhaltungsmusik .
18. 40: Jagen im Winter . 193) 5: Streu , und Haltpflicht der Hansbesitzer bei

Glitte nnd Otatteh . 19. 3#: Elnf »hr »»g w die KarxweNentechnlk . 2#|
Märkische Industrie . 21: Unterhaltungsmusik . Dunach : Tuuaoslk . — DcsHcb .
landsendcr : 20: Stunde des Landes . 31: Duette .

Kölligswusterhausen «
Sonntag , 6. Januar :

Ab AJH: Uebertragnng ms. Berfln . 18: Sport und Geist . 18. 15; OedanVa »
gar Zeit . 1925 : Von Almes (nid tzahtln . Ab 3t : Uebertrsgnng ms Berjfcu

Montag , 7. Januar :
16: Engtisch ( knhurkundlich - iiterarische Stunde ) . MJt : . Uebertragnng an »

Berlin . 17»»: Die auswärtige Politik des Deutschen Reiches 1871/1914. Igt
Mnsik zur Zeit Lessings . 18 30: Englisch für Anfänger . 1885 : VerbOllrunf
der Bodenbearbeitung . 19. 20: Werkmeisteriebrgaag für Eacharbeiter . 2#:
Konzert . Ab 21; Uebertragnng au Berti ».

Dienstag , 8. Januar :
16; Erziehanrsberatnnc . 16. »: Uebertragung ans Leipzig . 17- »: Am

Plattensee . 18; Nenere Hansmnsik für Klarier . 18J0 : Eranzösiseh für An»
Unter . 18. 55: Was ist Soziologie ? 19. 2»; Die Insel Ottprenüea . 20: Vortrag .
Ab 2aJI : Uebertrsgnng ans Berlin . 22. 41: Bildlankversuche ,

Mittwoch , 9. Januar :
16: Erzlehnngsberatnng . TSJ»: Uebertragnng «US Hamburg . 173 »: Macht «

kämpfe am Internationalen GnmmimarkL 18: Dichterstunde . 18- 30: FransSsisch
für Eortgeschrlttene . 18 55; Werkmeisterlehrgang für Facharbeiter . 19. 20: Ein¬
führung iu das Verstehen von Mnsik . Ab 20; Uebertragnng aas Berlia .

Donnerstag , 10. Januar :
W: Bernte im Holzgewerhe . 16-3«: Uebertragnng ms Berlin . 17 - »:

Juristische staatswissensehaftllcbe Bücherstande . 18: Marfendicbtnng . 18- 3»:
Spanisch für Fortgeschrittene , 18. 55: Billiges Baue « aal dem Lude . Ab 19. 31:
Uebertragnng aas Berlin .

Freitag , 11. Januar :
15: Ans dem Zentrallnstitnt für Ersieheng und Unterricht . 16 - »: DeberJ

tragung ans Leipzig . 17. »: Chile als Salpeteriand . 18: Chemie und Welt .
Wirtschaft . 18. 3#: Englisch für Fortgeschrittene . ISJ5 : Werkmeisterlehrgang
für Facharbeiter . 19. 30: Uebertragung a « Berlin . 20: Ludwig van Beethove »
( Konzert ) . Ab 21: Uebertragung aas Berlin . 22. 45: Bildlaakversnche .

Sonnabend , 12. Januar ;
16: Kurzschriftdiktate . 16- 30: Uebertragung aus Hamburg . 77 - »: Der

Beamte in dar allgemeinen Gesetzgebung . 18: Berntsgefshr tnd Versiche¬
rungswesen Im Bergbau . 18. 30: Spanisch für Anfänger . 18. 55: Norwegisch «
Volkslieder . — Sonderveranstaltung der Fneksiaade und der den Ischen Welle :
20; Stande des Landes . 31: Duette .

Der INVENTURAUSVERKAUF geht
weiter !

In ail « n Abtailungan

herabgesetzte Preise

für Restbe # tdndo und Artlkai ,
die nicht mehr gslertigt werden .

Gelegenheitsposten !

Allgemeine

Preisermäßigung
für reinleinene
Meforwarer

Haus - / Tisch - und Bettwäsche

TifchtOcher BadehandtOcher BedruckterVoIlvofle MergenrBcke

» IGINNt 2o JANUAR

Reinleinen . Schwere Hausmacher -
güte , Stilmueter . Größe 115x130 cm

. 490

BettbezOge
Wischestoff , mlttollein , dicht ,
1 0berbettbei . 130*200 cm _ _
t Kissenbezug « 81*81 cm » Jt
mit KnopfschluO Satz m 1 " T "
B • t t I a k • n Qowlas , — - n
mittelstark , 150*235 cm JC /

( mit kleinen Webfehlern ) , w«l8 «r
Kräuselstoff , best « Güte . # » / ■/ >
GröBe 60 *120 cm j « 2

Damenwäsche

Hemdbeinkleid u. Nachthemd . Be¬
währter Waschastoff , m. hallbarem
Spitzeneinsatz u. gestickt Punkten
Hemdbeinkleid

. . . . . . . . . . .

Jk 3 ' ®

Nachthemd

. . . . . . . .. .

6 * °

für Kleider ; ha «« und bedeckte
Muster . Breite 98 cm

j jq

/

Schlupf beinkleider
Baumwolle ( Mako) welB, roaa ,
lachs , flieder , sllbargrau , belga ,
GröBa 42. 44. 46 u. 48

3» 19S

aua Waachaaml ; florfatt u. wasch¬
echt , halb auf Batlak viala Farben

- 1650
Oberhemden

»ua walBem »dar farbigen Saiden -
glänz - Poptlln , gaatralft oder in
• ich gamuatart mit glatter Brust
und Klsppstulpan

»«üüäIH . :

LANDE S H U T E R L E I N E N - UND G E ß I L D WEB ER El

F . V. Gfi QNFCLD
LEIPZIGER STRASSI 20 - 23 » KURFUItSliNDAMM 227 ( ECKE JOACHIMSTHAUR STRASSE }



CiniroDange « für diele ■Rabrtf fi »D
Uctlin 3 » 68. £lnb «sflxa | ( 1

pariemachn ' ch ten für Groß - Verlin
Ne», a » da » itpTt »\ ttzrtanai
!. S»i . 2 2 reo recht » , » richte »

I. Rre ! » Mitte . Di« Sreisvcrireieroersammluag ist Montag , 14.
oiwftiich 19 Uhr, im Hackeschen Hof. Zioseillhaler Str . 49/41.
Um 19 Uhr anwesend sein . . .

ii. »rei « fsrl -dri ' tohain . Montan . 7. Iannar , Idit Uhr, t » Schmidt » Seseil »
schast - hau». Fenchtstr . 36z, Arrissnnktionnrsihnag . Kreisaanelegenheite ».
DistllfsioN . Vorirag : »Das Aoalordat . " Neierent Stadtverordneter and
Rek' or Edsiao Sädicke Die ÄbteUnagsoblcntc der Beamtru - Werbeao «.
schösse treff - a fich bereits 1« Uhr ebeadort .

7. «reis ckhariottendurg . DienstNj
'

ftandssshung im Zimmer 1 des
Führung durch die Sozialpolitisi , „ . .

___________________
Treffounlt 914 Uhr Znoalidenstraße Ecke Scharnhorststrahe . steine Kosten .
Anmeldungen mittels ä - Ps -starte an Ahlscld , Krumme Str . 92.

11. strei » Tchencbern . Dienstan , 8. Januar , 20 Uhr , Sihung der Zeitung ».
kommisston in der Soediiion . Delztger Str . 27. Tagesordnung : Bericht aus
den Abteilungen . Jahresbericht . Neuwahl des Borstandes . Berschiedenes .

13. st reis Temoelhos . Dienstag , 8. Januar , Beginn des Kursus : Di« Bedeu .
tung der Arbeiterunternebmungen in der heutiaen Wirtschast . Leiterin
Dr. Dora Fabian . Jugendheim , Tempelhof , Westlhzeum , Germaniastr . 4.
Singana Derburgstrahe .

17. strei » Lichtenberg . Montag . 7. Januar , 19 Uhr , im Arbeitsantt , Schreiber -
Hauer Strasse . Funftionürstssung .

R
ii 14, Beel » Neufellu . streismitgNederver ' an - mlung Montag . 7. Januar ,

19 " Uhr, in stlie "- , Festsäl - n, La' enbeide . Sartensaal , Bor trag : »Reich «.
nelttisch « Ereignisse der Gegenwart . " Referent Dr. Kurt Löwenstei »,
M. b. S.

29. strei » Reinicker dors . Montag , 7. Januar , lO' . i Uhr , im Jugendheim ,
Reinickerdors - Ost , Lindauer Strasse . Barocke . Versammlung alter Partei .
gendsstschen Beamten . Bortrag : . Schwebende Beamtenfrogen . " Referent
Albert Falkenberg , M d. R. Mitgliedsbuch der Partei ist mitzubringen .

Heule . Sonnlag . den 6. Januar .
23 Abt . Achtung , Parteigenossen ! Die üblichen Zahlabende finden am

4. Mittwoch statt . Am 2. Mittwoch Mitgliederversammlung im Saalbau
Frirdrichshain .

78. Vbt . Seböneberg . Ute Genossen mit ihren Angebbriae » beteiligen stch an
der stinberbelcherung und Beoröbung der »evgeworbenen Mitglieder i «
oberen Saal de» Lokal » WilMirshol . stbersstr 8g, um 1? I' �t.

124. »bt . Mablkborl 9 Uhr wichtige FunktionSrsitzung im Lokal Nordstern ,
Hönower Etr . 49.

Morgen , Montag , den 7. Januar .
4. Abt . 4974 Uhr bei . Brandis , Stralau « Str . 10, wichtig - Funktionörstssung .

Stellungnahme ,ur Neuwahl .
Z. Bit . Mi , Uhr bei Lehmann , Bartelstr . 7, wichtige Funftionärsihung .

Stellungnahme ?ur Neuwabl .
7. Abt . II )1* Uhr bei Barwalde , Schlegelstr . 8, Funttianiirsttzung .

12. Abt . 19H Uhr bei Schmidt . Wiclefstr . 17, Funktionärstchung . Stellung -
nähme zur Rcuwabl .

13. Bit . 29 Uhr bei Krüger , Putlitzftr . 19. Funktwnärsttzung . Um 1914 Uhr
Eissung des Weihnachtofest . stomitees ebendort .

14 Abt . 29 Uhr bei Lauriden , Putbusscr Str . 11, Fuuktianärsttmng .
Ii . Abt . 19b, Uhr bei Salle , Swinemünder Str . 192, Kunktionärsißung .
' s. Abt. l ' b Uhr bei stünzel , Usedamstr . 22, Funklionärstssung .
17. Abt . Issih Ubr bei Dose, Am Nordhafen 6, Funktionärsthung .
18. Abt . 1914 Uhr bei Sorgass , Uferür . 12, Fur. ktioniirstssung .
Ig. Abt . l9 >4 Ubr bei Echrepel , Grünthaler Str . 18, Fnuttlonärstssung .
29. Bit . 29 Uhr wichtige Funktionörschung bei Pose , Koloniestr . IS.

19' 4 Uhr bei stroll . U' rechlcr Str 21, Funktirnörstssunz .
lS ' r Uhr bei Barisch , Fchmarnstr . 1, Funktionärs , bung .
19>4 Uhr bei SSHler , Echweizerhäuschen , Am Ringbohnhof Beissense «.

Funktionärsitmna .
26. Bit . 29 Ubr bei Reche. Messer Str . 20, Funktionärssssung .
31. Abt . 20 Uhr wichtige Funktionärs , ssung bei Soldschmidt . Stolpischr

Strasse 88.
39. Abt . Igt » Uhr ln der Juristischen Sprechstunde , Lindenstr . 8, Funktionär .

ssssung. Besprechung der Borstondswobl .
49. Bit . 29 Uhr Sitzung sämtlich « Funktionäre bei A. Beusn «, Kagelberg «

Strasse 29».
9k. Abt . 29 Uhr Sitzung sämtlicher Funktionäre mit der Adteilungsleitung bei

Liefert , Marienborler Str . 6.
42. Abt . 29 Uhr bei Wiersdortt . Urbanstr . 8, ffunktlonärstssung .
43. Abt . 1914 Ubr bei strepp , Planufcr 7.1, Funktionärstssung .
44. Abt . 13>. i Uhr bei Ewald , Skalisser Str . 128, Funktsonärsissung .
48. Abt . 19 Uhr Sitzung sämtlicher Funfionäre bei Bolls , Farster Etr . 44.

Berichte und Abrechnungen . Bemnermeihe .' ' ifigeRüri ' '

21. Abt .
22. Abt.
21. Abt .

.'.i..' vrl-ttzgie- Uno agrrmtuaiffgM, ; - �er » . i � .
.41. . « St J6H llkr wichtige Füriktiopäriitzunst des . Bäass . Aaünpnstr ' . tC
38. « bt 1914 Uhr b « Ada « / Lübbsst « Ecke Eörlitztt Strasse , FstÄtwirSr .

ssssung . . . . . . . r . . . . . . . V
Charlottenbvrg . 82. Abt. AI Uhr bei Bade , Balsertn . Aunusta . Atkee 5S: Fultktio .

* " 1 nätsttzuug _ 58. Abt , J9 Uhr «orstandssttzung . mit Zachlabendlcitern bei
Lud. Suttenttr . 28.

A. Abt . Tempelbos . 1914 Uhe bei Vinaer . Dartstr . 89. Mitglieberversarmnlung .
Bartrag : »Die Ausgaben der Partei aus dem nächsten Reichoparteiiag . "
Referent Rechtsanwalt Alwin Saenger , M. d. R. Anträge zum Bezirks -
und Reichsparteitag »

88. « bt Mariendnf . 1914 Uhr bei Neumeper . Schöneberger Str . 88, Funktto -
närsstzung .

SS. « bt Lichtenrade . tB Uhr im Baldrestaurant Rohrmann Borstandssstznng .
«tevungnabme imr Reuwahl .

III . «bt Boh»«>ors . 29 Uhr bei Heiman «. Waltersdarf « Etr . 199, Barstand »-
iitzunl

141. «bt
sttzusg . Neuwahlen .

na. Stellungnahme zur Goneralpersammlung .
Rrsentbal . Pünktlich 1914 Uhr bei Frische , Riedeestrasse , Funktianär .

Dienslaq . den 8. Januar .
S. « St 20 Uhr bei # 06 « « , Wilsnack « Etr . 84, Funktionärsitzung . Stellung ,

nähme zur Neuwahl . _1«. « Bt 1914 Uhr bei « anda » . Flensburger Str . 8. Funktianärsttzung .
Stellungnahme zur Reuwahl .

28. « bt 1»>4 Uhr bei Bartelt . Dörth « Str . 19, wichtige Funktionärssssung .
Alle Bezirkslührer müssen eine Ausstellung der arbeitslosen Senpssen ihre »
Bezirk » mitbringen

n . «bt . «Ilmer »d»rs . 20 Ubr bei stulka , Lauenburg « Str . 29, Mitglieder .
vedsawmlung . Bortrag : »Reichspolitische Ereignisse der Gegenwart . " Refe -
rtnt Dr sturt Löwenstein , M. ö. R. .

7«. Abt steblendori . 1814 Uhr Borstanb - sttzung . um » Uhr Funktlonärsttzung
bei Micklen . Patsdamer Str . 28. �89. Bbt «»äneberg . 29 Uhr bei Ellrlich . Begasstr 1, Funktionärssssung .

117. » bt LiSt - nb «». 19 Uhr wichtige Funktionärssssung bei Pflug fReumann ) .
Emanuelstraßc Ecks Leopoldslrasse .

a
27. «bt . Mittwoch . 9. Januar , 1914 Uhr . bei Reetz. Sannenburg « Str . 1,

Funktia närsstzung .

Araueaveraustalluagen .
1. Brei » Eharlattenburg . Dauneestag , 19. Januar , l91ä Mr , tot Fugendheün ,

Rossnenstr . 4. Bortrag de« Genossen Paul Hirsch M- d- über : »Die
Frau in der stommünalpalitif

29. Brei , Relaickeadors . . ( Agitation und Arbeiterwohll
nuat , 20 Uhr, Funkt ionärinnenstssuna in Reinickendorf . Ost, Hauptstrasse ,
Beraialtunacgebaude , Zimmer 60. Die Helferinnen sind ebenfalls ein .
geladen . Jede Abteilung muss vertreten fein . . �

lt Abt. Montag . 7. Januar . 1914 Uhr. bei Berget , Levessowstrasse Ecke Jagow -
strasse. Bortrag der Eenosssn stäthe stenn : »Die Frau ber neuen Eeneratwn .
Ausserdem Neuwahl der Leitung . . . , , ,83 Bbt Dienstag , 8. Januar . 1914 Uhr. in der Demcindeschule , Hohenlohe .
st ' assr 19. Vortrag des Derossen Artur Rachow . »Friss - Reuter - Abend.

Echo

Ebers str. 80», am Sonntag , " dem 6. Januar . Beginn 17 Uhr. — 88. Air .
Montag , 7. Januar . 29 Uhr, bei Gütlich , Begasstr . 1. Frauenabend . Bar -
trag der Genefssn Margarete Schenkalowtky üb « »Lilp Braun « Lebe » und
Wirken " . Ausserdem Reuwahl der Leitung .

98 Abt . R evmn . Der Frauenabend fällt In diesem Monat au».
125. Abt Weissensee . Alle Genossinnen beteiligen stch Dienstag . 8. Zannar ,

1914 Uhr, an der Einäscherung d « Genossin Anna Thiele im Krematorium
— Gerichtstrasse .

Jungsoztal ' fie «.
Gruppe Tempelhos - Marteubars ! Dienstag , 8. Januar , 20 Uhr, itu Jugend -

I - iiUi5SUp »411�-, ik- _ _ _ _ _ ... ,,

_ _
gliederversammlung . — Gruppe Weissensee : Montag , 7. Januar , 29 Uhr, im
Jugendheim Parksir . 38. Bor trag : „Die Vehrfraze " .

Arbeilsgemeinschaft der Sinderfreuade Groß - Bertta .
Brei , StegNss . Dienstag , 8 Januar , von 17 —19 Uhr Dressen im Heim

Albrechtstr . 47.

11. Brei » Schoaeberg . Alle ? aten . Jung , und Kükenfalken stnd am Diens -
tag . 8. Januar , Im He- M Sauptstr . 18. zum Gruppenabend . Dort Ausgab - der
Theaterkarten zur Ausführung der Volksbühne am 12. . Januar .

Brei » Reutölln . Montag . 7. Janiar , von 17 —19 Uhr Sitzung des Falken .
rates im Jugendheim Bergstr 29. Hof rechts .

Prer , lauer Berg . Gruppenlei trrbefpreck ' ungen Dienstag , 8. Januar , 29 Uhr,
im Hort , Danziger Str . 82 Berteilung der Theaterkarten . — Gruppenhelser .
kursu » sür Prenzlauer Berg , Lichtenberg , Weissensee ? onn « stas , 19. Januar .
mit Kollekt -o- Basteln . Schere und Messer m- tbringen .

Brei » Mitte : Montag , 7. Januar , 29 Uhr, Gruppenleiterfitzung im Heim
Zehdenicker Strasse .

Geburtstage . Jubiläen usw .
194. Abt . Riederschäaeweide . Unser lanasähriger treuer , fcko » aaler tze »

Sazialistengesrss tätige Genosse Barl Friedrich , »e ' ss « Strasse , feierte
am t Januar seinen 72. Geburtstag . Wir gratuliere » ihm aus diesem Wege
uackteaalicki noch recht herzlich und hassen , ihn noch recht laage i » ruseeer
M' tte zu scheu .

88. Abt Uns « alt « Genosse und Freund
Alle « 831, ist verstorben . Ehre seinem Andenken !
8. Januar . 1811 Ubr, im Krematorium Eerichtstroi

89. Abt Reulelln . Unser Genosse Franz « ranold ,
am 29. Dezember perstarben . Ehre seinem Andenken . Die

Pphlaadl , ffrankkurt «
Einäscherung am Dienstag .

7. ist
hatrdiguna

bereits stattgefunden . — Unser Genosse Peter Maurer tion der Firma
Maurer u. Dimmtck ist am 31. Dezember verstorben . Ehre seinem Andenken !
Sie Einä ' cherung

125. Abt Weissensee . .. . .
uossin Anna Thiele verstorben ist Einäscherung Dienstag . 8. Zar
vorm . 1914 Uhr, IM Krematorium Serichtstrasse . Um rege Beteiligung wird
gebeten .

hat bereits stattgrsunden .
Allen Mitgliedern zur Kenntnis , daß unsere Ge-

- - - - -- 8. Januar ,

Bei Emil Lcstur «, dem weltbekannten Teppichhaus , Berlin - Süden , seit
47 Jahren nur Oranlenstr . 158, Nähe Morissplass , beginnt am Montag , dr «

nnar . 9 Uhr. der beispiellas bill -ge Jnventurausverkaus ! Um seinem
arv
Fit :

Sterbetafel der Groß < Berliner Partei - Organisation

Leiden unsere Eenosssn Thiele , unsere langjährige srühere Frauenleitertn .
Ehre ihrem Andenken ! Einäscherung Dienstag , 8. . Januar , v

18. Breis We ssensee. Am Donnerstag . 8. Januar , perstarb nach kurzem. . . . . . .ce Frauenleiterin .
_ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _„ _ _ _ _ _ _ __ __ _ __ _ _ _ _ _ __ rwrm . 1014 Uhr ,

im Krematorium Gerichtstrasse .
7. Abt Unser a' ler Genosse Oswald Schensch , Ackerstr. 183, ist nach

kurzer Brankhe ' t verstorben . Ehre seinem Andenken ! Einäscherung Dienstag ,
8. Januar , vorm . H Uhr, im Krematorium Serichtstrasse .

en Sundenkreis etwas ganz Besonderes zu bieten, , hat die allbekannte
. . irina Teppich - Leftvre für alle Waren ohne Ausnahme ihrer Riesenläger in
Teppichen usw. grosse Prsishcrabsrssungcn vorgenommen . Man benutze möglichst
die Bormittagsstunden zu ruh ' gem Einkauf ! Die Firma Emil Lefdvre hat keine
Filialen , worauf besonders » hingewiesen wird !

Die Firma Wertheim bringt in ihren vi « Seschästen in der nächsten
Woche einen grossen Berkanf von Glas , Porzellan und Steingutartiteln . Eine
ganze Anzahl Waggons mit recht günstig aekauften Glas , und Porzellan -
waren , darunter auch sehr bssTges weisses Parzellan , dekoriertes 9' ostntbal -
Porzellan , sowie das beliebte Bie' krstall mit SonnrnschNfs kommt zur Auslage .
und dürste auck, diesmal wie Immer stark begehrt sein . Gleichzeitig w' rd der
Jnventurausverkaus sartaesetzt . der nach eine grosse Auswahl in konfcktion ,
Kleider - und Seidenstofsen , Wäsche, Putzartikeln zu bedeutend herabgesetzten
Preisen bietet .

D' e Auedehnung dee Engelhardt - Bruuerel A. - G. machte die Berleaung der
Bureau » der Zentralverwaltung oon Berlin , Aleranderstr . 48 - 43, nach
Berlin B. , Kurfllrstenstr . 131 (Ecke Maaß' nstasses , erforderlich . Das unter
Leitung des Dipl . »Ina . Architekt Maritz Ernst Lest «, Berlin , entstandene Zen.
tralaenvaltungsgebäude der Engelharbt - Drauerei A. - G. erfüllt alle Ansprüche
eines moderne » Bureauhauses .

Verantwortlich Ar Politik : Dr. Eurt Geyer : Wirtschaft : G. Blingrlhötrr !
Eewerkschoftsbeweaunat I . Stein «: Feuilleton : B. K. Dölch «: Lotalis

and Sonstiaes : Fritz Barftädt : Anzeigen Th. KlsSe . sämtlich in Berlin
Berlaa : Borwärts - Veriag G m d S . Berlin Druck: Borwärts - Buätdruckcrel
und Berlaasoustalt Paul Sinaer a Go Berlin ED 63 Lmdenstrasse 3

Hierzu 4 Beilage » uud „Uuterhaltuug » ad Wisse »" .
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KindeTdett . . Chaiselosij . 26 . —
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VON 30SEPH U. 30HANN STRAUSS
d . OrcltcX « rsdcrStaatsoper : DirlSMtUoeicclA

AUFNAHMEN AUS ÖFFENTLICHEN
AUFFÜHRUNGEN BEB STAATSOPER BERUN ;

« Dnr Boannkavallar " , « Oer Troubadour - .

BERÜHMTE INSTRUMENTAUSTEN ;
Wt » Krataiar / Wllbalm Backiiaiu ✓ Bachmanlnoft

FOREUEN - OUINTETT , SCHUBERT }
Soaiialalbum Nr . W mit EintObruns M.

UURJTZ MELCHIOR sinar m WAGNERS OPERN
« Walkdr « - und « lobengrln " .

HANS DUHAN �" SCHUBERTS UEDERZYJOÜS
« Oia schöna Müllerin - ,

GALUvCUBa UND DE LUCA SINGEN DUETTE
aus Verdis «Trarlata **.

WILLY OSTERMANN

SINGT NEUESTE KARNEVALSCHLAGER ;
« Boatsch mar ) * r u. a . au

TANZSCHLAGER :
Marek Wabar / Zack Hyiton / Paul Whltamaa

AUSFÜHCUCHE VERZEICHNISSE NIF WUSCH KOSTENIOS

VORSPIEL OHNE m KAUFZWANG !

W». I C 4VJMMTH
Ruwimmr **» goetnestb . 3 • Köln *4«. hohsstr . ioz

itfreaKa *f ( 4L( CTaoui < vtaxauassTtuu w scocs suor

Vom 5. bis 15 . Januar 1929

geben wir auf alle regulären Waren , die
nicht zum Ausverkauf gasteilt sind und

gegen sofortige Kasse gekauft werden

( attsganamman Markenartikel )

/5 % JUdaU !

P . RADDATZcC
Berlin , leipziger StreBc 122 - 23



7tr . 9 * 46 . Jahrgang 3 . Beilage des Vorwärts Gonniag . 6 . Januar i929

Christliche Arbeiterpolitik .
Bankrotte Demagogie .

Mr hoben wiederholt ieftgeftellt , daß das Organ der christlichen
Ge werts chaften , ,L »er Deutsche " , sich demagogisch bemüht , alles zu
nerreißen . was der Nachfolger des Reichsarbeitsministers
Du Brauns macht und besonders aus dem Äampf in der nord¬

westlichen Ellenindustrie Äapitol zu schlagen versucht . In seiner
Nummer vom fi. Januar veröffentlicht der Deutsche " nun einen

Leitartikel , der angeblich «ine Auschrist „ aus dem industriellen Westen "
ist . . aber bestenfalls im Berliner Westen entstanden ist . Denn der
Artikel enthäll Behauptungen , die k « n christlicher Gewerkschafter des

Ruhrgebiets ausstellen kann , well sie mit den Tai fachen in direkiem

Widerspruch stehen . Außerdem wird in ebenjo prosunder Unkenntnis

der Tatsachen von den Berhältnlssen in den schlesischen Textilgebietcn
und im niederschlesischen Bergbaugcbiet geredet . Alles dies nur zu
dem höheren Zweck , die Sozialdemokratie und deren verontwort -

lich « Führer als Berräter an der Sache d«r Arbeiter hinzustellen .
Im „ Deutschen " scheint man der Meinung zu sein , daß Dinge .

die drei Wochen zurückliegen , schon vergessen sind und daher in ihr

. Gegenteil umgebogen werden können . Erst versuchic der Deutsche "
die Uaterstützungsaktion zugunsten der Ruhrarbeiter für sich zu rskla »

mieren bzw . allen Verdienst dafür dem resiortmäßig daran gleich -
ialls betelligten preußischen Wohlsahrtsminister gutzuschreiben . Jetzt

bemüht sich der �Deutsche " von dieser Ilnterstügungsaktion a b z u -

rücken , well aus Betreiben der Bolkspartei , in der bekanntlich auch
Vertreter bcr christlichen Gewerkschaften sitzen , das preußische Wohl -

fahrtsminsterium einige Beamte ins Ruhrgebiei geschickt hat . um

sestzustellen , ob wirtlich in dem behaupteten Umfange durch die

Unterstützung die Löhne der ausgesperrten Arbeiter überschritten
worden sind .

Obwohl es sich hier um Beamte des preußischen Wohljahrts -

Ministeriums handelt , dem der christliche Gewerkschaiter Hirtsieser

vorsteht , obwohl diese Erhebung ausging wie das Hornberger
Schießen und an der Unterstüßungsakiion nichts geändert
worden ist . versucht heute der „ Deutsche " nachträglich die Dinge so

hinzustellen , als hätte die Reichsregierung gegen die Ruhrarbeiter
ein « Aktion unternommen .

Es wird dann weiter behaupiet , daß der Schiedsspruch Seve -

rings . aveit hinter dem rechtsverbindlich erklärten Schiedsspruch

zurückbfieb " . Wenn das richtig wäre , dann würden die Gewerk -

ichasten , die zu dem Schiedsspruch Seoenngs Stellung genommen
haben , allen ooran die christlicher , Gewerkschaften des Ruhrgebiels ,

dagegen Protest erhoben haben . Di « Gewerkschaften haben dos

wohlweislich nicht getan . Es wäre auch eine Unmöglichkeit , den

allen Schiedsspruch bis zum 1 Januar aufrechtzuerhallen bzw . wieder
in Kraft zu setzen , wie es Severing getan . hat , und ab L Januar
dann «in « irgendwie wesentliche Lohnherabsetzung eiistreten zu losien .

Wir warten immer noch auf den Versuch des „ Deutschen " , sich
mit dem Schiedsspruch sachlich auseinanderzusetzen . Wir warten

aus den Nochweis , daß die Umwandlung der K o n n o o r s ch r i f t

des Akkordzuschlagcs . b i s zu Ist Proz . in "eine M u ß v o r s ch r is L

von 16 Pro z. cme�Berichiechte ping des etstcjj Schiedsspruches ist .
vicil die 2 Pfennig ieftc�Aologc . in Wegfall gekommen sind . '

Was nun gar die Regelung ' der - Arbeitszeit betrifft ! , . die

dank der Tätigkell des Porgängers des gegenwärtigen Reichsarbeits -
Ministers im Ruhrgebiet befoiüZer » ungünstig war , die nunmehr durch
den Schiedsspruch Sevcrings in der Schwerindustrie sofort oder inner -

halb eines Jahres auf 48 Stunden herabgesetzt worden ist ,
so bemüht sich den „ Deutsche " vergebens , durch Fälschung der Tat «

fachen den Schiedsspruch . Severings zu verschlechtern . Es ist ein «

glatte Lüge , rverm der „Deutsche " bcheiiptct . daß der Tchieds -
sprucb Severings die 57stündige Arbeitswoche diktiert hätte .

Bezeichnend für den Geist des Organs der christlichen Gewerk -

schaften ist es aber , daß es ganz im Stll eines Untcrnehmcrblattes

gegen Severing�zu Hetze n . oer sucht , well er das Unrecht
wieder gutzumachen sucht , dos an den Beamten verübt worden

ist zu einer Zelt , als die Vertreter der ckriftlichen Gewerkschaften —

ob sie nun im Zentrmnslager oder im Lager der Deotschnationalen '
oder der Bolkspartei sitzen — , das Reglerungsheft in Händen hallen .

Es ist überflüssig , auf dl « Verdrehung der einfachste » Tatsachen
einzugehen , die der „ Deutsche " begeht , wenn er von dem Kampf der

niederschlesischen Bergarbeller spricht . Der Artikel im „ Deutschen "
beweist nur , daß die krampfhaften Bemühungen gewisser christlicher
Gewerkschafter , die Arbeiter wie die Beamten in ihrem Lager zurück¬
zuhalten , e ' folglos sind . Die Sozialdemokratie , gegen die sich die

Hetze richtet , hat keinen Klöckner in ihren Reihen . Die Stegerwald ,
Lambach, . Behrends . Thiel und Konsorten machen Arbeiter , und Be -
omtenpolitik . indem sie bald hie Arbeiter gegen die Beamten , bald
die Beamten gegen die Arbeiter auszuspielen versuchen . Das End -

ergebnis ist freilich , daß diese Politiker schließlich sowohl bei den
Beamten wie bei den Arbeiter » ausgespielt haben .

Lteberall unten durch .
Die Bilanz eines Politikers .

Söln . 5. Januar . ( Eigenbericht . )

Das Zentralblall der christlichen Gewerkschaften Deutschlands
eröffnet in�feiner Iammr - Nümmer ein Trommelfeuer von

bisher ungehörter Kraft g e g « a die Zentrumspartei . Das

Zentrum wird als «in Sammelsurium von Reaktionären und ar -

bellcrseindlichcn Elementen geschildert . Di « Zentrumspartei habe
Herrn Stegerwald fallen lasfen , well dieser Gewerks chostssührer sei .
Dke Hälfte der Delegierten des Zeillrumspartcitages habe aus mitt -
leren und oberen Beamten , aus pensionshercchrigtcn und in Be -

amtenbesoldungsklasfen eingruppierten Akademikern bestanden .
Weller heißt es dann wörtlich :

„ Die Dorgänge auf dem Zentrumspariellag in Köln sind
Symptome des Geistes der Zeit gegen die christlichen
Gewerkschaften . Im Parlament verkündet der Herr Abge -
ordnete , in der Presse der Herr Geheimrot , im Philisterzirkel der

Akadomiter , der Herr Amtsrichter , in den Gefellschastsräumen des

Bürgertums der Herr Bauunternehmer , im Skatklub des deutschen
Haufes der Herr Oberinspektor , daß alle wirtschaftlichen und sozialen
Ilebel der Zell nur in den christlichen Gaverkschoften ihr « Ursachen
haben . In allen Schichten des Bürgertums haben
die christlichen Gewerkschaften heute weniger Freunde
d « n n j e. "

Was hllft dem Zcntrumsarbeiter diese Erkenntnis , solange es
den christlichen Gewerkschaften an dem Will fehlt , aus der richtig
geschllderien Situation die Konsequenzen zu ziehen und zu
handeln ? _

Wieder die Zlseder Hütte !
Sie verlängert d e Arbeitszeit und maßregelt Arbeiter .

Hannover , S. Januar . ( Eigenbericht . )

. . Im Jlfeö s r Bergbau ist es zum offenen Konflikt
gekommen . ' Dir größle Teil der ' Belegschast ' ift unter clnenvnichtigen
Vorwond f - rt st l o s e nt - lg ss e u worden . Die Unternehmer
scheinen die Absicht zu haben , es mit dem Bergarbeiterverband auf
einen Machtkampf ankommen zu lassen .

Am 27. Dezember 1. 928 fanden die Verhandlungen über die

Arbeitszeitregelung und den Abschluß eines neuen Tarif «
Vertrages für den ' Jlseder Bergbau in Hannover stritt . Arbeits «

zeftregeiung und Tarifvertrag
'

iparen fristgemäß von den am Tarif¬
vertrag beteiligten . Gewerkschaften zum 31. Dezemher 1928 gekündigt
worden . Bei den Verhandlungen beantragten die Unternehmer gleich ,
zellig die Lohnfrage zu regeln , obgleich weder sie , noch die Ge -

werkichafteu den Lohntarisvertrag gekündigt hatten . Die Unter «

nehmer forderten zunächst die Verlängerung des bisher

gültigen Lohntarifes bis zum 31 . Oktober 1. 826, später sogar bis zum
31. Dezember 1929 . Well die Arbellervert reter das Ansinnen ab «

lehnten , in einem bestehenden Vertrag eingreisen zu lassen , er -
klärten die Unternehmervertreter überhaupt nicht über den Abschluß

eines Tarifvertrages und die Reuregelung der Arbeftszeft verhandeln

zu wollen .

Inzwischen hat die Werksleitung willkürlich die Arbeitszeit « t -

läagert und durch Maueranfchläge fristlos « Entlassung ange -
droht , falls die Belegschost sich weigere , diesem Arbeit szeitdittat noch -

zukawmen . Dieler Fall ist jetzt eingetreten . Die gewerkjchäfllich
organisierten Arbeiter haben nach Wlaus der bisherige ! , Arbeitszeit
den Betrieb verlassen und sind deshalb fristlos « n t -

lassen worden . Diese brutalen Matznahmen haben nn Kreise Prine

berechtigte Empörung hervorgerufen . Die Werksleitung verbreitet

jetzt durch dos halbamtliche Wolshure au die tendenziöse
Meldung , daß die Fortführung des Betriebes gesichert sei . . well „ ein

erheblicher Teil der Belegschaft " die angeordnete Arbeitszeit
anerkennen und weller arbeiten würde . ( BU markiert den starken
Mann , um die Belegschaft zu düpieren , was ihr aber kaum gelingen
dürfte . Was aber sagt das Rcüft dazu , dos durch die Wog einen

waßgehenden Einfluß auf die Jlseder Hülle besitzt ?

( Saboiage der Hausbesitzer .
Hetze gegen die Portiers .

Die „ Berliner Lokalnachricht « » ' , ei » Ableger de ».

Dolffbureaus , veröffentlichen unte / der Ueberfchrift „ Der Portier «
verband sabotiert den W- IIhr - Hältserschlliß ", eure Verlautbarung d « s
Bundes der Berliner Haus - und Grundbesitzer . Die antun Haus¬

besitzer erklären da , däß sie „ vor einigen Monaten erneut beschlossen "
hätten , ihren Mitgliedern zu empfehlen , hie Häuser wie in der Vor -

kriegszell bis 16 Uhr offen zu hallen . Der Beschluß fei allerdings
an die Voraussetzung geknüpft gewesen , daß die Portierö
keine erhebliche » Mehrsordenmgen ' stellen würden .

Run hat der Portieroerband im Hinblick aus den Ablauf des

Tarifvertrages neue Dcrhondllmgen beantragt und gleichzeitig ein «

Erhöhung der Grundlöhne von 18 —66 . Mark pro Movat gefördert .
Darüber gerät der Bund der Berliner Haus - und Gnindbesitzer aus
dem Häuschen und spricht von einer offensichtlichen Sabotage des

16 - Uhr - Häufcrschlusses durch den Portierverband .
Offensichtlich ist nur , daß die Hausbesitzer sich vom 16 - Uhy -

Häuserschlutz drücke » wollen . Daß sie dn übrige » sich
auch von jedem Tarifvertrag drücken wollen und erst durch Gerichts .
befchlliß dazu gezwungen werden mußten , ist bekannt . Im übrig ? «
finden wir es sanderbar . daß die „ Berliner LokÄnochrichten " sich

zum Sprachrohr eine ? tendenziösen Hetzartikels machen .

Enzen schwere » Verlust hat der Berband der Getneinfe » -
und Staatsarbeifer erlitten . In der Nacht vom 3. zu » ,
4. Januar 492. 9 verstarb plötzlich am Herzschlage her langjährige
Gauleiter der Organisation , der Genosse Paul Strunk .

Strunk hatte am 3. Januar in einer Versammlung für da »
Personal der Anstall Beelitz referiert und sich ohne Anzeichen
einer Erkrankung zur Ruhe begeben . Als er am nächsten Morgen
nicht aufwachte , wurde t >ie „ Tür seines Hotelzimmers geöffnet . Ein

hfl - beigerufener Arzt - ftelllc . Tod infolge Herzschlages fest .
'

Mit Poiil " Struiik ' ist - . ein um die Gewerkschafts - und Pariei »
bewegung verdienter ' Genosse dahingegangen . Strunk gehörte mit

zu den Gründern des Derbandes der Bademeister und

Masseure , deren Borsitzender er war . Beim Ilebertritt

dieser Organisation zum Verbände der Gemeinde und Staats -
arbeite r im Frühjahr 1906 trat • er zunächst als Hilfsarbeiter in
den Derbandsvorstand dieser Organisation über . Von 1907 an war
Paul Strunk Gauleiter in Magdeburg , später in Front -
furt a. d. O. . wo er auch als Stadtverordneter koaunuoal -
politisch wirkte .

In den letzten Jahren war der Verstorbene Gauleiter tm

Bezirk Brandenburg ' , pp er sich besonders itm die O r g a«

nisierung dcs Personals in den Heil - und Pflege «
an st alten oerdient gemacht hat . Paul Strunk , der ein 2t No «
« ander 1876 in Berlin geboren wurde , hätte am L Juni dieses
Jahres sein llöjähriges Angestelltenjubilöum im Verbände der Go
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Strümpfe ganz besonders billig

Wir haben unsere RIesenläger
wieder aufgefüllt !

Jedes Paar ein nie wieder -

kehrender Gelegenheitskauf !

Beginn : 2 . lanoa�

invenhi

- - - -

�



metitbc » lind Gtsatsark - it « ' hegten SSimcn We trcffmcfaHm ttnfc
die Sfrbefterberoegung verller «» in Paul Strunk einer » guten Kol »

legen und trefflichen Genosien .

Oer ZAH - Vettelfack geht um .

Taschen zu !

In derselben Nummer der „ Noten Fahne " , tu der sie den

Veschluh der Werftardeiteroertreter veröffentlicht , flch ryit der Ber »

hind . fchrsiteerrlarung des Schisdefpruches adzuflirden und die Arbeit
wieder aufzunehmen , wird zur . �vlidarttät mit den
kämpfenden Sollegen " aufgefordert , da trotz der Verbind -
lichkeitserklärung die streitenden Werftarbeiter noch nicht dos letzt «
Wort gesprochen hätten und da auch bei Arbeitsaufnahme nicht
alle Streikenden die Arbeil aufnehmen , sondern als Gematzregelte
auf der Strecke bleiben würden .

Obwohl die Unterstützung von Streitenden und Gemotzregelten

zu i mm . . . .
Aufruf an das Berliner tlaflenbewutzte Proletariat , von neuem
Sammlungen auch für die kommenden großen Kampf «
aufzunehmen .

Die KPD . braucht Gell », die IAH . mutz es unter Mißbrauch
des Solidaritätsbegriffs heranholen .

Ein - 19 monatiger Streik .
Gr endet m t einem durchschlagenden Erfolg .

Ein beispielloser Strelkerfolg ist im belgischen

Steinbruchgebiet Poulseur ( Bezirk Lüttich ) erzielt wo »
den . 1500 Sandsteinorbeiter standen 19 Monate , also über

Jahre im Streik . Im April 1927 traten in dem Gebiet
300 Steinarbeiter in eine Streikbewegung , well dt « Unternehmer

fad « Lohnerhöhung ablehnten . Di « übrigen Arbeitgeber griffen m

die Bewegung dadurch ein . daß sie eine Lohnkürzung um S Proz .
diktieren wollten . Die Folg , war , daß der Streit im Mai 1927 all .

gsmein wurde . All « Vermittlungsversuch « der staatlichen Instanzen
scheiterten an dem Starrsinn der Unternehmer . Di « Streitenden

wurden infolgedessen zeitwellg auch aus der staatlichen Krisenfür .

sorge unterstützt . Erst dieser Tage kam die Bewegung unter Mit -

Wirkung der Regierung zu einem Abschluß . Das Resultat be -

steht a * eiaar LoHnerhShung von 29 Proz , , in der Schaf -
fung einer Schlichtungskommifsion als Dauereinruchtung und im

Verbot jeglicher Maßregelung . Dies « Streikbewegung stellt «ine

Bravourleistung an Disziplin und Solidarität dar .

Tartfverirag im Jrlseurgewerbe .
Der bisherig « Tarifvertrag ward « bis 31. März 1929 » er .

längert , mit der Maßgabe , daß die Mindestlohnsötze sich
ab 31. Dezember 192b um je 1,60 M wöchentlich erhöhen . Dt «

Arbeitszeit der Gehilfen und Gehilfinnen , nicht der Lehrlinge und

Lehrmädchen , für die die gesetzlich « Ärbcits . zett gilt , beträgt wÜchent -
lich b4 Stunden .

Arbeilv ehmerverband des Friseur - und Haargewerbes .
Zweig verein Berlin .

Gesperrte Gastwirt sbetr leb «. Wegen Tarifbruch und Nichtaner¬
kennung des öffentlichen Arbeitsnachweises werden hierdurch folgende
Gastwirtsbetriebe für die Müolieder des . �enicalverban�es der Hotel - ,
Restaurant - und Eaf� - An gestellten gesperrt : Mitte : Konditorei und

Cafe Henninas , Elsäsier Str . 96 . Norden : Cos / Moides , Bad -

aße 67 ; Schultheitz - Reftaurant . Inh . Lew ! » , Schönhauser Wee IZS .
staurant Paul Labe , Brunnenstr . 119 , Ecke Ussdomstratze - , Nestau -

rant Weiß , Schönhauser Allee , Ecke Bornholmer Straße : Cosä Nord ,
Inh Unterb » rg , Schönhauser Alle « IS : Cafe Seerose , Inh .
W. Müller . Müllerstr . 136 , Ecke Seestratze . O st en . Lichten -
berg : Palais des Ostens , Inh . Pfellltifter , Warschauer Str . 3�/35 :
Casö am Moritzplatz , Inh . Schubert . Oranienstr . S9 ( nicht Bierhaus
am Moritzplatz ) : Restaurant Schulz , Frankfurter Allee 307 .
Süden - Neukölln ? Casä Elite , Inh . Mangel - dors , Kottbusier
Straß « S: Cafe Odeon . Inh . Pieper , hojeitheide . Ecke Gräfestratze :
Deutsches Wirtshaus . Inh . Willi Ullrich , Neukölln , Bergstr . 137 .

A u f g e h o b e n ist die Sperre über das Lokal „Alligator " . Inh .
Marchlow ' tz , Küstriner Platz 10.

Berliner Gewerkfchaffsfchule .
Forkblldllagsmögllchkeitea für Gewerkschaftsfunkkionär « .

Vvlltst . Lehrerin : Walls Revier .
Sspki «s . Lsz ! um, Wlinmristtrstr . IS- . ; ?.

ütv . h ®«n»tBlri ( <?aftIlrf « Arb«it »z>»?p« fäi LtlfSsa «. Lehr »? Aar
Dettlitzer . Drnn «r - Naz , 10. Zamiar , 1»l4 Uhr. US llaterrichterau »
htt <5*mtTVäia ' t *<i ) vU, CngcTufit 24—25, 1 Zof , I Ii .

0«w. 7. SeliitbOTitifeSofUti ?« Sibci ??gruppc fft « « nfäsmi . Lehrer ? griH
stricke. Beginn ? Aimvoch , h. Januar . I » Uhr . im Unterrickteraum her Be »
ilner G«werksck. akt «schule . Sngrlui « St —iL, 2. K»f , 1 Tr . rechts .

« a f. IWrmBtfweckjjata IS » Berti fttrüte
Lehrer ? Vr. SP- tpärn A- ckrr Besinn : Uo. itafu 7 .
sutlsri ' . in der Srmsrischatisschule , engrUifsr 2t —2.

C. IX tu hentsche mJ) bU internationale Sem
Hermann Schlimm . - Beginn : Donnerstag , W. Zarumr ,
Lnj - um, SSeinmcifkißr , 16—17.

so . 13. Sa,ial ?oiitilck « «ltbetttarn »»« für Anfänger . Lih " . r : Otto Ba«! .
Beginn : Dienstag , s. Januar , ts Uhr, IM Leibniz - Gnmnostuin , Mar. anurnplatz ,

Z» nachf�h- rih veiailchaktr AorisSrittrdlrse Snne » noch da rar Mit Bv »
kennlniiien »intreien ?

S0. 6. DallewirtsS - ftlich « Arbeitegrnno « fnr st »rtg <if »ritte »e. Lchrtr :
Dislom - Hanbelslehrer Paul Ziosk«. Beginn : streitag , U. Januar , 13 Uhr . im
Leihni . »- ? smnastow . Marianncnplab .

>2. 10. Brlxirrrechtliac Srunpe für stvrtgefchrittmre . Lehrer . Dr. CanroS
■Steil . Beginn ? Dienstag , S. Januar , 13 Uhr, im SoPhirn - . L?i ?. um, Wein.
me. stcrl ' r . IS —l ?

so . u . «rdeUercchtliche Sr » »pe fftt stnrtgrfchritte ?»« IV iSeminarf . Lchri ' .
Obirrezi - rungsrat Joachim . Beginn ? AreUag , 11. Januar , 13 Uhr , im Leionu -
Symnaftum , ZSarianncnpIat .

Anmildungen lpnnen IN den Surfen direkt stier in den Lehrberatung ».
Sprechstunden der Sewerkschaftsschule , Montags mid Freitags non t bis 7 Uhr.
Sngelufer Zt —SS, doch 1 T» . Zimmer 6. vorgeilommru werden .

__ Ion «mfierdam . Dien «.
«s Zentrums , Zds : nthaler äi

Bahrnngsmittel - und SetrSnlearhetter .
dag, 8. Januar , 1S' 4 Uhr . im Palais

- - - -- - - -- - - -
Strohe ZSi d». i « fearfcfdien Markt , Portrag d' s . ?olleacu Eugen Haafe
aber . 17 Monate w Evwjrtrußlanh ' . Zutritt Nim mit Beibands . und
SPD . - Buch. Der g rattio nsoorftand .

Buchdrucker (Schicht - und Ztachtardeitechl
lung im Lerliner Sludhaus , Ohmstr . 2. i
. . Aufdau und Organisation der ArbeitsSmter .

Heute 10 Uhr Bersamm -
Genosse Aiska spricht Uder W

��rele GewerkfckastS ' Luqend Groh - Verlin

gl Sonntag . «. Zaninrr , um 13 Ubr,
astshausc ». Engeluser Zt —lld, Jahresrntte

Lichtbildtn . Zuttinnen , Müsch.

im Saal 1 de » ( S«rcrk >
_ _ _ _ _ _.seier. Programm : Nu' ta -

. tritt nur mit Einladungsschrride . ».

�uoendaruppe ves Aentrolvertandes der Anoestetttev

Heut «, Sonntag , finden WIgend « Beranftaltuugen statt : «orddez ' rlei
Zugerrdheim Turiner , Eck« rieestrah «. Wir beteiligen uns an den Bei -. - - . . . - - - - - -dheim de « Osten ».

irke ? Zugiiidhetm
gendhe . m Linden -

.e Beronftaltungen

UJI Ä,LU.I r «>A., r«. urau,
anflaltungeu des Zuaendamis Weddlng . — O! tb «»i�«>' ' " " ' Str . IS. Selclliger Abend . -Große ffrankfurter
Lehrter Str . 13 —13
ufer 1. Geselllaer ?
statt, " Tegel - Reinii

_ _ _ _- 18—13. Sing , und Spii
uier L Geselliger Abend . — Morgen , :

( Baracke ) .
Heimdesprechung , anschließei� _ _M. . .
»astanienalle « A, Heimb- fprechung . - - - -Li Ittenberg - Jugendheim Gunter str. 1?
Gruppenbesprechung . — Urban : Jugendheim Hodrecht - , Eck« «anberstraße . • im-
lprncheabend : . Unsere Zugenbgrupp « im neuen Jahre . " — Tempelhefi Zugtnt¬
heim Senmaniastr . t —S. Eruppenbesprechung , anichliestend lese » wir au ?

Sud und Mädel ' . — Eharlottonbnrg . Jugendheim Rosinrnstr . t . Heim.
resprechung .
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Alfred tleumami : 3tidstt JlndCtl
Dl « Lust In der Font « , a » der Patzstrahe der Anden , war

; un> Schneiden �dick, gesättigt oon AUoholdunst und Tabakrauch .
Trübe qualmt « «ine Petroleumlainpe über dem Schanktisch , um

' ähig , ihr trübes Licht bis in die äußersten Winke ? des Raumes

dringen zu lassen .
Um den einzigen grobzugehauenen Tisch saß ein « Gruppe ver¬

wahrloster Gestalten mit verwegenen Gesichtern . Wild « Gestalten .

Desperados , ungezügelt in Sitte und Leben . Ihr Anführer war

Gontarvt breitschultrig , stiernackig , gewalttätig stand er im Raum .

Mitten im größten Tumult weridet « er sich mit einem wilden

Iluch . zur Bar . Dort stand der Fremd « und lefyaic sich , gleich .
gültig dem Treiben gegenüber , an den Schanktisch

. Le , mach Platz . Fremder ! " schrie er und schlug diesen an .

grifsslustig aiif die Schulter , daß die Männer in lautes , wieherndes

Lachen ausbrachen . „ Weißt du nicht , wer ich bin . he ? " Sein Glas

ergoß den Inhalt auf den Baden .
Der so derb Angeredete droht « sich gelassen um : „ Doch , ich

weiß wer du bist . Ismaef Gontaro , denn dich suche ich "
. Ha , du bist es . Robby ! " preßt « dieser mühsam heraus . „ Wie

str aller Welt kommst du hierher ? Ich wähnte dich auf Feuerland
hinter sicher bewachter Umzäunung . "

. Ha. ich bin es , Freund meiner Jugend . " spottet « der mit Robby

Angeredete , . und du stehst , daß nicht einmal die starken Flanken
dort unten fest genug gefügt waren , um mich zu halten . "

Er fuhr fort und sein Blick wurde drohend und hart : . Warum

ich hier bin ? Um mit dir abzurechnen . Di « Schuld ist fällig . "
Ein kalt « Schauer jagt « üb « Gontaros Rücken . . Lamm ,

Roddy . " sagt « er heiser , „ wir wollen den Kamps gleich austragen . "
Doch der unterbrach ihn mit einer abwahrenden Handbewegung :

. Haß nur , den Zweikampf tragen wir unter vi « Augen aus ,
Aug ' um Auge . "

Mit den Worten : „ Gute Nacht , Caballeros . " verließ der Sträf .

Ung die Schenk «. Der Wirt atmet « befreit hinter seinem Rücken auf .

. Kurz darauf ritten auch die Männer ihren Behausungen zu .
«

In früheren Jahren waren beide Freund « gewesen . Gootarv

war «in Falschspieler ; in den einsamen Gegenden des südlichen
Distrikte » der Oelquellen hielt er ein Haus , in dem Waren ver .

kaust und gespielt wurde . Robby war der erste , der das schändlich «

Spiel seines Partners durchschaute . Cr war ehrlicher und freier .
- oen ger verWagen wie jener und weniger hinterhältig . Er wurde

heilig und erklärte seine Teilhaberschaft auflösen zu wollen . Es

entspann sich «in heftiger Streit zwischen beiden Männern , in dessen

Verlauf Robby seinen Partner mit einem Faustschlog mederstreckte .
Wut und Haß glommen in Gontaro auf . Haß desjenigen , der «in

Spiel mit Recht verloren hat .
D' e Nacht in ihr « Hütte verlief für beide Teil « furchtbar . Beide

<äßen auf ihren Pritschen , den Colt neben stch , nur die Bewegung
d « anderen n » Aug « . Si « sprachen kein Wprt müeinandar -

" • Als her Tag dämmerte , stand Soptaro auf und ging mit er -
yobenen Händen auf seinen Gegner zu ! „ Gut . stir diesmal bist du
im Vorteil . Doch wozu die Feindschaft . Wir trennen uns nach
gütlchsm Aergleich und lasten die Vergangenheit vergejien sein .

Topp , schlag ein ! "
Es war das erstemal in seinen ? Leben , daß stch Robby täuschen

' ließ . Er übernahm dos von ihm vordem geführt « Warenhaus und
Gontaro richtet « die Wellblechhütte als Spielraum ein .

Darüber waren Monate vergangen . Robby hatte den Zwischen
' all längst oergesten .

Im sonst srauenlosen Lager lebten Abenteuerinnen . Si « dienten
zum Teil Gontaros Spielhölle als Animierobjekte . In ein « dieser

Frauen verliebte stch Robby ernstlich Mit großen Gesten ging er
' n den Spielklub und warf da » Geld auf den Tisch Und sah sich
fest in den brennenden Augen der schönen Eonrepeion Barel - . Es

idar ein ungleiches Spiel . Er und d: c Frau vertaten fein Geld mit

vollen Händen .
Mit hämischer Freude sah es Gontaro und glaubte es seinen

Zwecken dienstbar machen zu dürfen . Ilm nicht selbst tn Derdocky

yt geraten , schickte er einen verkommenen Mesrizen zu Robby .

Robby war jähzornig und leicht zu unbedacht « ? Taten geneigt .
Der Mestize trat in seinen Laden und stieß «chwere Injuri « ? gegen

ihn aus . Zuletzt hänselt « er ihn mit seinem Verhältnis zu

Ecncepcion . der Dirne . Robby besann sich , und warf den Wischsing

zur Tür hinaus . Sein Kroll richtete sich , gegen d « ? Urheber .

(Siriftö Tages im Winter gab ( Boretoro dem Mestizen unter Jeu »

gen «in « größere Summe Geldes als Anteil , wie er prahlend de -
■tonte . Niemand mußt « warum und wotür dieser em « solche riesig «

Sunrm « Geld verdient haben sollt «. Es war an einem Lohntage ,

an dem auch Robby viel Geld einnahm

Gegen Abend traf der Mestize Eoneepcion und n«rgr ?ss sich

?ot ' ich an ihr . Die Frau lief zu Robby . Tränen verhaltenen Zornes

' n den Augen . Als dieser die Tränen sah . erriet er den neuesten

Schurkenstreich seine » früheren Freundes sofort . Cr lief dem Manne

nach und stellte ihn auf freiem Felde , außerhalb der Baracken -

siedlung . Der Mestize war betrunken u??d sein « halb gelallten Worte

aiesten vor Hohn .
Einen Augenblick später lag er wimmernd am Boden , der

schwere Colt Robby » hall « ihm die Schüdcldeck « in der Schläsen -

aegend eingeschlagen Er fiel , stöhnte und wand sich detäubt , seine
■Hände kratzten unbewußt den hartgefrorenen Baden . Später er -

hob er sich und torkelte ziellos dem Lager zu. Der Speichel lief ihm

aus dem Mund « . Dajin brach er zusammen .

Diese ganz « Szene hatte Gontaro beobachtet . Erst nach Stunden

trat er behutsam zu dem Daliegenden heran . Der rührt « sich nicht

mehr . War , tot . steif . ' Vorsichtig knapste er besten Rock auf und

entnahm den Taschen dasselbe Bündel Banknoten , das er ihm am

Tag « zuvor ausgehändigt hatte . Dann schlug er Alarm .

Das Nächstfolgende geschah schnell und kam überraschend für

Robby , Er wurde des Mordes und Raube » mit Tateinheit ange -

klagt , Der Schein richtet Es waren genügend Zeugen vorhanden .
die " bestätigen konnten , daß der Mestize am Tage vorher «in «

großer « Su ? i ? m« Geldes von Go? rtaro empfangen hotte , daß eben

gerade dieses Geld verschwunden war und daß Robby In der letzten

Zeit oft w Geldnot war . Nur mit Müh « konnte man ihn vor

einer schnellen Lynchjustiz retten .

Dm . Totschlag gestand Robby selbst «tn Auch Eoneepcwn

zwetfette an ihm . Er wurde zu fünfzehn Jahren Zuchthau , in Ushaia
oerurteilt Gebrochen , mit einem furchtbaren Verdacht , sieß er sich

abführen .
Gontaro war fernen gefährüchen Mstwister los . Bald darauf

mußte er unter Zurücklassung seines Bennogens fluchten , man hatte
fein betrügerisches Treiben im Spiel bemerkt und es gov als Glück .
daß er sein nacktes Leben zu retten oen ??ochte .

Haltlos wie er war . landete er als Anführer einer Schtnuggler -
band « hoch oben im Norden .

•

Während der nächsten Wochen ereignete sich nichts , was einen
Zusammenstoß befürchten ließ . Den Fremden sah niemand , obgleich
Eingeweihte seine beunruhigende Nahe spürten . Gontaro lief im

Gebirg « umher , in Stunden des Mutes mit Hohn eine Bewegung
herausfordernd . So stark und dar jeder Gefühlsregung er sonst
war . befremdete ihii doch die zermürbende Gereizheit angesichts einer

bewußten Gefahr . Er neigte zu krankhaften Wahnvorstellungen , die
seiner überhitzten Phantasie entsprangen . Es wurde chm zur um
umstößlichen Gewißheit , daß dieser ebensoweirig zur Schonung ge¬
neigt war , wie et selbst dereinst .

Ebenso wußte Robby , daß , je unsichtbarer er sich hielt und nur
seine Anweseicheit ahnen ließ , er sich der lähmenden Wirkung einer

ständig «? Drohurig auf Gontaros Nerven sicher war .
In einer wildstürmenda ? Nacht ging Gontaro mit sein « Schar

über die Anden nach Chile . Jeder führte ein schwer bepacktes Maul -
tier am Zügel . Gontaro ging voran , das Leittier am Zaun ? .

Kurz bevor sie die Paßhöh « erreichten , macht « de ? Pfad ei ? «

scharfe Wendung , ehe er steil zur Hohe hinauf bog . Der Führer
betrachtete den sich in schwachen Konturen gegen den Nachthurnnel
abhebenden Grat . Mit einem «i ?tsetzten Ausruf flchr er zurück .
Oben zeichnet « sich undeutlich die Silhouette eine » Mannes ab , der
mit vorgebeugtem Oberkörper a? igestr «?gt den schwierig passier .
baren Pfad hinabzulauschen schien .

Sein erster Gedanke rc «r : das ist Robby . Dies « Erkenntnis ballte

sich in chm zu einem Furchtgefühl . Er ritz am Zau ? » . daß dos

Maultier dose schnaubend zurücksprang . Dabei stieß es gegen den

Kopf des rrachfolgendei ? Tieres und schlug aus . Goiüaro hieb au -
das Tier ein und riß cs wieder vor . Wie es nun kam . wußte nie -
mand in der Dunkelheit anzugeben . Jedenfalls tag das Leittier

wenig « Augenblicke später mit eine »? gebrochenen Ben ? am Boden .
Es röchelte stark . Das Tier muri « abgestochen , nachdem seine Last
den anderen «nisgebürdet worden war , und den Abhang hinunter -

gewälzl .
Dom ? schlich Gontaro wie eine Katze den steilen Gervllpfad

hinauf . Je näher er dem? Platz « kau ? , wo der verineintlich « Spion ,
sich befinden mußte , kam es Gontaro zum Bewußtsein , daß er sich

geirrt hatte u??d daß er da » Sieinmol , da » auf der Höhe die

Grenz « der Wasserscheide markierte , für einen Feind angesehen hatte .

Trotzdem er erleichtert aufatmete , und er hatte guten Grund

dazu , ließ sich doch die Tatsache nicht verleugnen , daß das Leittier
da » Bein gebrochen hatte , und das war ein böses Omen . Aber -

gläubijch wie alle Menschen seiner Killturstuse , schon im Spiel , in
den tausend Begebenheiten des Alllag », wäre er viel lieber um¬

gekehrt . Auch seine Gefährten teilten seine Ansicht , ja , sie verlangten
drohend sein « Umkehr . , .

_ _ _ _ _
In der nächsten Nacht ging Gontaro allein über das Gebirge

zurück . Er schrill vorsichtig und tasteiid , in fiebernder Erregung ,

durch das Ereignis der verflossenen Standen nur noch bestärkt , die

eng « Paßstraße , die an manchen Stellen gerade breit genug war .
inn beladen « Lamas und Maultier « passieren zu lassen , entlang
Unten schäumte brausend ein Gobirgsbach

Bei ,einer Wegbiegung erschrak er wiederum im spukhaften
Spiel seiner gereizten Nerven . Er sah Robby in schleiche ttdev

Schritten näherkommen , duckte sich zum Angriff , trat fehl — und

stürzte ab .

Einige Tager später fand mau ihn mit zerschmettertem Schädel
im Bach « auf . Eine mannshohe Kokte « trug in ihren spitzen Dornen

ein «? Fetzen seiner LeinAchose .
Robby war aber zwei Tag « vor jener Nacht von der berittenen

Polizei ausgegriffen und in sicheres Gewahrsam zurückgebracht
worden .

. . . . .

3 ) r . Marl Weimer : Stil DMNpkMN
Wer hat noch nicht in der von bleichem Lichtschein «bellten

Zirkusarena Dompteur und Dompteuse bewundert , wie st « mit

scheinbar selbstverständlicher Gelassenheit die gebändigte Bestie dem

verehrllchen Publikum vorführten ? Trmmphator über ste »st der

Mensch als Bä? idig «r . der seinen unnachgiebigen Willen in das Hirn

des Tieres bohrt , bis es , immer noch knurrig und keineswegs iinge --
f ährlich , seinen oerhaßten Befehlen gchorchll lind doch kommt es

nicht allzu selten vor . daß die Instinkte des , ' Mubti « - » , durchbrechen
und den , Mensche » zum Freimild werden „lassen . Erst vor ein paar
Iahren . wurde ein - ' ÄIVBm von seinen "
Lviven zerfleischt . '

, Ein berühmter Kollege des deutschen Bändigers Schneider war

der Scholle Alexander Feely . Einer Artistensamilie entstammend .
trat er schon im Alter von neun Jahren als „ Kapitän Feely , der

kleinste Elefanteiidompteur der Well " im Zirkus Myers auf . wo auch

feine Brüder als Tierbändiger beschäftigt waren . Seine „ Truppe "
bestand aus sieben großen Clefanten , die sich geduldig den Launen

ihres für sie nur einen Zwerg darstellenden Herrn fügten , hegen doch
die großen Tier « Kindern gegenüber eine eigenartige , fast an Scheu

grenzende Zuneigung , Diese jedem Zirtusmanne , aber auch dem

Zoologen bekannte Tatsache war wohl auch der Grund , wieso einer

der mit Löwen arbellenden Feely Brothers den Direktor Myers zu
veranlassen vermochte , dem Kleinen die Dickhäuter anzuvertrauen ,

Unter den Eletanten befand sich auch «in besonders riesige »

Exemplar , dos völlig erblindet war und obendrein eine Anzahl

Choratterfehler aufwies , „ Blind Bill " genannt . Aber weil das iier

sehr gut , dressiert war . war es schwer zu entbehren . Seine An -

hänglichkell an den kleinen Feely war geradezu rührend zu nennen .

Als der Zirkus ejnes Abends — man schrieb das Jahr 1382 — in

der schottijchev Stadt Stirling gastierte , brach mährend der Bor

sielll mg ein heftiges , von schwerem Donner beatelletes Gewitter aus .

so daß die Elefanten sehr unruhig wurden . Aber da der Dompteur -

beruf sein « Ehre hat , « schiene » die Esefanien trapdem mit ihrem

kleinen Bändig « in der Arena .

Alles ging nach Wunsch , bjs man zum Schlußakt kam . bei dem

„ Blind Bill " sich aus d»c Hinterbein « setzen und den Jungen nui

dem Rüssel emporheben sollte , während dieser zur Orchesterbegleitung
eine englische Flagge schwenken mußte . Diese Szene Hölle sich fast

>?? eine verhängnisvolle Tragödie verwandelt . Der Elefant erfaßte
da , Kind , begann wie toll i » der Manege herumzutanzen und zu

trampeln , schwenkte es hiu und her und schleuderte es mehrmals in

die Lüfte . Das Publikum bemerkte an dem Schreien des Knaben

sofort die Programmwidrigkeit und drängte in voller Panik nach den

Ausgängen Bier zum Zirkus gehörende indianische Lasiosäger

warfen zwar kunstgerecht ihre Wurfselle dem Koloß um die Beine .

wurden aber beim Versuch , ihn dadurch aufzuhalten , selbst wie

Marionellen hin und her gezcrr ? . Dem blinden Elesanten getang es

sogar , mit dem Kind die Siraßr zu «reichen , » « folgt von sämtlllden

Dompteuren , Athleten , Akrobaten , Clowns und Siallangestellien des

Unternehmens . Durch einen gutgezieltcn Schutz verletzte endlich der

Direktor den Elefanten so in der Rüsselgegend , daß er das Kind

fallen ließ . „ Blind Bill " wurde nach diesem Borfall von seinem

geschäftstüchtigen Besitzer einem deutschen Zirkus verkauft und mußte

später in Liverpool erschossen werden
Don den mannigsalugen anderen Abenteuern Feely » ist am de-

merkenswertesten ein « Episode , die nicht im gelben Sand der Ma¬

nege , soridern an Bord eines Dampfer » spielt . Der Zirkus befand
sich damals auf der Ueberjohrt nach Irland In der herrlichen , wind¬

stillen Sommernacht fchltef die Mehrzahl der Passagter « in Liege¬

stühlen auf Deck ui ?d auch Feely war von dam wohltuenden Frieden

dieser Rocht in leichten Schlummer gewiegt worden . Da weckte ihn

plötzlich «in schwarzer Sialljunge mit der Mitteilung , em « der

Käfige steh « offen und sei leer . Feely mußte voll Unbehagen fest -

stellen , daß es sich um den Käfig eines prächtigen Panther » handelte .
Der Panther ist von allen Raubtieren am verschlagensten und grau¬

samsten . und niemand vermag ihn ganz zu bändigen .
Feely und der Neger stiegen wieder an Deck wo alle » nach wie

vor im friedlichsten Schlummer lag . Nur der Hochbootsmann fpa -

ziert « gemächlich auf und ab und Ichmökte fein Toripfeifchen . Mit

kurzen Worten setzt « ihn Feely von dem Vorfall in Kenntnis ; um

kein « unnötige Verwirrung anzurichten , wurde niemand geweckt . ,

Nach allen Seiten durchspalte man nun zu drill dos Schiff , und

richtig : im Mondschein sah man die große Katze d « . Gruppe der

Schlafenden zuschleichen . Bei einem Ehepaar , neben dem ein «rst

wenige Monate altes Kind - lag , angelangt , ersaßt « dex Panther da »

Klein « mit den Zähnen und verschwand mit ihm in zwei langen .
lautlosen Sätzen durch eine Schisisluke .

„ Er wird das Wünnchen auffressen . " meinte der Bootsmann

entsetzt .
„ Erst im Käsig . " versetzte Feely , „ das heißt , falls wir ihm nicht

zuvorkommen . " - '■

rS - Wenig « Ätagenblickc später war der Bändiger im Käfig. Fast

zur selben Zell kam der Panther hereingeschlichen , da » Klein ? mit

den Fängen an d«r Wäsche festhaltend . Feely befahl sofort mit

herrischer Stimme : . Eoslassen ! "
Der Panther stieß «in unheimliches Knurren aus . gehorchte aber

aufs Wort und lieh das lebende Bündel zur Erde gleiten . Feeln

streichelte nun das Tier wie einen gehorsamen Hund , streckte dann

da » Bein wag « recht au » und ließ das an diese Ucbung gewohnte
Tier darüber springen . Damit halle der Dompteur sich selbst ,

zwischen das Kind und das Tier gebracht , jetzt tag Sicherhei : Ni der

Schnelligkeit des Handelns . Blitzschnell hob er das Kleine auf und

sprang zur Ääfigtör hinaus , die er hastig hinter sich zuschlug . Der

Panther heulte in ohnmächtiger Wut auf und warj sich gagen da ?

Eijengllter . Feeln schaffte das Kind wieder an Deck und legte es

an die Seite der immer noch schtafenden Eltern , die ton dem ganzen
Bvrkommni » nichts gemerkt hallen .

Der Hochbogismanu erstattete dem Kapitän Bericht , und einige
Wochen später erhielt Feely die silberne Reitangsdemaille , begleitet
oon einem Dankschreiben für die Heldentat in jener Nacht ,

W ) Sr . nr * 1 * 011 . ScftlteCfeett
Zu den wemgen Tieren , die unter unferem Klima euren

Sommerschlaf halten , gehört e? ne - Schneckenart , die so me. rkumrd ? ge ,
Gewohnheilen besitzt , daß sie auch dem Nteftfa chro sstenschofiler ab -

fonderlich und beachtenswert erscheinen muß . Diese Doudebardlen .

' vi « die Forschung sie benannt hat . zeichnen sich vor alle » ihr « '

Goitungsgenosien zunächst schon durch eine völlig verschied « ue und

nur ihnen eigentümliche Gestalt aus . Sie tragen weder ei » rund

gewundenes , noch ein hörnchonartig schraubiges Gehäuse , noch snii '

sie ganz nackt , wie die . Heg? oder Ackerschnecken , sondern auf dem

I bis \ ' A Zentimeter langen , schlanken und geschmeidigen Körper
stsft das Haus als ein die Hinterleibs - spitze krönendes Häubchen .
Dieses Häubchen besitzt nur - eine einzige WinHung und sielst ein «

phrygrfchen Mütze zum Denvechfeln ähnlich . Natürlich ist von einem

Zurückziehen in diesen natürlichen Schnecken . ! chlltz gar leine Rede ,
Eine dicke , schrnarzMaue Haut schützt den Rücken als sogenannte »
Mantel nur höchst mangelhaft vor Angriffen und ' ' terdunsumg und

ist wohl mit dte Ursache , weshalb das Tier sich sommerüber bis . zu
H Meter unter die Erdoberslache zu verkriechen ggzuutngen ist .

Derm die Dauldobardte ist ein Nachkömmling der Etazeit , und all
das Merkwürdig « und Fremdartige tn ihrem Wsjen und ihrer Er -

schetiwng sind altertümliche Anpassungen an « iw Zell , die längst
Nicht mehr die. unser « ist . So wie man annimm ' , daß diese Erdepoche
auch den Menschen vom harmlosen Fruchtaverzehrer zum Fleischesser
gemacht hat . - schuf sie auch jene » Geschöpf zum Kannibalen an seiner
eigenen und nächjwerwandten An um. Denn die kleine Daudckbardie

ist Sit emzig « Schnecke , dt « sich nicht friedlich von Pflanzen und

Pstanzemnoder nährt , jondern die als richtiges Raubrier überfällt .
tötet und auffrißt . , Sie besitzt so scharfe Zähne , daß ste ohne wetteres
die zierlichen , kleinen Glosschneckchen fBitrmen ) , von denen sie das

Willlerhalbjahr überhaupt lebt , durch «in an «iter beliebigen Stelle
in dt « Schale geitogies Loch «rtatzt und vertilgt . Das gleiche gilt von
anderen Daudebardien , bei denen sie freilich i «: n Häuschen zu durch -
beißen braucht , dt « si « ab « vorsichtshalber stet « zuerst durch Bisse in
den Kopf tütet - Es ist gwy ausgeschlossen , sechst bei «ichlichster

Nahrung diese Tie « gwreinfan ? gefangen zu halten , was bei fhr - n



L- HHaftigkeÄ tntb bei ihren flinken , gar nicht schneckenhast langsamen
Beweg - �ngen lirteressant genug wäre , denn sie fressen sich unbedingt
in kürzester Zeit bis zum letzten , übrigbleibenden Stück auf . Sie

ftrib wie alle Schnecken zweigefchlechtig und es wird berichtet , dah sie

währeich chrer ebenfalls in den Winter fallenden Begattungszeit

ganz besonders mwerträglich und feindselig sein sollen .

Trotzdem aber besitzen sie den selisa - men Reiz eines aus ihrer

fernen Vorzeit staminenden und in ollem an sie erinnernden Ge¬

schöpfes , das in derselben Gestalt wie heute wohl auf den trostlosen

Moossteppen umherkroch , sich sein « Beute ersagte und mit unbegrers
llcher Zähigkeit gegen alle Aährlichkciten eines mehr als hochnordi -
schen Winters sein Dasein erkämpfte .

Sibiren aus dem 1 7 . Jahrhuiulerl
Als im vorigen Sommer der Dampfer . �looperator " im Ober -

laus des Jenissej kreuzte , toat aus der Taiga ( Urwald ) ein mit
hausaewebtem billigen Zeug bekleideter Greis hervor . Und als
der Dampfer anlegte , überreichte er dem Kapitän ein Gesuch , das

auf dickem ollen Papier in slawischer Kirchenschrist verfoßt war .
und mit der nicht existierenden Titulierung begann : „ An des

großen Jenissejstromes Gebieter� . . . Das Gesuch enthiell die

Mitteilung , daß tief drin in der Taiga am Jenissej rechtgläubige
Russen wohnten , die von der übrigen Well abgeschnitten , der heuti -

gen Regierung unbekannt , Kälte und Hunger litten und Hilfe

brauchten . Der Greis selbst sprach in altslawischer Mundart , oer -

mochte nichts sachlich zu erklären , an welchem Punkte diese Leute

« oljnien und verschwand bald wieder in der Taiga .

Das Gesuch wurde nach Kvasnojarsk gebrocht und dem Museum
für Länderforschung übergeben . Es , verbreitete sich das Gerücht ,
jener Greis sei verrückt gewesen .

Damit endete die Sache .
Doch vor nicht langer Zeit , in diesem Herbst noch , stießen De -

rufsjäger im Norden des Tütalo - Tschulanschen Gebietes , die nach
Felllieren fahndeten , wirklich aus bisher unbekannte Menschen . Sie
entdeckten neun Siedlungen und sechs Ho sc, von denen bis dahin
memand etwas gehört hatte . Diese seltsoW » Siedlungen sind im

Oberlause der Schneeschmclzslüsse Tschiwlci »g«Isch , Kandot , Xfchaim
das gesunden worden , die in den Fluß Tschitschcka - Jul , Nebenfluß
der Tschulaima , mündeir 140 Werst sn «d es von diesen Siedlungen
bis zu den Grenzen des Krasnojorskschen Bezirks , ISO Werst bis

zum Bezirk Tamsk . Es ist äußerst schwer bis zu ihnen durchzu -
dringen , denn es gibt keine fahrbaren Wege , sondern bloß entlegene
Taupsode , grasbewachsen , von Bruchholz verlegt . Di « Bevölkerung
besteht aus Altgläubigen , spricht halb slawisch , führt weder Bor -

noch Familiennamen , richtiger — verbirgt sie . und man redet ein -
ander mit „ Bruder " an .

Jagd und Bienenzucht sind die alleinige Beschäftigung . Die

Lebensweise ist rückständig , grenzt an die des 17. Jahrhunderts .
Und doch gibt es hier Sowjetmaren : Manufaltur und anderes .

Der Warenaustausch ist , wie sich später herausstellte , von privaten
Iufkäuferspekulanten desorgt worden , die allein den Weg zu dem
verlorenen Bezirk kannten und ihn heimlich übervorteilten . Es lag
in ihrem Interesse , die Existenz der 16 Siedlungen zu verheim -

liehen , wie es für diese ooxteilhast war . in der Taiga verborgen

zu bleiben . . . vor Steuern und anderen staatlichen Berpflich -

tungen . Diese Allgläubigen standen in keinerlei direkter Derbin -

düng mll der übrigen Well , wurden von keiner Obrigkeit belästigt .
Erst jetzt ist eine Expedition dorthin abgegangen , die dieses Ur -
« ald - „ Zlwerika " registrieren und in den Bestand der USSR . auf -
nehmen soll .

• Dr . 3 > aul Jßandau : �I�ISClld0
*' ■ '

SEu seinem rierhundertslen Todestage , am 7 . ffamiar

Im verflossenen Jahre hat die ganze Well Dürers 400 . Todes -

tag begangen . Der Beginn des neuen Jahres bringt uns dieselbe

Gedächtnisfeier für seinen größten Landsmann , dessen Nomen man

von allers her mit dem seinen zusammen nennt : Peter Bischer , den

Schöpser des Sebaldusgrabes . den man zum Unterschied von seinem

genialen Sohn als den Aellercn bezeichnet . Aber während Dürers

Leben , Denken und Schauen uns nicht nur aus der großen Zahl

seiner Werke , sondern auch aus Briefen und Bekenntnissen erschlossen

ist , so daß wir trotz mancher Dunkelheiten ihm uns ganz nahe fühlen ,
können wir die Persönlichkell des gewalligen Bildgießers nur ahnen ,

sehen sie nur in ungewisien Umrissen aus den Arbeiten seiner Gieß -

hillte hervortreten . Wohl ist eine ganze Anzahl von Schöpfungen
mll seinem Namen oder Zeichen versehen , manches auch datiert .

aber das bedeutet nach dem Brauch des damaligen Handwerks nur

die Herkunft aus seiner Werkstätte , nicht die eigenhändige Herstellung .

Bischer steht noch ganz in dem unpersönllchen Betrieb der mittel -

allerliche » Zunftordnung , unter die die Tätigkeit des Erzgießers ge -

hörte . Vom Vater hat er fein Handwerk ererbt , hat seine Kunst

weitergegeben an seine Söhne und Enkel . Ueder ein Jahrhundert
bis in das vierte Geschlecht können wir die Werke der Discherschen

Gießhütte verfolgen , von den mittelmäßigen tastenden Grabplatten

seines Daters Hermann über die Höhen seines eigenen Schaffens
und der Schöpfungen feiner Söhne , besonders des jüngeren Peter ,
bis zu dem Verfall unter dem Enkel Georg .

Das Einzigartige der Erscheinung Bischers . dies « urdeutsche Be¬

freiung der Persönlichkell von den Fesseln des Mittelallers kommt

zum Ausdruck in dem Selbstbildnis , das er am Sebaldusgrabe an -

gebracht hat : da steht er in seinem Schurzfell , sein Werkzeug in der

Hand , eine stämmige , breitbrüstige Gestalt , mll dem vollen Bart um

dos offene Gesicht , ruhig und sicher ins Leben schauend , ein ehrlicher
Handwerker im Arbeitsgewand , „ das Symbol der schlichten Tüchtig -
kell unseres Volkes " , wie Dehio sagt , „ und dieser Mann war zugleich
eine stolze Zierde des bekannten Nürnberger Kunstsleißee , dermaßen

berühmt . " wie Johann Neudörfer berichtet , „ daß , wenn ein Fürst

herkam oder ein großer Potentat , er sellen unterließ , daß er ihn nicht
i » seiner Giehhütte besuchte . Während Dürer „ nach der Sonn «

Venedigs fror " , während er ein großer Herr sein wollte und kein

Schmarotzer , hat Peter Bischer die Vereinigung von Zunstnicister
und Künstler aus seinem Wesen heraus gesunden , dessen wunderbar «

Einhell und Harmonie ihn auch zu einer geschlossenen Formenklarheit
kommen ließ , ohne nach dem fremden , dem italienischen Muster zu

'

schielen .
Sein Lebensgang war der eines Handwerksmeisters : nichts von

dem tragischen und bewunderungswerten Ringen Dürers um Lil -

düng und Wissen , mll Gollern und Dämonen , dürfen wir bei ihm
vermuten . Vom Datcr übernahm er die Werkstall , in der er als

Lehrling gelernt und dann bis fast zu seinem 30. Lebensjahr als

Geselle tätig war . So wuchs er langsam in sein « Eigenart hinein ,
führte viele Gräbdenkmäler in dem durchschnittlichen Stil und der

Technik seines Vaters aus und entfaltete erst die Flügel seines Ge .
nius , als er selbständig geworden war . Mll derselben weise » Zurück -
Haltung hat er dann später , als die Söhne die neu « Kunst von jenseits
der Alpen leidenschaftttch verfochten , der Jugend den Platz geräunll
und sich im Alter auf die mehr technische Leitung der Werkstatt de -
schränkt , deren Ruf unterdessen bis weit nach Polen gedrungen war .
In . der Zwischenzell seiner eigenen Blüte - und Reifezeit , von etwa

1490 bis 1514 . hat er sich organisch zu innerer reicherer und edlere ?

Bollendung entfallet , ohne die Konflikte und Hemmungen emeZ

Dürer , so selbstverständlich und natürlich , wie «in Daum seine Aest «

immer weiter ausbreitet . Er steht ganz auf den Schultern seiner

Vorgänger , der großen deutschen Bildhauer des Mittelallers . Er ist

nie in Iralien gewesen , hat wohl nie eine antike Standfigur gesehen ,

ober wir wissen von ihm , daß er der erste Sammler altdeutscher

Plastik war und an die 400 Stücke in seinem Hause zusammen¬

gebracht hatte . Don diesen Meistern der Hochgotik , den Schöpsern de -

Skulpturen von Bamberg und Straßburg , hat er gelernt , nicht von

den Italicnern , wie lange Zell behauptet wurde .

Man hat in neuester Zell die einzelnen Abschnille dieser Entwick -

lung ziemlich klar an einigen Hauptwerken seiner Hütte aufgezeigt .

Der Entwurf des Sebaldusgrabes in seiner Urgestall von 1488 weist

noch ganz die gotische Unübersichtlichkeit und Ueppigkell seiner lugend -

lichen Phantasie aus . Die meisterhafte Dronzefigur des Münchener

„Astbrechers " von 1490 zeigt die Bändigung eines kühlen Realismus

und eine frei « und geschlossene Form , und in den spaieren Werke » ,

besonders in dem Grabmal von Magdeburg , glällen sich immer mehr

die leidenschaftlichen Wirbel der Spätgotik . Die Apostelgestallen des

Magdeburger Denkmals heben den jungen Peter Bischer auf eine

Höhe , aus der ein großer Zug die Fülle köstlicher Einzelheiten zur
monumentalen Wirkung zusammenschließt , und die Apostel des Sebal -

dusgrabes , die wohl sämtlich oder zum größten Teil von ihm her -

rühren , führen diese Linie fort zum Gipfel höchster Meisterschasl .

Hier und in seinen beiden letzten Werken , den Erzfiguren des Arthur

und Theoderich an » Grabe MaxmiUians tn Innsbruck , walte l eine

Lebeirswirllichkeit und Formschönhell , eine innerliche Klarhell und

glückliche Ruhe wie kaum je soirst in derllscher Kunst .

Solche deutsche Harmonie hat Bischer auch dem ganzen Sebaldus -

grab in Nürnberg verliehen , das doch von ihm erdacht und gemocht

ist , mag auch in den Fabelwesen des Sockels und in vielen Einzel -

hellen die italienische Fonnenfülle und Phantastik des Renaissance -

künstlers Petcr Bischer des Jüngeren deutlich hervortreten . � Der

ausgleichende , allumfassende Geist des alleren Bischer hat das Sebal -

dilsgrab zu einem nationalen HeUigtu' m gemacht , einem Wunderwerk

deutscher Kunst . Als solches ist es von den besten Geistern unseres
Volkes gefühlt ynd bewundert , worden . Gerhart Hauptmann be -

kennt einmal , daß eine Photographie des Sebaldusgrabes stets in

seinem Arbeitsraum fei , und er sagt von dem Werk , das er mll

Goethes Faust eng vsrwandl nennt : „ Dieses reiche deutsche Symbol

ist noch in der üppigsten Wachstumepoche aus dem Ilnsichtdareit

emporgequollen . Es ist als formales Produkt noch schwerlich hin -

reichend gewürdigt : erscheint es mll doch als eines der wunderbarsten
im Gebiete künstlerischer Morphologie . Der Geist aller Epochen

schmilzt um einen silbernen Sorg zur edelsten Einhell zusammen
und krönt auf dem Gipfel den Tod mll dem Leben durch ein . Kind. ' *

Die IJIodefarbe für ä > ametvtchuhe .

New Vork diktiert die neue Farbe für den Frühlingsschuh der
Dam « : beige , nichts als beige . Die verschiedensten Nuancen werden

erfunden . Während dos ins Rosa spielende beige wenig gesucht ist ,
werden gelbliche Farbtöne bevorzugt . Die gefragtesten Forben heißen :
„ Lido - Beige " . „ Sand - Beige " und „ Sunburn - Beige " . Die Leuie

haben Sorgen !

r
Die vielen Tande ,

die in den ersten Tagen unseres

Inventur

Aiisverkaiifs
infolge des unerhörten Andranges
ihren Bedarf bei uns nicht decken

konnten , finden während der

Fortsetzung
hierzu Gelegenheit�

Unsere Läger enthalten noch immer

eine unerschöpfliche Auswahl nur

hochwerliger Waren , deren Billig¬
keit jede Vorstellung übersteigt .

Uebcrzeugen Sie sich seihst davon ,
welche außerordentlichen Vorteile

Sie aus unseren neuen Aogeboicn
zu ziehen in der Lage sind .

Bea > ma S .

Dn»« r *

Kleider ' Ahielümg
tat eine Sehentwfird ' glre ' it Die
Füjla ijnd Mannigfaltigkeit der
�orbandenen Bestände ermög -
licben es auebdam vofwöhntesten
Gesebmack , e-lcb das ihm Zu¬
sagende aaszowiblen . Kor einige «
Proben aus diesem tmersebopf -
liches Lager .

Ein Riesen posten hochelegant .

Grepefieorgette-Kleiiier
mit reicher

8p itze n- Gar n i eru ng

fetzi au
: 20r

Ein gewaltiger Posten

VoiieKieider
ml* korsen Aemela
letzt aar

mit langen Aermelo
fetzt aar

eis

elo

Riesiges Lager reizender

DiMSimMIelller
jeden Genre « jB m W

letzt aar JL OT «

ÜDObersehbare Auswahl

TOD

Winter -
Mänteln

mit und ohne Petxwe ' W,
von einfachen big su den
elegantesten , auch in den
gröBten Weiten . Die

enorm herab¬

gesetzten Preise
ermöglicben es jeder Dame .
eich mit vornehmer and

moderner Winter .

kleldung za verseben .

Riesenhaftes Lager von

Morieorickeg
aller Art , darunter

Flausctt *

Isfzt BOT
I :

Ein Riesen poslen moderner

Velontine • BeUer
Ip hervofTag « ndai

i - usstattuag

letzt aar
20 ;

Ein Riesen posten feiner

Leibwäsche
aus Seide und sebönea
Waschstoffen zu enorm

MgeseizlenPrelseD !

Ob Rlugn - Patteg relmroIL , veltar

Flanslbmäiilel
teilweise etwas

angestaubt

letzt aar
15 :

Etwas nie Dagewesenes
Ist «la Posten bs�rockter

reinseidener

Crepe - de - Chine - KJelder
mit langen Acmeln
auch in größten

Weiten

letzt aar 35 ;

Ein Riesenposten

Regenmäntel
aus raoderoerr

k&rifrter
Kunstseide

fetzt aar
10 :

Ein Riesenposten eleganter

Sport -
Mantel
aus kamelhairlJinücboa Btoffen ,
mit feinem Futfar , in fescher
T erarbei «, «uch In den großt . Weit »

fetzt

nur

Ein onlielieiirer Posten eleganter

Baddisi -

SportMäole]
mit Dohlpclxkregca , ganz auf
feinem kunstseldenen Fu/ter

fetzt

nur
27 :

Ein ungeheurer Posten

SlrUK - Puiiover
and jumper r »

lo vielen Mattere

letzt aar al » •

fc-ln gewaltig tsr Posta «
reinwollener modo « aar

Musselin - Kleider
auch iy grfißeD

Weiten

letzt
16 ;

Ein gewaltiger Posten von

Strittiilera
modernster Art

letzt aar
15 :

Ein großer Posten

entzückender

Miolel
aus hochfeinen

Herrenstoffen .
ganzauf eleganter
Kunstseide , in mo¬

dernen Formen . zu

unglaublich

billigen Preisen

Ein Biesenposien eleganter

Pelz¬

mäntel
Mldsdiäo , ant hochtelnem

f uttei verarbeitet

fsizt

nur
98 :

Eine Rlesrnserle bocbele $anler

GesellscDaMleiiler
mit Spitzen . Crepe Goorgette - und
sonstigen kostbar .
KoBäczenftcilwci &e
am Lage ? etwas

rfelittSö )
Mm * «

er v«uu
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Oer Unfug des Schnellgerichts .
Die kleine Italienerin .

Anfangs ließ sich die Sache gon . ; barmtos an . Die feingliedrige
lchwar . � Deiitsch - Jtalienenn aus B o lz a n o , dem früheren Bozen
des jetzt fo bedrängten Südtirols , rührte fast durch ihre leise Stimme
und Unbeholferchoit an die Herzen der Zuhörer . Sie war aus einem
Passierschein — der böse Mussolini gab ihr keinen Patz — nach
Deutschland gekommen , in der Hoffnung , mit Hilfe eines Freundes
sich in Berlin eine Existenz zu gründen .

Das teuere Hotel Exzelsior , in dem sie abgestiegen war , »er ,
rauschte sie mit einer billigeren Pension im Tiergarten und wartete
liier auf die Rückkehr ihres Freundes , des Prokuristen eines grotzen
Juweliergeschäftes aus München . Er kam und kam nicht . So lebte
sie auch m der Pension auf Kredit , borgte bares Geld und nannte
als Deckung zwei Bilder un Werte von 2000 Mark , die sie in der
Kunsthandlung Wasservogel in der Leipziger Straße zum Verkauf
gegeben habe . Die Pensionswirtin glaubte aus einem Telephon -
acspräch ihres italienischen Gastes entnehmen zu dürfen , daß sie die
Richte des Juweliers sei , und dies » belieh sie in dem Glauben , daß
es sich um ihren Onkel handle . Der Freund kam aber immer noch
nicht , und eines Tages holt » die Pensionswirtin die Polizei : die
schuld war aus 160O Mark angewachsen . Di « Italienerin berief sich
auf ihre kostbaren Bilder , die Kunsthandlung war wegen Feiertags
geschlossen , dt » Privatadresse des Inhabers nicht zu ermitteln . So
wurde sie verhaftet und stand nun vor dem Schnellrichter . Wie
sollte man da kein Mitteid mit ihr verspüren ? Man hörte aus den
Fragen des Richters und des Staatsanwalts menschliche Teilnahm «
i ?eraus , und plötzlich wendete sich das Bild .

In den Gerichtssaal stürmte die Pensionswirtin und legt « los
— wie das nur Pensionswirtinnen können , die in ihren helligsten
Gesühlen geneppt sind : Dies « Person ! Schon ihre polizeilich « An ,

Meldung starrt « vor Schwindel . Sie nannte sich Italienerin au »
Kitzbühel . Am 7. Dez « mb « r kam sie an und ließ sich ihre Hotel -
. echnung bezahlen : sie erklärte , sie wolle bis zum 7. Juni in Berlin
bleiben , nannte den bekannten Juwelier R ihren Onkel , zeigte
Bilder , die sie als Deckung besitze . In Wirklichkeit sind die Bilder

ichts wert , das Kunstgeschäft Wasservogel taxierte sie mit 20 Mark .
Rur au » Gefälligkeit hat es die Bilder entgegengenommen . — Dorf . :
Also sehen Sic , Angeklagte , dt « Sache steht doch ander aus ? — An -

g e k. l . : In Bozen wurden sie mit 8000 Mark taxiert . Pensions -
wirtin : lind als ich an ihren Bater , einen Bildhauer in

Bolzano , wegen der Schulden seiner Tochter schrieb , erhielt ich das

Telegramm hier als Antwort : Zahle nichts , anvertraute Sachs
— er meinte wohl die Bilder . 1600 Mark schuldet sie mir , 500_ Marl
habe ich ihr
bei einer Firma

bar gegeben . Eine » Mamel hat sie aus meinen Nomen

. irmo genommen , bei einer anderen ein Kleid . Auch «kn
weites Zimmer habe ich ihr in meiner Pension zur Versüguno ge-

siellt , das sie auf mein « Rechnung neu tapezieren ließ . Ja . selbst
euren Radio hat sie sich bauen lassen , lind zu Weihnachten habe ich
sie . zu mir geladen und sie das Fest im Kreis - meiner Familie ver -

dringen lassen . Immer berief sie sich nur aus den Prokuristen des
Juweliers , der ihr Geliebter fei und kommen würde . Bald war er
in Breslau , bald in Dresden , bald in München . Meine Depeschen
blieben aber unbeantwortet . Zur Firma durste ich nicht , da sagte
sie . die anbare Prokuristiv sei gleichfalls die Geliebte ihres Geliebten .
Sie hol auch früher solche Sachen gemacht . . . .

„ 2s ! * sagt der Vorsitzende und blättert in den Akten . Tat -
! ichlich findet er einen Auszug
ttagten . In Hamburg
Monatt Gefängnis , wieder in H a m b u r g wegen
Fällen und Diebstahls in fünf Fällen , in München wegen Be -

rruges in mehreren Fällen eine Gesamtstrafe von 18 Monaten .
— Die Pensionswirtin ist einer Ohnmacht nahe . — „Also . Ange¬
klagt «, ja steht es mit Ihnen . Was Izaben Sie denn alles gemacht ?
Wie kamen Sie nach München , »ach Homburg ? * Die Italienerin
schweigt . Der Staatsanwalt beantragt ein Jahr G- fängnis . Der

Äorsitzende erteilt der Angeklagten das letzt « Wort . Plötzlich er -
innen «r sich, dag er von ihr eigentlich nichts weiß und fragt sie :
Wie sind Sie überhaupt zu alledem gekommen ? Erzählen Sie mal
etwas von sich. Und sie erzählt . Ihre Eltern sind hochanständige
Leute . Sie habe das von der Grotzmutter , denn diese hätte Siecht -
liches getan . Nach ihren Strafen ist sie zu Hause unmöglich ge -
worden . Ein Jahr lang hat sie jetzt da gelebt , der Vater hat sie
ober immer an ihre Vorstrasen ermnert . Da ist sie ohne Patz los -

gefahren , da der Prokurist , ihr Freund , ihr versprochen hatte , ihr
eine Existenz zu verschajsen . So hat sie immer gewartet , dah er
kommen würde . Jetzt ist sie dem Weinen nah «. Als der Richter

sich zur Beratung „ mit sich selbst * entfernt , oerbirgt fie ihr weinen .
des Gesicht hinter ihren Händen . Dos Urteil lautet auf ein Jahr
Gefängnis . . Es ist sehr traurig . " ' sagt der Richter , „ was wird
nun aus Ihne » ? * „ Nach Haus « kann ich nicht mehr * sogt die
Italienerin . Die Pensionswirtin bestätigte aber , daß sie nach der
Perhaftung ihres Gastes in den zärtlichen Briefen des Prokuristen
tatsächlich Versprechungen gelesen habe , die daraus hinausgingen ,
seiner Freundin ein « Existenz zu gründen . Ihre früheren Toten
wolle er vergessen . Freunde aus Hamburg schrieben ihr : „ Wir
sehen wieder schwarze Wolken an deinem Horizont auftauchen . *
Nun waren die schwarzen Wolken wieder da . . . .

Also , ganz zufällig entdeckte der Richter da » Etrasregister der

Angeklagten . Auel ) der Staatsanwalt hatte keine Ahnung , wen er
anzuklagen halte . Ganz zufallig erinnerte sich der Richter daran ,
daß die Angeklagte auch eine Vergangenheit habe , die ihn eigentlich
interessieren müsse , da er doch ein Urteil über sie fällen sollte . Die
Verfügung des Justizministers fordert aber von den Staatsanwällen .
datz sie bei chren Anträgen die persönlichen Verhällnisse der Ange -
klagten in Rechnung ziehen . Das Schnellgericht geht dies aber alles
nichts an . Es ist eben Schnellgericht . Vernunft wird Unsinn ,
Wohltat Plage ! _ __

_ _

Falsche Hunderimarkscheme !
3000 Mark Belohnung .

von den im Umlauf befindlichen Reichsbantnoten aber 100
Reichsmart mit dem Ausgabedatum vom 11. Oktober 1924 ist eine
neue Fälschung festgestellt worden , die an nochstehenden Merl »
malen unschwer zu erkennen ist : Das Papier ist weicher »l » das

echte und erscheint beim Anfasse » seifig . Die Pflanzenjasern
sehten . Die Wasserzeichen sind aus der Vordersette mit leicht
deckender wochsartiger Paste durch Aufdruck nochgeahmt . Di « g e -

musterte Blindprägung mit Kantroll st empel ist mit

ungefähr ähnlicher Zeichnung ungleich , teilweise schwach gepräg : .
Der Äontrollstempel hat ausfallend dünne Schriften . Die Vorder -

s e i t e macht einen allgemein verschmutzten Gefamteinbruck . Aus¬
fallend sind die dickgedrucktea Schriften und da »
matt gehaltene weibliche Bildnis . Auf der Rück -

seit « fehlt in der großen mittleren Wertzahl 100 der Ziffer „ 1 *
am Ansang de » Aufstriches die aus echten Noten gut sichtbare schwarze
Schattenstelle . Die Zahlen 100 stehen nicht alle in der Mitte der

dafür vorgesehenen Felder . Vor Annahme dieser Fälschung wird ge-
warnt . Für die Aufdeckung der Falschmünzerwerkstettt und dahin
führende Angaben hat die Reichsdank eine Belohnung bis zu
3000 Reichsmark ausgesetzt . Mitteilungen , die mif Wunsch
vertraulich behandelt werden , nimmt für Groh - Berlin Kriminal¬

kommissar v. Liebermann . Alte Leipziger Stratze 16, Anruf :
Merkur 3789 , entgegen : für alle anderen Ort « sind die örtlichen
Polizeibehörden zuständig .

Oer leSenöe Toie .
- Auf dem Postamt SO . 3 « t » der Skokitzeestraße hat « ein Ren -

tenempsänger «in sehr interessantes Erlebnis . Er erschien hier , um

seine Sozialrente abzuheben . Der Postbeamte zahll « ihm die zu¬
stehende Summe anstandslos aus . Als er dann bei dem gleichen
Beamten sein « Altersrente forderte , wird ihm mitgeteilt , daß
die Zahlung oerweigert werden müht « , da er bereits am 10 . De -

zemder v. I . verstorben sei . Derselbe Mann also , an dessen
Leben durch die Auszahlung der Sozialrente amtlich erfeits nicht ge -
zweifell wird , mutzte sich sagen lassen , daß er eigenttich schon längst
begraben sei und daher jeden Anspruch auf dte Gewährung wetterer

Geldmittel zur Fristung seines Lebensunterholl - verloren hätte . Na¬

türlich hat der Postbeamte nur korrekt gehandett . In seiner Liste der

Allersrentenempsänger ist ein Fehler enthatten , der erst berichtigt
melden mutz , bevor der Postbeamte das Recht hat . die geforderte
Summ « auszuzahlen . Man kann aber von einem gewöhnlichen
Sterbüchen nicht erwarten , datz er alle Feiichetten der Bureaukratie
kennt und de » linterschied zwischen einem verwallungstechnischen

und einem wirklichen Tod ohne weiteres begreift . Immerhin würde
in einem solchen Fall «, in dem die Identität des Rentenempfängers
zweifellos feststeht , zu fordern sein , daß die Rente ohne weiteres
gezahlt und dann die Berichtigung der Liste vorgenommen wird . Man
kann sich vorstellen , wie ernsthast «in Rentenempfänger mit den

wenig « » Groschen , die er erhält , rechnen mutz . E « müßt « vermieden
werden , datz er für den Fehler , den ein anderer machte , bestraft
wird . Immerhin�lebendig und tot zu gleicher Zell zu sein , ist etwas
sehr eigenartig , es ist ein Kunststück , das nur im heiligen Bereich
der Bureaukratie möglich ist .

Sozialistische Arbelterjugend Groß - Berlin
Hr Mrfe JtnerO rar <• t><*

88, ttetunffro *» 3

die dcriiirUtaaea Hb b « 4. c---
«Dtr Abteilungen adgelielert werden .

» LSe » « ntcMnat kotiert Mit

heute . Souatag :
« natWtt dcri ;

saimnlu• abend i
abend . — Zehlendorf : Iohrksuiitgliederversammlüng bei Busse, ftorlfirafie . —
Tempelhof : Heim Germania straßc : Pünktlich IS Uhr Heimabend . — Rieder -
schilneweid «: Schule Berliner Etr Sl ; Iahresmitgliederuersainuilung 15 llhr . —et .44/- **am • AIU»W Ctia rm.. AT, a «aa 4�4a i c . e: A:AA e. .. . r. . . ...

guna
Treffpunkt 18' � Uhr itoiser - Witheim - Plah .

Werbe bewirk Prenzlauer Berg : Ter Aelterrnkursus wird mit der Beflchti
«uuz der weltlichen Schule fnrtgeseht . Treffpunkt 10 Uhr vorm . Pank », cht -
Wieienfbahe . Sit Abteilungsleiter , Berbrbeticksfunktionäie und Angend -_ ■ _ unasleit
berräte müssen ssch hieran geschlossen beteiligen .

Werbe »«, >«l Lichte » b « g : jpeim Sunterfkr . i
Ah« «» ick aus Bontbao töricht ssbee

nglischenArdeiterichaft gegen den englifchen Zmperiel
un » Bekannte sind herzlich «ingeladen .

tir . 44, pssnktlich 1 » H
. De» Befrciunaskampf
nelismusss . Asse Sems

Uhr : Ee»offe
der indischen

«enpssen , Freunde

Morgen . Montag . 19H llhr :
te Ciatfsto übt pünNtt » Xhx taa beim «ndenftr . 4.

*
FaNpfad I: Schule Sonnenburzer Str . . Psochela�e - . - Halkpi .

Schule Sonnen » arger Str . JO: » SÄZ. oder Werkvereint - — Kunmnaplatz :
Scherende rgstr . 7: „«bts - i » stsgeographb " . I. - «ch - nha - s «. »urflaht :
Sonnenburger Str Äst: . Sexualprvblcm " ' . — Reichenbergcr LTer " * '
etrohe : ssnnktivnSrsshunx . — «haelutt - nbnig . R- rd : Feim Slßerafirggc ; „Sa- i

. — Britz ü: Feim Thausseessr . VI: Schach- uud Lieberabenh , 19 Uhr
— NruleA » HI: Feim Kughaf - nftr . W: AI Uhr zuulrivnärfitzuna . Erscheine »
Pflicht . — Treptow : Schule Wildenbruchsse . SS: „Rechte und Pflichten der Ml -
--lieh er.

Werbebezirk dssra : Felm Tilftter Str . 4: Rrtgliederversaiwnlurm . »Di- .
Rufnähen des Iugerbomte, " Referent E dah trat Genosse iilodt .

W?rbebe, ' rt Renkössu : Tambouittorps : Trommler ISt . Uhr
ssra �Pfeiler 1SV Uhr Feim Lahnftratze . Jeder Genosse muß erfchetnen .

de » Kursus
Ivrre : Feil

Einführung in die sozial !
- im Eni A

Micksche GehaukenwelN
S- rtsetzm, «

Vorträge , Vereine und Versammlungen .
» Reichsbanner „ Schwarz - Roi - Gold * .

WUSak ch « cch ! l » t » ltell « i Berlin S 14. Seheftianfri 37/3S. dok 2 Ar.

Pflicht . W> bAd» !
bi , z. - zebruar in Beuneckenftri » fFauz ) einen Ekituisus . Unkosten 50 Bi. .
einschl . ssahrgeld und Ouartiee . Anmeldungen mit Anzahlung bi , 10. Zanuau
« n James Breslauer , Berlin 698 . 88 , SEirtgrofenftr . S. ( luL AT Sä ».
Hof? 7878. ) — tkrenzberg : Montag 7. Januar . Jugend n. Zahremmefammluna
und Neuwahl der gugleitun » 20 Uhr bei Krepp , Plauufrr 75. — Blenotaa .
8. Januar . Mitte : 20 Uhr bei Beendis . Stralauer Str . 14. 4. Kameradschaft ,
Bersammluna . Wohl des Vorstandes und der Selegierteu zur Generalversanim -
luna . 20 Uhr Z. Kam- rvdschaft Songestr . 30 Versammlung . Wahl des
Vorstandes und der . Delegierken zur Generalversammlung . Zriebeich, .
Hai «: Eeweiterte . Vorstandssitzurig in den Eomenius - Eölen , Memeler Straße .
um iszf Uhr. Kre»zb «q>, Zug 4: Jahresversammlung und Renwahl der Kug.
l - itung 30 Uhr bei Gründler , tziiumerstr . ZO. Zug 8: 20 Uhr Iahresversamm »
luag und Neuwahl der tzugle : tung bei BSHm, Alevandrinenstr . 59. Sport -
abend von 19 —22 llhr in der Turülialle Sneisenaustr . 7. Pankow : Kamerad »
schastsversanrmluugea um 20 Uhr : Kameradschaft Pankow . Äorb bei Meier .
Türkische » Zelt . Kameradschaft Pankow - EItd bei Meeß , Lindenpromrnadc .
�riedrichohain : Mittwoch . ». Januar . IStS Uhr . Lameradschaft Petersburg .
Versammlung im Petersburger Faf , Petersburger Str . 57. Neuwahl der
Kamsradschansleilnng . — R' ttr : Sie nächste gufammenkunft de, Iungbannera
findet an, Montage 14. Januar , im Iugrndbeim Tieckstraße statt . — Prev ,
laner Berg : Iugendbanneroersammlun » am Sienstao , 8. JSauuar . fällt aus .
Sa für am 15. Januar im Altersheim Sanziger Straße . Äont
Iugeudleitcrsttun « bei Burg .

_ _

Reichsbund der
pünktlich AI llhr ,
stände ». Erscheinen . . . . . . . . . _ _ _ _ _ _ __ . . . . 1 _ _

_ _ _ __ _

sammlnng am ssreitag , u. . Sanuar . 30 Uhr . im Aahnärztchau », Vüldwsb . 104.
Neuwahl des Vorstandes .

Dentschee Bund für Matte efchntz. vrtsgepppe Berl ' n. 7. Januar . « Uhr.
im Bürgersaal de, Berliner Rathanse », Vorträge . Pros . Pascha - Oserfki fKiew ) :

«lstrafrecht in Rußland . " Sr . Kurt Filier : . Sezualstralrecht in Srutf »

»Uta«, 7. Januar .

rafrecht. Seru ,
land . "

liocichä de Conrtntllon Frasifaise . Monto , 2030 5 CaM Barkhordt , Belle -
Alliance - Plau J. — Conference et diicusston Gäste willkommen .

• - » • ■ - . -l . ■■ - • ' p . . _ . . _

NVENTURAU SV ERKAUF

Qasere Preise sind aufseSienerregend !

jefei miissem Sie kaufen , wnm

Sie wirklich sparen wollen

Daher kommen Sie zb



Totale Räumung Im Inventur - Aumrhaul ! !
Nur Quahföiswaren ! Keine eigens zum Ausvcrkanf angefertigte Ware .

Ii Pelzmäntel

In allen Abteilungen Passendet für aller stärkste Figuren !
froher dt » ■400 . — . früher Ws 450 . - 850 - _ früher dt » 750 . - 1450 -

Seal EleKtric -
arz Peczanlkl , - 55 -

—
» i - 450 . - Persianer >55 -

FcbzicKei
*"■

Mauiwurdn �,�. 1 - - - w . Fanlaslepelzmänlel ( Rel »eiiu »Jer ) jet�j

450 . -

frflher bis 350 . —

SOflu —

« 75 . -

isa - ZOO. -

Ii Sealplttschmäntel
das HflAste auf dem Gchlefe . tn allen SAiAien der Berliner Bevölkerung »eil 40 lehren bekannt

� _ AS _ _ £ W mit und ohne Pelz , gefüttert and ungefüttert , aus Ottomane . Charmalalne
9 U UJ I 1 in d n 1 U? 1 TuA In großer Auswahl , darunter Orlglaal ' Modelle

Kostüme und herrUdie PtaAhtaA « . a « iA Mr »tfakate Hgar « a

Regen - , Gummi - , Reise - , Seiden - , Herrenstoff - Manicl tew « 5 . - . sa . - . u . - . froherer Pni * teu » da » DrataAe Kindennant cl reizende smAe , jew a - . w - . , t - , 15 . -

Extra - Abtejlun Q Trauer - Magaxtn flau * Formen , beste Stoffe , baiigsie Preis »

1 . Geschäft : Berlin IV 56 , Mohrensiraße 57 e
Untergrund - Bahn stetlon Fttedrldisiedi , Ausgang Mohrcnstreßc

2 , Geschäft : Berlin NO , Große Frankfurier Sir . 1 15 en der Andreaastr .

i Da zeitweise , des grabe « mdranges wegen , gesdUassen werden mag , erbitte Bessdi n,dg » d,w vormittags — BSWMaB — jfcBawmi

Westmonn .

Nach schwerern Herz - und Nierenleiden starb
am 4. Jan . meine liftbc Frau , unsere gute Mutter ,
Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

GcrlradBwkhariUgeii . niege
im «t . Lebensjahr

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Friedrich Barkhardt

Bin . - Pankow , Brebmesiraße SR.
Die Einäscherung findet am M ttwoch , dem

9. Januar , IS L' hr, im Krematorium Gericht
Straße statt . Die eise zung der Asch « erfolgt
am Sonnabend , dem 12. Januar , 14 % Uhr , auf
dem Friedhof Schönholzer Heide , Bahnhofstraße .

Blnmenspenden
•eher Art

Iietctt » retsnm
Rani Golletz ,

BBttn. ttSm Pbnsi
HariannenstrsRe Z
Eck« Slmiitnnitrofe

Ann Motttwl . tos 0.1

Allen gi eunbe » unb Seüannten Sie
traurige Nachricht . dat> mein lieber
Mann , unjet guter Safer

Hermann Kemnitz
am 1. Januar 1929 im Alter »an
77 Jahren verstorben Ist.

B lae Kemnitz , aeb, Ztriger
nehst Angehiittgen .

Die EdiSicherung hnbct am Man -
tag . dem 7 Januar . 1t Uhr. Im . Kre¬
matorium Baumlchulenweg statt .

Panesagaag .

Für die grahm P enteist herzstcher
Zetinahme aniaßitch der Einäscherung
meine » lieben Manne » unsere » guten
Valez » und ( BroSpatcrs

Friedrieb Wetzlangk
sage » mir alle » gr runden , Nolle « en,
Genassen , Bekannten , lomte dem Vor -
stand de» Deutschen VerkehrKbundez
h- rzlichen Dans .

Filz die Hinterbliebene «: ,
Jobaiuia Woizlangk

geb. Thiemann .

Siffmndl . Öen S. Januar , abenbs
T1/, Ahr . in den . Pharns - Sien "

( Ocohst Saal ) . MRllerste 142 )

Branchenversammlung
der Eisen former u. L erufsgeoossen .

Tag - » a r dnuug ! 1. Bericht oon be»
Verhandlungen mit dem Berband Berliner
Metall - Jndustriellen über da » Ausschuß�
abkämmen Z Beichlutzsassung .

Ohne Mitgliedsbuch I e t n Jnbrrtt .
Jeder Kollege hat die Pflicht , ju erscheinen

lelvnaer ,
witksam sind
die KLEINEN
ANZEIGEN In
derOesamr
anklage des
» Verwärt » "
und trotzdem

nwuttn
Beachtenswert ! Deutsches Devvichhaus

ZmU Lefdore seit 1882 nur vranirn
ftrafle 158. tteinerlei Beziehungen »ur
ähnlich klingenden Firma . Mau achte
au' Zarnamen Emil .

Bettfcder » ad Fahrik , grau « Nu»f .
ledern Vkund 50 Pfennig a». Bettkedern .
- amotreiniguna . Neu : Beltfebern -
Wasche. Bertfedeznfahrif Schwan . Brun .
ttenstteße läg , Fahrlkaebäude . _

revplche . Z»He«t »r . A»»oerka »s .
«leine Wehfehstr , ? XZ -- 18 Mark .
Prima Qualität , 2 V S m 24 Mark .
«leine Wcbsehler . ? X R ~ SS Mark
Prima Qualrtöt . Z X 8 - 45 Mark .

stima Qualität . ZX4 — w Mark .
am 2 his 18. Januar . Samier. , Ber .

l !n. PobchomerstraKc ?ßb. Hausnummer
beachten . e

Bikleidungssiutiif . Wasrhc usw
Getragene Herr - nganbersbe . Snezialt .

tat Bauchftguren , snättbillig . Naß . Gar ,
mannstrafle 25/20. früher Mulackstrasie •

thaierftrafle «ein » Lambarbware
Monatlich v» u 10 Mark

Ansllge . Palebot ».
SeiltdhLttttit .

an Itefp-rt pldqcnid
Ulster nach Mas, . T.

_ _ _ _ _ _ _ _

W — , —
dermeister , Dreibvndftraße 47. an Unter¬
grundbahn «reuRberg . Amt Baer -
wald 0118.

Benig getragene «rackanzüge . Tmo.
kinganjUge , Eehrockanillge , Jackett -
autüge . Gummimäntel . Eutamananzüai .
Gabardinemänt «! . Eonerteoatoaletot ». tiir
jede Figur passend . Spe»ialit - t : Bauch .
aitjüge spottbillig . Gesellschastsanillge
werden verliehen . Halpern . Rbseathaler .
straß « 4. I. Etage _

_ _ _ _ _

Pelzwaren au » dem Lpezia ' aeschäf !
nam «itrschnermeister aus der ssabrik .
lsucks . die araße Made . Pelzmäntel ,
Pel , jucken. Skunks , große Auswahl .
Ausnahmepreis «, Reparaturen preis -
wert . R. Michaelis , Berlin RO. . Große
�rankfurterstraße� »9, l. Stock.

_ _

Damenmävt - l . Innen tue . Ausverkauf .
Beginn 2. Januar . Ottnmanemäntel
i, —, Flauschmäntel 5, —, Belnursmäntel
6, —, Ottsmanemönfel mit Pelzkragen
8- —. Ulster , Modellmäntel 1S - —, 29. — ,

1. —, 19, —, Eealplitschmänte ! , Woll -
lüfchmäniel , Biherettemantel 40, —.
sesenauswahl . SchmecheL ®i »»ffr . 15,

Bahnhof Bitrse .

« rtode «

«Ibellauler
werte ftrebü

und bar
HäVINtläT ,

arnße Ausmahl .
kleine P reiiel

Beispiele :
Schlafzimmer 4SS. Speiseznnmer .14b.

enzimmar 280. Splegelschränke 118.
. chtekitchen 7b. «leiderschränke 48.

_ _bettftellen
ctcnbettstelrn

Eansttae Möbel .
Teilzahlung ausschlagkreL Woihenraten .
Monatsraten . «leine Anzahlungen .
«alla - Rabatt « bis zehn Prozent , «ee -
dite bis zwei Jahre , NeukMn . Her.
mannviaß 7: Steglifl . Echloßstraß « ist ?:
Belle - ZlliancixStraße 35. Untergrund -
Bahnhof

Aufsallen » »illigl Schlafzimmer ,
echt Eich», 150 »reit , mit s�assonspiegel ,
»oll verarbeitet , iUS . —. Polierte Schiai -
zimmer , Wabaaonl . langiährige Garan -
ti «. 5S0 - —. ippeisezimmer . echt Eiche,
200 breit , aanz schwer « Ausführung ,
komplett 54s, —. Herrenzimmer , 220
breit , gediegene Arbeit komplett 565, —.
Standuhren 68, — Anrtchteküchen , Reben .
teilig , 05, —.

AnllcideschrS »! «, fnurniert , 150 beeil ,
bteitürig , aas Dianoband . mit ffaeett «.
spiegel . Wäscheabteilung , 128. —. iour -
nierte Bettstellen 42, —> Waschkommoden
mit weißem Marmor , iiacettespiegel .
75, —. Nachttische 15, —. Apoiheken 12. —.
Sofa » S5- —, Ruhebetten 18, —. Diplama .
ten 52, —, Bierzugtische 78, — Riesen .
auswohi tn kompletten Ausstattungen
und Einzelmöbel . Jablungserleichtcrun .
gen. Bequeme Anlieferung durch eige»
nen Fuhrpark

Gelegenheit ! Bitfett 75, —, Rußbaum .
Schreibtisch ' Sä, —, Plüschsofa mit Umbau
68, —, «leiderschränke 18, —, Berti ! »
15. -. Waschfoiletten mit Marmor 14. - ,
fllichtn 31. —, Bettstellen 15�- . Haupt -
geschäft :

Möbel - Mag aziM. Jnnalidenstraß « ISI
Laden , am Stottiner Dahnhof Stamm .
hau «: Riigenerstraße IS. _ _

*

Metallbottcn — ffhoifrlonqnes . Ein¬
legeböden Rfr Hnlzbetstn . Eigene Pnl .
fterei . Teilzahlung . Spezialgeschäft
Jtopel . Maadtt . Bramerstraß « 71.

dalzmartt . Racko »' » kanfmannisch « Prioatschulen .
sich nichf iW�und Dr A ttackow . Dilqslmitrqße 49.

Möbel Udelomno ». tun Halzmarkt - ,
straß « II und 68. Irren Sie
in der Hausnummer ! Nur 11 und 6«. j nah « Leipzigerstraße . Tauenßstn . -
Troß spottbMger Preise II Monat « j straße 1, Aleranderplqß 50

'
An. -

«redit ! Schlafzimmer , echt Eich«, 575, — . ' fang Januar beginnen Handele -
Speisezimmer 585, —, Herrenzimmer irbrgängt zur kaufmännischen Ausdud . utg
145� , Küchen so . —, Ankleideschränke sge junge Damen und Herren mit
85. —. Langjährige Garantie . Bei Dar - einfädlet oder höherer Schulbilduna de-
zahlung Rabattl sonders — Drucksachen kostenlos . —

Ättiben , auch Einzelteile , oll ! KäZb�Mu' llförd�n� »ehrgänge kür Er .
und Modelle , zu bwigslen Preisen «us . ��fene . Wabifö�r: Buchsührung - üu
bequemste Teilzahlung . Moaditer Kredit . " eben Betrieb . Rechnen . Kvrrejvondenz .
Haus , Tu nn straße 81, eine Treppe , » Wechsellehre , � Stenngraph ! - . Maschine .

Röbel - Somerltng , «astonienallee 56.
Speisezimmer . Ledergarn ituren . Stand »
uyren . Riesenatrswabl . Spottpreise .
Zahsungserleichterurg .

Spielplan
uaferer » altaradteUaag .

Zn der Woche onm 7. 61» 13. Januar ;
1. Ehang .
2 selbsttätige Straßenbahnwcsche .
3 Humoreske .

In der Woche vom 14. bi » 1». Januar :
1. Nie wieder «fteg .
2. Technischer ijilm .
3. Humoresce .

In der Wache oom ZI. bi » 27. Januar
I. Samba , ber Held des Urwaldes .
2 Darstellung doS F«rn,prechoerkehr »
8 Humoreske

In derWoche oom » . Januar bisZ . Fellruar
1. Lava.
2. Schußweifes Aufstellen eines Mast «

für 100 OOO- Boll - Lettung .
3. Humoreske .

Anfragen wegen U- derlasjung und Bekuch
der Abteilung sind leiephanisch oder schrtft .
tich an die Kulturadteilung ( Bureau
Linieuslraße 83 85. Jiminer ' 20, >u richien .

Dia Ortsoerwaltung .

Bekanntmachung
Die Berveigerung der in den

Monaten Mai . Juni und Juli 1928 per -
sejjten und n cht eingelösten Pländer fipbet
am Donnerstag , bem 24. Januar I«20.
vorm . 9 Uhr, kür Wäsche- , Äe. iderpiänher
yfo). und äm Freitag , dem 25. Januar 1929
porm. 9 Uhr. für Gold - und Weriiachen
im Rarhaifte Berltn . Ncuiälln gegen so-
jortifle Barzahlung statt

An ptn genannten Tagen bleibt bas
Üeihawl geostilet .

Berltn - Nealolln , d 28 Dezember 1928
SkSdt . £ell ) aml Betlln - ZkenkSlln

Verkäufe

Bettcunertant ! Neu«! 9,751 15- —.
19,501 Prachtvolle 27,501 Bauernbeltor ,
82, - 1 ?«. ' nige 37,50! «inderbetten
8. 751 B- ttm ° ich - t Inlett «! spsttbillig
und gnt ! «ein » Lombardwaren . Leih.
hau». Brunnenstraß » 47 _ _ _

*

Teppiche , z ?, mit kleinen IBeJtfc-,
Färb , oder ähnlichen Schönheirssehlem .
ungeheuer berabgeseßt . Kioka 200X300
19, — bi , 49, - : zirka 2S0X810 N�- bis
75� : zinkq 300X400 42, — bi , 112�- .
Jeff er, BerNn , Potsdamersttaße 126 *

Wenig getragene «ovaliergarderobe
oon Willwnären . Aerzten . Anwälten .
Fabelbakt billige Preise . Empfehle
Taillenmäntel . Paletot ». Fracks . Smo¬
kings , Gehrockanzüge , Hofen . Sport ».
Geopelz «. Gelegenheitskäufe tn neuer
Garderobe . Weitester Weg lohnend .
Lothringerstraße bß, l Treppe . Rosen .
tdalcr Dlaß .

Schlafzimmer , «vmvlett , Eiche, gut
halten . Giebel , Lankmiß , Jie . thcnstr

«ibeUtetiit Bei kleiner Anzahlung
und niedrigen Monatsraten liefert
Möbeltischlerei Windhorst polierte and
eichene Schlafzimmer , Speiselimmer ,
Serren , Immer , weiß « und lästerte

n. Nußbaum . Ergänzungomöbel .
- ompomwski . Schnei . kuS�S - � ! ÄÄ

Nachttische . Ausziehtische , chtühle . Sofa ».
Ruhebetten usw. gut und billig Biel «
Gelegenheitskäufe Eeh : n»w«rt » Möbel .
fchäu. Fwanglafe Beflchtiaung erwünscht .
Musterbuch gratis . MSbelrifchlerei Wind -
Horst. Brunnenstraße nur 162 ( gelb «
Firmenschilder ) .

Leihhau » Morigplatz 58». Verkauf von
«avalier - Garderooe . teil » auf Seide .

dfrob «. Pelzjacken S0. —. Pelzmäntel
95, —, Svorwelze 85, —, Gehpelz » 100, —.
«eine Lombardwarel

Stauneacrregend ! Pelzmäntel 75, —!
Pelzjocken A, —I Gdelfuchse fünizehn !
Skuutslvagen ! Riesen - Londerverkouf !
Prachitspoiche fünfzehn ! Brücken ! Di.
vandeckcnl Gardinenlager ! Anzüge
20, —! Paletots ! Monatsgarderobe !
Federbetten Stand 25, —! ( «ein « Per .
ioßware . 1 Teilzahlung ! Pfandleih .
Berkaujshaus ! Schönhauser Allee 115,
( Nordring . ) _

ZctliaUnag . «omvlett « stimm er. Ein .
«elmöbel billig . Wenger . Marstlws -
straße 6 ( Aleranderplahl . Große Frank -
kurterftraße fechsunbfünfzi «. _ _ •

Teilzahlung !

Misch, Großekulant , billig , reell
Frankfurterstraße 45 —16

_ _ _ _ _

Möbelhau » Stein . W- indergsweg Ü.
Besonder » günstiges Angebot : Schlaf .
iimmer 475, —, Speisezimmer , Äuß -
icumiüfstt », Ankleideschränke mit

Spiegel Ii «, - . Süthen , Polstermöbel .
iWjluitgser leichterung . _ _ _ __ _

lennigkc ' - t , Oranicnstraß « 172,173. Be.
vor Sie Möbel kaufen , vefichtlgen Sie
meine große Auswahl in Schlafzimmern ,
Speisezimmern . Herrenzimmern , Bücher .
schänken . Stanönhren . Polstermöbeln ,
Süchcn sowie all « Arten Nußbaummöbel .
Sie kaufen gut und billig bei mir .
Langfristiger Kredit . »

Speisezimmer . Eiche , innen Mahagoni ,
moderne » Büfett , große Anrichte , 325, —,
eichene » Schlafzimmer . Sviegelschrank ,
dreiteilig , komplett , mit Spiro ldoden
495�- . Anrichteküchen l15, —, Einzel¬
möbel enorm billig . Moedel . Boedel ,
Morißvlaß , Fabrikgebäude _

*

Metalbetten mit Auflagen 24, —.
Chaiselongues 25, — an. Ehaiselongue -
decken 6�0. Wandbehänge 4,50. Patent .
Matratzen 10, —. Polslerauflagen . Wochen.
obzahlnng 3, — . Göhr , Poppelallee 13:
Pankow , Schmidtstraße . 1, •

Röbel - Rssenterg . Oberbaumstraße 1
liefert zu äußerst billigen Preisen
Schlaf - , Speise - , Herrenzimmer , Küchen ,
Ankleideschränke , Bettstellen somie Em»
zelmnbel . Weitgehendste
leichterung . _

Zahlungser .

Gnte Röbel kür wenig Seid Speis ' -
zimmer , schwer Eich«, komplett 495, — ,
Schlafzimmer , elegante Ausführung ,
495, —, 595, —, «ücheueinrichtuugen .
Einzelmöbel , große Auswahl , bekannt
billige Preis «, beouem « stohIungsweFe .
Dembitzer , Möbelnieder lagen . Friedrich .
straße 7 fHallrfches Tor ) , August -
str. 47 ( Nähe Rafeitthaler Tor . ) _ _

Echt Mahagoni Schlafzimmer . eo ~
stweimeter - Ankleideschrank . Jnnenspieae l,
entzückende Frisiertoilette , prima stu-
bebör . Glatte vornehme Banart . nur
1025 R. Möbelhaus Osten . Andreak -
ffraße 30. gegenüber Markthalle .

_ _ _

_
lleber 390 komplette Einrichtungen

einfacher bis elegantester Aimführungea

dßuziteinstpumente

Linlpiaao ». überaus preiswert Piano »
>abri ? Link Brnnnenstraße W e

Peeiawert « Pianos madernster Her .
stellung Taufende im Gebrauch , glln ,
st gile Bedingungen , stets Gelegenheiten
Ott » Voltersborf , ZIkünzstraße 16. Nähe
Aleranderplatz . _ _ _

_ _

Fne 25. — monatlich liefern wir f».
fort ein neues Piano mit langjährigem
Garantieschein , gebrauchte Pianos auch
vorrätig . Herer . Brunnenstraß « 191,
1 Treppe iRosenfhaler Platz ) . Repa -
raturdedürftige Instrumente werden in
Jahluna genommen . _ _

Bandonion ». Lange . Uhlig . welkbe .
rühmt . Fabriklager . Fabrikpreise Teil .
zahlungen . klein » Anzahlung . Musik .
weiael . Ahalbe rtstraße 91

_ _ _ _ _

•

Bandonionlager . Sp- zlaloeratung , Ad»
zahlverkauk . Fachunleprtcht . Ackerstr . 38

Klaxlere 150. — . 375, —, 575, —, ge¬
braucht , große Auswahl w neuen , lang .
jährig « Earontie , weitestash ' nde Jad -
lunq »erleichterung »n . Beflchtigung loh.
nend . Sottbtister Damm 84. 1 Trepp «
fHermonnpIatzn

_ _ _ _ _ _ _ _

Piano .

schreiben . Schönschnellfchreiben , Deutsch ,
Fremdsprachen , fremdsprachliche Steno .
grapbie , Deutsche und natwnale Lehrer .

Versckiecienes
Dr. Mario Bravo . Rechtsanwalt . Fi .

vilprozesse . , Handelssachen . Buenos
Aires . Calle Parana 940. _ _ __

_ _

Wäsche noch Gewicht . Halbtrvcken zu-
rück ver Pfund nur 22 Pfennig, , trocken
zurück nur ZI Pfennig . Dammwäscherei
. Merkur " , Frankfurter All ' e 307. An¬
dreas 2830.

_ _ _ _ __ _ _ _ _

»

Detektioburea » Stafchel , Cbauste - .
straße 77 Fernfvredier Norden 7886.
Beobochtnuaen .
fünfte allerorts .

Srmittelnnger Aue¬

ls 09» Reklamezettel 8 _ __ Buchdruckes
rei Schmitz - �Romintenerstraße 20. -

Wäscherei Subasch . Köpenick . Etttr .
ouer Straß « 45, wascht und plättet
sämtliche Hau », und Leihwäfche . Bezug' "

schiankterno .
DWWWWH _ Uhl . Don n « - -
tag sTelephonstöpenick 557) . sR . S . P D. I

Sab « » Sie Stoff ) Mr 29 —- frrtie�

200 —, Slb�- . gebraucht », _
Teilzahlung . Herer , Prinzensir . neuitztq . . Maßatelier

Sie zahlen in rleiuet » Raten ohne '
Anzahlung für Piano », neu und ge¬
braucht , groß ? Bimmahl . Pianohaus ,
Knniggrätzerstr . �81. _ _ __ .

_ _

Grounnophooe 10, — , Cch ra » kapparate
0, — an , Schallplatte » 050 an , Platten .

Umtausch , Reparaturen . Ersatzteile
billigst . Köpenickerstraße 133». *

« mopbo » , großer Saxophon .
«rrlicher Ton , vtlligsltrichter . WWWDM .

m«r , Sohenfriedbergstvaße 26.
bäude IV.

einschließlich solider Futterzutaten An,
zng oder Mantel , AusMruug II 37- .
Maßatelier Etz>e . Sebastianstraße 76
lMaritzplotz ) . Filiale : Poisdamerlfr . 4F'
lEingang Steglitzer straß «) . ' _

*

Nordenwäsche eei. Feldstiaße 1» (ächiit
Hussttenstlaße ) . Oberhemde n. , Krp' . e»
plätterei . - Prima Rollwäsche . Promo ' ■
Lieferung . *

Vergnügungen .

Radle

Anoden 8�0. Aren 8. V) . Sporröhren
ISO. Apparate Teilzahlung . Dreh .
landen , ILO Echönleinstiaße 8

CeschaftsverKäufe

Möbeltischlerei . 10 Bänke , Judehör und
Maschinen , altershalber preiswert zu
verkaufen . H. M. , Lvrwartsspedition
Sreijenhagenrrstiaße 22.

WshmssChinen

Bis 59 Mark Bergütvng reell . Als
umfaßt unser « I4 . Etagen . Ausstellunq . Anzahlung bei Sauf einer Näbmafchine .
Anerkannt gute Fabrikate , billige Preise da obae Reis - nde und Bertreter

Snm chobertnosäle . SchSuhol ». Z » größten .
Querge . über lOOO Perfonen lassenden Ballsaal

der elegante Rundtauz
Eni ibr - Säle ._ _ _ _ _ _ _ _ SRartin

Suther - Straß ? 69, täglich , außer Mo
tag » und Dienstags . ' "
rettereo Juaend

Schöneberg ,
. in»

großer Ball de«

Bervlioo - Festsale . Schönhauser Alltt 28.
eben Sonntag moderner Tanzbetricb .
ale für Derein « und Bersomm Inngen .

Vermietungen
U/ehnungen

Gesucht : Segen !>
f . Mitte 2' ?

WM W- üemtzisch
und Bad , Geböten wird Absb

. . t., ffic- .� . a. .

Jtealitz bis Fehlendarf .

58<!bnun | ,
. . Iimmer .

möglich st elektrisches Licht
Geboten wird Abstand oder

2 F m-

Achtung . Jtäsfet ! Liefere ans Kredit Danter . Nähmafchinengeschäft .
und bar . Preise bedeutend herabgesetzt , i hetenstraße 24.

_ _ _ _ _

Schlafzimmer . Speise , immer . Herren - 1 Morten - Nähmaschine » zu Fabrikpreisen
zimmer 275, - », Nußbaumbüfett » . Stand , gänzlich ohne Anzahlung Brunnen ,
uhren , Ankleideschränke 9' . —. Srtt . straße 52, eine Treppe , Ecke Bernau « .
stellen . Sofa ». Ruhebetten 30, —. Küchen , straße . Telephon t Humboldt 9365. Erste
lästert , emailliert , r »b 42, —. Lang . , Rate in acht Wochen. Alle Sast - me.
jährige Garantie . Röbelhons Udels . !Unterricht frei . Langjährige Garantie .

nur Lausttzerstraße 5 —6. am Gör .
Bahnhof . . ( Bitte Straße und

mann .
litzer — . . .
Hausnummer beachten . )

Alte Maschine wird angenommen . Ua.
verbindliche Bestchtigung od«! Postkart »
erwünscht .

�sukgesucke
ftlasietc teuft

IBerqrnunn

BANK DER ARBEITER ,
ANGESTELLTEN UND BEAMTEN , A. - G.

BERLIN S 14 . WALLSTRASSE 65 : : POSTSCHECK - BERLIN 3898

Fl kl AL EN : BREMEN . BRESLAU , DRESDEN . FRANKFURT A. M* HAMBURB

ERLEDIGUNG ALLER BANKGESCHÄFTE

SPAREINLAGEN ZU DEN GÜNSTIGSTEN BEDINGUNGEN

iokort van orwat

stohngebiste . Piatinadfälle . Kinn .
Metalle . Queckstlber . Silberichmelle
GoldschM' lzerei Ehrlsttonat . kövenicker .
strotze 39 !Kaitestelle Adaldertstraßei _

*

Brie fw arten . Münzen kauft Groß .
mann . Jobannisstraße 4 -

geduobiste . Edelmetallbruch Queck.
stlber . Kinn . Blei . Sildertchmelz «
Edristionat Sövenickerstratz « 20» lRan .
teuffelstratzel . -

Unterrickt

Benitz SdiooL Fremd « Sprachen .
110, �Kurfürstendamm

Leip .

Ecke' �aneastraße. Einzel , und Fi'
Unterricht . Eintritt sederzail »

stnschneideschnle . Hirsch ' sche . Prinat . g«.
gründet 1855. Inhaber Andlea » iat .
ringer . Berlin G. . An der Stechdahn 2.
Dam' nschneiderrt . Herr - oschnecherel .
Wascheschneiderei , Nähkurse . Made .
zeichnen , Hausschnmderei . 20 M. Tele .
phant «upfergraben E. v. 1850.

Schnelllördernde Privat , lrkel' . �Kur».
schrist . Mai chtnenschreiben . Buchhaltung .
Bstchezrevifrr . Aulich . Sevdelstraße 1.
Svittelmarkt *

Koche « und Schneidern Ta Zages - und
Abendkursen , beste Ausführung . Eintritt
frh ?»efr - Der Besuch befreit von der
PsktchTortb ' ldunasschule . ' Fröbel - Ohor.
Ün- Jnstitut . �Prtvof . Hat' tchaitungsschul »
Pollak . Berlin . Wilbelmsteatze in Pro .
sprft frei .

� •

Arbeitsmarktl

Stellenangebote 5

Set dem

Arbeitsamt Stettin
ist die Stell « des

Vorsitzenden
lafaci tn btfrtim Eingehende Kenntnis
b«« Arbeitsrecht » Ist Poransse nng Läo -
gere Beschästtgung bei Arbettsämietn er-
wünlchl Bewerbungen stnd bi , - nnt
20 Januar 1929 zu richten an den Sau - -
hattoauoichutz des Arbeitsamtes Stetiiu .

Mönchenstraße 32/33
v « fUlto . kommissarische Vorsihmte

Barth .

F0r ■ leklrlg > tai « w« rk
la Spanien

werden möglichst sofort resuehtt
1 lOchtlw . Elektrotechniker

oder • melsier
durchaus sdbsäpdig Im Ausbau von
Hoch - und Niederspamranes - Leimrfs

eizeo . Transfotoiatbeons ationen ,
Hau- ,instaIIatior . en, unbestWachung drs
Zählerwesens , enahren in Aguisition ,

sowie
elnire Jüngere Konteure
mit Erfahrungen im Lelhingsbau und

mit lns - allat onen .
Bewerten mit spanischen Sprach kittn *-
rlissen werden bevorzugt Persönlich ' :

Vorstellung nur nach Aufforde : ung.
Bewerbungen mi Lebenslauf - besonderer
Angabe des A! ftrs , ob Verheiratei oder
' edig . der bisherigen Tätigheil erbeten an
ThOrln - ee Oaxgeselischaft

Elelcrotechnische Abteiltjns
Leipzig Cl . OlttrI hrln - 24 .

®et hofrton «tohtontlage liegt ein
Prnlpelt der Fa . Hermann TIetr tei .
betreff . . . InvenIar . Ansverliauf ». , wo' «fr wir mfre « Leser fefoedm hfruvrtfen .
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